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Kurze Tagesübersicht.
In K a r l s r u he haben sich schwere Studenten-

ausschreitungeri  zugetragen.
In Btelitz  fluiden anläßlich des polnischen Sokol-

festeS blutige Zusammenstöße  statt.
Epirotische Banden  haben E p e l i n i (Albanien)

besetzt . — In Durazzo  erwartet man stündlich den
A n g r i f f d e r Aufständischen  auf die Stadt.

Ueber die albanische Stadt Valona  wurde der Be¬
lagerungszustand verhängt.

Nach Meldungen aus Veracruz  wird befürchtet , daß
in der HaiiVtstadt Mexikos  in den nächsten Tagen
eine Revolte  ausbrcchen werde.

1864.
Bon Dr . E. Herwarsh von Bittenscld (Wiesbaden ).

IV.*)
Die , Halbjahrhuttdertfeicr — ei» Eidschwur dentsch-

ölterreichisäjcr Waffenbrüderschaft.
Sonderburg , 29. Juni 1914.

Drei deutsche Kreuzer — „Danzig ", „Stuttgart " und
„Augsburg " — und das Linienschiff „Wettin " gingen am
Nachmittag des 2g. Juni von der in Sonderburg statio¬
nierten Kriegsschiffabteilung in See mit Segelvrdre nach
Kiel . Deutschlands Kaiser  hatte dort die alten Getreuen
einer unS fern gewordenen und jetzt doch wieder jo nahe
gerückten Zeit begrüßt und jedem einzelnen  hatte er
die H a n d, die das Schwert vor fünfzig Jahren helden¬
mütig geschwungen, gedrückt.  Freigiebig und jubelnd
bewirtete Kiel seine Befreier und die studentisch Jugend
brachte ihren ältesten Helden einen glänzenden Fackel¬
zug dar.

Einen gewaltigen Anstalt bildete diese Versammlung
von 1500 wackere» Greisen zu den Feierlichkeiten der Er¬
rettung aus der Stagnation deutscher Versumpfung , der
sie in jugendlich -tollem Weltenstürmermut als erste ein
Ende bereiteten . Bier stolze Kriegsschiffe führten sie an
die Stätten , an denen sie sich die Ruhmcskränze , das
Düppel - und das Alsen kreuz  erstritten hatten.
Kein „Rolf Krake", von ihrer Siegeszuversicht schon damals
spöttisch in „Wolf Aacker" umgctauft , störte den Kurs , das
stille, ihnen allen ivohlbekannte Eckernföröe , die herrliche,
im Sommersonnenlicht blinkende Flensburger  Föhrde
zogen zur Linken an ihnen vorüber und jetzt — dort vorne
auf der Höhe — ei» kleiner wirbelnder Punkt nur noch,
und doch dem alte » ungetrübten Solöatcnauge deutlich
erkennbar — die Düppelmühlc.  Jetzt hebt sich auch
das daneben stehende spitze Denkmal , das die meisten von
ihnen noch niemals erschaut und das ihnen zum Ruhme,
ihren gefallenen Kameraden zum Gedächtnis errichtet ward,
mit seiner seinen gotischen Architektur mehr und mehr hervor
und unter dem Donner der Geschütze und den schmetternden
Klängen des Düppeler Sturmmarsches betreten ihre Füße
den festen deutschen Boden , den sie einst in blutigem
Ringen schrittweise siih erkämpfen mußten . Nicht minder
wie vor . einem halben Jahrhundert gleicht das Er¬
scheinen der Veteranen einem Triumphzug.
Kiel , Svnderburg , Flensburg und Hamburg wetteifern
miteinander , sie zu empfangen, zu bewirten und zu ehren:
ihnen zu sagen : „W »s wir geworden sind , ist
Euer Wer  k."

Nicht in platten sinplichen Genüssen konnte dieser Dank
der Schar helläugiger >md doch im testamentarischen Alter
stehenden Jünglinge , ater auch von rauhem Lebensschicksal
und schleichender Krankheit Zermürbten dargebracht wer¬
den. Ihrem abgeklärte »,.Geiste mußte eine geistige Speise
gereicht werden , von der sie für den Rest ihrer Tage werden
zehren können . Und woran hätten sie sich mehr erlaben
können , als baß ihnen an ihrem Lebensabend die alten,
einst verwüsteten Stätte » in neuem Glanze gezeigt wurden,
daß ihnen ein Gemälde vorgehalten wurde , das mit
wuchtiger Unmittelbarkeit zu ihnen sprach: „Das bist Du !"

Ernster und eindringlicher hat daher wohl auch selten
eine Veranstaltung unserer ausstellungsfrohen Zeit zu
ihren Beschauern gesprossen, als die Düppelgedächt-
n i S - A u s st e l l u n g zu Sonderburg , deren offizsielle
Eröffnung durch den Herzog Ernst Günther zu Schleswig-
Holstein am 27. d. M . in Gegenwart von etwa 2000 Vete¬
ranen erfolgte . Was an Denkwürdigkeiten , aber auch an
wirklichen Kunstschätzen zur Erinnerung an 1864 aus den
Zeughünsern , aus königlichem und Privatbesitz sich zu-
sammenbringcn ließ , ist hier in einem dem schlichten Sinne
der Besucher angemessenen, aber auch dem Verwöhntesten
gerecht werdenden Weise übersichtlich und liebevoll zu¬
sammengestellt worden . Aetn kleinlich geschäftlicher Spcku-
lationssinn hieß den Gedanken an diese Ausstellung wie
an die ganzen Feiern entstehen, reifen und sich verwirk¬
lichen ; allein eine tiefinnplich glühende Begeisterung , der
Wille , den Alten eine stille Freude , der Jugend einen
Ansporn zur Nacheiferung S» bescheren, konnte dieses einzig
zu nennende Werk erstehw lassen und diese waltete auch
über dem ganzen Verlauf H't glänzenden Erinnerungstage.

Bereits das Ausstelluijgsgebäude selbst, an der breiten,
sich ins offene blaue Mer verlierenden Sonderburger
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Bucht herrlich gelegen , entbehrt nicht einer gewissen Sum-
boltk . Dem Unwissenden kaum bemerkbar , ist eS hervor¬
gegangen ans dem Ausbau eines langgestreckten Excrzicr-
schuppens, der der Kaserne des 3. Bataillons 97. Regiments
angegliedert ist. Freilich ist auch diese „Kaserne " schon
besonderer Art . Es ist das alte düstere Sonderburger
Schloß,  das im Wechsel der Jahrhunderte so vielen Glanz,
aber auch so manchen Jammer — König Christian II . von
Dänemark schmachtete dort in 27jähriger unwürdiger und
unverdienter Gefangenschaft — gesehen hat.

Auf alles Wertlose ist verzichtet worden , so daß jeder
einzelne Gegenstand den Besucher fesielt, die natürliche
Gefahr einer Einseitigkeit ist ebenfalls glücklich vermieden,
und niemand , wes Standes er sei. geht unbereichert von
dannen . Neben zahlreichen Kartenskizzen bilden zwei
große , in natürlicher Farbe gehaltene Reliespläne

vom Tüppelstnrm und dem Uebergang nach Alsen dem
Alten , „der dabei war ", oder dem Jungen , der es wissen
möchte, „wie das eigentlich vor sich ging ", ein wertvolles
Material der Erinnerung und Belehrung . Camp¬
hausens  berühmte Gemälde aus dem Königlichen Zeug¬
haus und dem Königlichen Schloß zu Berlin von der Er¬
stürmung der Düppeler Schanzen und der Alseneroberung
vereinigen sich mit Darstellungen Bleibtreus und von
Rößlers , den der Kämpfen vom 18.April und 29. Juni zu einem
künstlerischen Genuß innerlichster Art . Mit Entzücken
ruht das Auge des Beschauers in gleicher Weise auf den
16 Originalzcichnungen Menzels,  der Hohenzollern,
Feldherren und Staatsmänner von 1864. Von Geibel
und Storm,  den begeisterten Kriegs - und Frei¬
heitssängern sind einige der bekanntesten Krtcgs-
liedcr für den literarischen Feinschmecker von ganz
besonderem Interesse . Auch den Musiker wird der Druck
des Düppelsturmmarsches mit der eigenhändigen Unter¬
schrift Piefkes  fesseln . Die eindringlichste .Sprache aber
zu jedermanns Herzen reden die von den einzelnen Fa¬
milien der Mitkämpfer , namentlich der Gefallenen , zur
Verfügung gestellten Andenken.  Die Kartätschenkugel,
die den General von Jena in der Nacht zum 13. Aprcl
tötete , die dänische Gewehrkugel , die Generalmajor von
Schmidt schon 1848 bei Fredericia schwer verwundete , lösen
Leim Anblick ihrer dunklen Metallklumpen eigene Ge¬
danken aus . Unter den Erinnerungen an den gefallenen
Major von Beeren befindet sich neben einer derben silber¬
nen Taschenuhr ein mit Glasperlen bestickte Zignrren-
tasche, die noch zwei unbeschädigte , ihrem beschaulichen Zweck
entzogene Zigarren enthält . Eine wertvolle Sammlung
von Original - Urkunden,  vom wichtigsten Staats¬
dokument bis zum Feldbrief des gemeinen Mannes ver¬
mittelt dem tiefer Schürfenden die Geschichte der großen
Zeit . ^ t •

Was bereits der Ausstellung ihre ganz besondere po¬
litische  Note verleiht , trat im erhebenden Verlaufe der
Festtage in lebendiger Rede und den rührenden Gestalten
der mit Lorbeerkränzen geschmückten Helden in stets wach¬
sendem Maße zu Tage : das Gefühl und der Wille der un¬
verbrüchlichen Waffenbrüderschaft Deutschlands und
Oesterreichs . Wie aus Deutschlands Gauen waren aus
den Landen der Donaumonarchie Abordnungen und alte
Mitkämpfer herbeigeeilt , um beim F e l d g o t t e s d i e n st
am Düppeldenkmal  den alten Bundesschwur aufs
neue zu bekräftigen . Dort im Angesicht von Hunderten
ruhmreicher Feldzeichen sowohl- wie bei dem offiziellen
Festmahle erklangen die Hurras vereint auf die beiden
kaiserlichen Herrscher über die deutschen Völker . Heute
wie vor fünfzig Jahren werden sich Deutschlands ehedem
getrennte Stämme überall dort zusammenfindcn , wo es
gilt , einen Feind zu bekämpfen . Das mögen sich die ge¬
sagt sein lassen, die die Hand noch immer ausgestreckt hal¬
ten nach Schleswig -Holstein , die von Düppel und Alsen
nichts gelernt haben und glauben , was sie ehedem gegen
Schleswig -Holstein tun mochten, jetzt auch gegen das Deut¬
sche Reich wagen zu können . So klang es aus den Worten
deö Herzogs Ernst Günthers , des Obcrpräsidenten von
Vülow , des Feldmarschalls Grasen Haeselcrs , des Staats-
ministers von Podbielski und des Admirals Thomsen . Ein
einfacher österreichischer Veteran sprach mit blitzenden
Augen , daß Oesterreichs Schwert aus der Scheide fliegen
werde , wenn deutsches Land von einem Gegner , sei es aus
welcher Richtung er auch komme, angegriffen werde.

Hinter all diesen Worten aber steht heute nicht der alte
zerfahrene deutsche Bund , sondern das gesamte einige
kerngesunde deutsche Volk , soweit cs seines Vaterlandes
Sprache redet . Das ist der Ersolg der letzten fünfzig Jahre.
Auf Alsen ward es in den letztvergangcnen Tagen vom
27.- 29. Juni jubelnd immer und immer wieder vernom¬
men : Schleswig -Holstein meerumschlungen . Seltsam misch¬
ten sich die markigen Klänge noch zuletzt in den Trauer¬
salut der Kriegsschiffe , die damit uüd mit auf halbmast ge¬
hißten Flaggen dem durch Bubcnhand gefällten deutschen
Fürsten die deutsche Bundestreue  über das Grab
hinaus schworen. Ein anderes Lied wird , wenn eiserne
Notwendigkeit es gebieterisch fordern sollte, durch die deut¬
schen Lande flammen und die Heere der neidischen
Widersacher zerschmettern.

Die französische Marinereform.
Gelegentlich der Beratung des Marinebudgets im

Senate gab der jetzige Marinemtnister Gauthier dieser
Tage programmatische Erklärungen über seine Absichten.
Insbesondere betonte er dabei , daß cs unerläßlich sei. den
Bau von Panzerschiffen fortzusetzen . Wie man weiß,, ist
die englische Regierung jetzt nicht mehr so von öen Rrc,en-
da 'npfschi' len eingenommen , wie früher , sie wendet sich viel - i

mehr wieder kleineren Typen zu und legt das Hauptge¬
wicht auf die Waffe der Torpedos und noch mehr der Un¬
terseeboote . Es zeigt sich also auch hierin ein gewisser Ge¬
gensatz innerhalb der Triple -Entente . Frankreich ist zu
seiner Flottenverstärkung wohl auch dadurch gezwungen,
daß England seine Seestreitkräfte im Mittelmeer , wo man
diese fast aänzlich zurückgezogen hatte , wieder vermehrt
und sich nicht mehr lediglich auf die Nordsee beschränkt.
Frankreich ist daher gezwungen , seine Nordflotte für alle
Eventualitäten wieder zu verstärken , da auf Englands
Unterstützung bei einem Ernstfälle mit Deutschland keines¬
wegs mit Sicherheit zu rechnen ist. Daraus resultiert wohl
auch das Festhalten am Bau großer Kriegsschiffe.

Im übrigen will Gauthier auch den Bau von Unter-
seebooten nicht vernachlässigen , und nach seinen Erklärun¬
gen soll Frankreich im Jahre 1910 über 94 Unterseeboote
verfügen . Allerdings kündigte er an , baß er zu gegebener
Zeit dem Parlamente vorschlagen werbe , diesem bis jetzt
sestgelegten Programm noch wettere Ergänzungen zu ge¬
ben. Ebenso läßt er durchblicken, daß die Hafenbef -sttgungen
verstärkt und die Landnngsstellen verbessert werben sollen.
Sehr viel erhofft man anscheinend auch in französischen
Marinekreiscn vom Flugwesen und in dieser Hinsicht sollen
die erforderlichen Anstrengunaen gemacht werben , um die
verlorene Zeit wieder einznholen.

Man geht vielleicht in der Annahme nicht fehl , daß die
angekül ' diaten Erweiterungen die Folge des Aufenthaltes
des russischen Marineministcrs in Paris sind, da einge¬
hende Beivrechnngen stattgefunden haben , bei denen zwei¬
fellos einheitliche Proarammlinien festgesetzt worden sind.
Objektiv betrachtet muß man sagen, daß Frankreich allen
Grund hat , seine Kriegsmarine zu ergänzen und zu ver-
vesiern . denn die vielfachen Zwischenfälle haben ihre Un¬
zulänglichkeit der ganzen Welt dargetan . Aber mit einer
äußeren Vervollständigung allein wird es nicht getan sein,
was einer Aufbesserung vor allem bedarf , ist der Geist der
Besatzung , und dieser läßt genau so viel zu wünschen
übrig , wie in der Landarmes.

Zur Schreckenstat in Serajewo
demUnter dem Standrccht.

Ans Wien  meldet man : Die Verhängung des
Stand rechts in Serajewo  erwies sich als notwendig
um Schutze des Eigentums , vor allem aber des Lebens
icr Serben , gegen die sich die Wut insbesondere des islami-
ischcn Elements in Bosnien wendet . Eine Aenderung
icS politischen Systems ist aber nicht beabsichtigt; es liegt
»azn keine Veranlassung vor , da selbst die . gemäßigten
Zerben das Attentat und den ganzen Jdeenkomplex . aus
>em cs hervorgegangen ist, weit von sich weisen , Aller-
>ings wird das Standrccht auch die Möglichkeit geben, gegen
üe hochverräterische grvßserbtsche Agitation , die sich selbst
:ach dem Attentat noch zügellos gebärdet , rücksichtslos vor-
,»gehen . Die sogenannte „Rarod "-Gruppe macht gar kein
Sehl daraus , daß sic den Anschluß Bosniens an das
erbi 'che Königreich erzwingen will . Diese Agitation vom
Königreich ans wird mit Geldmitteln und Waffen aller
llrt unterstützt . ^

AnS Serajewo  wird berichtet : Im Zusammenhang
nit der Verhängung des Standrechts  hat der Regie-
nlngskommissar eine Kundmachung erlassen , in der u. a.
üc Schließung der Gasthäuser  und der Kaffee-
jäuser um 8 bezw. 10 Uhr abends nnd der Haustore um
! Uhr abends angeordnet sowie das Stehenbleiben auf der
Ltraße verboten wird.

Weiter meldet man ans Serajewo:  Der Ehefredak-
enr Radvlowic  des serbischradikalen Blattes „Narod ,
ms eine Reihe irredentistischer Aufsätze brachte, wurde
'erhaltet.  In Biicgrab wurde das Landtagsmitglied
sfeftanovic  verhaftet , das nach dem Attentat flumt-
irtia Serajewo verlassen hatte , um nach Serbien zu . ge¬
angen. In Newcsinje wurde der Präsident des serboch-
mdikalen Klubs Sola wegen Aufreizung verhaftet.

Die antiserbischcn Demonstrationen.
Von der serbischen Gesandt  s cha ft  in der Pau-

lanergasse in Wien  sammelten sich am Dienstag um 9 Uhr
abends mehrere hundert Demonstranten,  die stnr-
nische Rufe gegen die Serben und „Nieder mit den -°>och-
.icrrätcrn ", sowie patriotische Ausrufe auf das Haus - abs-
turg und Oesterreich ausbrachtcn . Eine von der Menge mit-
gebrachte serbische Trikolore  wurde v e r b r an nt.
Lin großes Polizeiaufgebot säuberte nach einer halben
stunde dw Straße , ^ Ecrtcn kr o a t i s che Demon-
trailtcn  das Nativnalkaffcc , dessen Inhaber ein Serbe
ist Die Unruhen dauern an . „ . . .

0fH Serajewo  dauern die Verhaftungen  fort.
Bisher wurden etwa 200 Personen interniert . - Die auf-
gesundenen Bomben stammen aus der serbischen ararischeir
Munitionsfabrik in Kragnjewitsch.

Die lässige Polizei in Serajewo.
Aus Serajewo  meldet man : Die beiden Attentäter

wohnten seit 14 Tagen in Serajewo ohne polizeiliche An¬
meldung . Der Hauswirt des Princip hatte der Polizei
c-weimal Mitteilung gemacht, daß sein Mieter die polizei¬
lichen Meldezettel nicht aussülle , ohne daß die Polizei
irgendwelche Maßnahmen ergriff.

Rücktritt des bosnischen Lanbeschess.
Der „Pester Lloyd" erfährt aus gut unterrichteter

Quelle , daß der Landeschef von Bosnien und der Hcrzego-
vina , Feldzeugmeister Potiorel , in der nächsten Zeit von
seinem Posten zurücktreten wirb.
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Die Ueberführung der Ermordeten.
AuS Metkowitz  meldet man: Aus Anlaß der An¬

kunft der Leichen des Erzherzogs Franz Ferdinand und der
Herzogin von Hohenberg hatte die Bevölkerung des dalma-
ttnischen Narentagebiets schon vorgestern die Vorberei¬
tungen für eine würdevolle stille Trauerkundgebung
getroffen. In der Stadt Metkowitz sind alle Häuser schwarz
beflaggt. Die Straßenlaternen sind umflort, und die
Fahrzeuge und Dampfer führen zum Zeichen der Trauer
die Flagge halbmast. Dienstag früh 6 Uhr langten die
Leichen mittels Sonderzuges aus Serajewo hier an. Mit
demselben Zuge war auch der ganze Hofstaat der Verbliche¬
nen eingetroffen. Am Bahnhof hatten sich außer einer
Ehrenkompagnie und einer Abteilung Kriegsmarinemann¬
schaften etngefunden: der Statthalter , sämtliche Beamten
der städtischen Behörden, Offiziere, Geistliche beider Kon¬
fessionen, Vertreter von Metkowitz. Beide Särge wurden
von Matrosen der Kriegsmarine aufgehoben und von dem
katholischen Geistlichen von Metkowitz unter dem Geläut
aller Glocken eingesegnet und dann unter gedämpftem
Trommelwirbel der Ehrenkompagnie auf die „Krtegs-
j a cht Dalmat"  getragen . Der Sarg des Erzherzogs
wurde mit der Kriegsflagge und der erzherzoglichen Stand¬
arte, der Sarg der Herzogin von Hohenberg mit der Kriegs¬
flagge bedeckt. Statthalter Graf A t t e m s legte an der
Bahre des Erzherzogs einen Lorbcerkranz mit Palmen
nieder, an der Bahre der Herzogin ein Blumengewinde.
Die Bewohner von Metkowitz, die Offiziere des 16. Armee-
korps sowie die Staatsbeamten legten an den Särgen
Kränze nieder. Hierauf wurden zahllose Blumenspenden
aus dem Hofzug herübergetragen und die KriegSsacht mit
ihnen bedeckt. Unter dem Abfcuern einer Generalsalve der
Ehrenkompagnie setzte sich das Schiff langsam in Bewegung.
An Bord der Jacht hatte sich außer dem Hofstaat der Statt¬
halter begeben, der die Leichen durch das dalmatinische Ge¬
biet bis an die Landesgrenze begleitet. Dem Schiffe fuhr
ein Torpedoboot voraus . Die Statthalterjacht folgte nach.
In den Gemeinden und Ortschaften, die berührt wurden
und reichen Trauerschmuck tragen, hatte die ganze Bevölke¬
rung mit den' Gemeindevertretungen und der Schuljugend
Aufstellung genommen. Männer und Frauen hielten bren¬
nende Kerzen. Als das Schiff herannahtc, knieten alle
Kinder nieder, während der Geistliche unter dem Geläute
der Ktrchenglocken den vorbeifahrcnden Lcichcnzug segnete.
Als die Kriegsjacht „Dalmat " vor der Narentamttndung an¬
langte , leistete daS dort ankernde Kriegsschiff „Viribus
Unitis " einen Geschützsalut von IS Schuß. Die „Dalmat"
legte an der Seite des Schlachtschiffes an, worauf die beiden
Särge an dessen Bord gebracht wurden. Der Schiffsgeist¬
liche nahm in Anwesenheit des ganzen Hofstaates, des
Statthalters , der Offiziere und Mannschaften die feierliche
Einsegnung der Leichen vor. Nach9 Uhr früh lichtete „Vi¬
ribus Unitis " die Anker und steuerte mit der Kriegsflagge
und der erzherzoglichenStandarte auf Halbmast dem Nor¬
den zu.

Die Beisetznugsfeier.
Kaiser Wilhelm  trifft am Freitag früh in Wien zur

Leichenfeier  ein , die am Freitag 4 Uhr nachmittags
stattfindet,' er reist abends zurück. Die Beisetzung in
Artstetten  erfolgt nur im engsten Verwanötenkreise.
Beide Kaiser werden sich nicht hinbegeben. — Der König
von Bayern  hat sein persönliches Erscheinen zu den
Beisetzunasfeierlichkeiten für Erzherzog Franz Ferdinand
in Wien an melden lassen.

Das deutsche Kaiserpaar
hat an die Fürstin Sophie von Hohenberg, das älteste Kind
des Erzherzogs und seiner Gemahlin folgendes Telegramm
gerichtet: „Wir können kaum Worte finden, um Euch Kin¬
dern auszusprechen, wie unsere Herzen bluten :n Gedanken
an Euren namenlosen Jammer . Noch vor vierzehn Tagen
konnte sch so schöne Stunden mit Euer « Eltern verleben,
und nun Euch in diesem unermcblichen Kummer zu wissen!
Gott geb' Euch Kraft, diesen Schlag zu ertragen. Der
Segen der Eltern geht über das Grab hinaus ." Wil¬
helm I. R. Viktoria.

Das Beileid des deutschen Reichstages.
Der Präsident des Reichstages richtete unter

dem 29. Juni folgende  Beilcidsdrahtung an den
österreichischen Botschafter:

Tief erschüttert von der Nachricht über das fluch¬
würdige, verbrecherische Attentat , welchem der Erzherzog
Franz Ferdinand und seine Gemahlin zum Opfer gefallen
sind, spreche ich Eurer Exzellenz im Namen des zurzeit
nicht versammelten Deutschen Reichstages die Gefühle des
tiefsten Schmerzes und wärmster Anteilnahme aus , indem
ich Eurer Exzellenz es anheimstellc, diese Kundgebung zur
Kenntnis Kaiser Franz Josephs bringen zu wollen.

Auch der preußische Landtag  hat dem Botschafter
sein Beileid ausgedrückt.

Die Testamentseröffnnng.
Au§ Wien  meldet man : Gestern wurde daS Testa¬

ment  des Erzherzogs Franz Ferdinand,  das bereits
mehrere Jahre alt ist und bei der Länderbank deponiert
war , eröffnet. Sein gesamtes Vermögen hat er seinen
Kindern vermacht; die Herzogin hätte nur ein Wittum er¬
halten. Das Vermögen besteht aus den Gütern Arstetten,
Konopischt und Chlumetz und aus einer bei einer belgischen
Versicherungsgesellschaft eingegangenen, nach Millionen
zählenden Versicherung. Das Gut Blühnbach und das
Schloß Belvedere gehören dem kaiserlichen FamtlienfondS.
Das Estesche Vermögen  wird dem Erzherzog Karl
Franz Josef  zur Benutzung zufallen.

Der Thronfolger beim Kaiser.
Aus Wien  wird gedrahtet: Der Kaiser  empfing

gestern den Erzherzog - Thronfolger Karl
Franz Josef  und sodann nacheinander den ungarischen
Ministerpräsidenten Ttsza , den österreichischen Minister¬
präsidenten Stürgkh und den Minister des Äeußern Gra¬
fen Berchtold.

Minister von Vilinski in Ungnade.
Die „Oesterreichisch-Ungarische Korrespondenz" meldet

von besonderer Sette aus Wien:  Der Mintstex Ritter
von Biltnökt wurde gestern vom Kaiser Franz Josef in fast
einstündiger Audienz empfangen. Der Empfang, den der
Minister durch den Kaiser fand, war äußerst ungnädig.
Der Kaiser ließ den Minister nicht im Zweifel darüber,
daß er für den tragischen Abschluß der Reise deö Thron¬
folgerpaares zum mindesten moralisch verantwortlich sei.
Der Minister mußte in dem Verlauf der Audienz wenig
schmeichelhafte Worte anhören, wobei der Kaiser das ganze
System der Verwaltung in Bosnien einer scharfen Kritik
unterzog. Die Sorglosigkeit der Polizeibehörden erfuhr
durch den Kaiser eine harte Beurteilung , zumal die Mili¬
tärbehörden der Polizei für den Besuch des Thronfolgers
den ganzen militärischen Apparat zur Verfügung gestellt
hatten. Es heißt, daß Vilinski dem Kaiser seine Demis¬
sion angeboten habe, der Kaiser nur mit Rücksicht auf die
augenblicklichen außerordentlich schwierigen Verhältnisse
in Bosnien ablehntc. Sämtliche leitende Funktionäre der
Zivilverwaltung in Bosnien werden durch andere Per¬
sönlichkeiten erseht werden. Die diesbezüglichen um¬
fassenden Veränderungen werden sich vermutlich nach der
Aufhebung des Standrechtes vollziehen.

Eine Kabinettsorder des Kaisers.
Im Armee-Verordnungsblatt wird folgende Kabtnetts-

oröer des Kaisers bekannt gemacht:
Um das Andenken des zu meinem tiefen Schmerze so

plötzlich und unerwartet aus dem Leben geschiedenen Erz¬
herzogs-Thronfolgers Franz Ferdinand von Oesterreich-
Este, Kaiserliche und Königliche Hoheit, zu ehren, bestimme
ich, daß die Offiziere des Ulanenregiments Prinz August
von Württemberg (Posensches) Nr. 10, dessen Chef der Ver¬
ewigte gewesen ist, und die Offiziere des Kaiser Franz-
Garde-Grenadier -Regiments Nr. 2, ä la suite dessen höchst-
derselbe gestanden hat, aus acht Tage Trauer anlegen. Zur
Teilnahme an den Bcisetzungsfcierlichkeitenhaben diese
Regimenter je eine Abordnung, bestehend aus dem Regi¬
mentskommandeur, einem Stabsoffizier , einem Rittmeister
bezw. Hauptmann , einem Oberleutnant und einem Leut¬
nant , zu entsenden. Ich beauftrage Sie , Vorstehendes der
Armee sogleich bekanntzumachen. Kiel, 29. Juni . Wilhelm.
An den Kriegsminister.

Marinebcfchl.
Aus Kiel  drahtet man : Der Kaiser  hat einen Ma¬

ri n e b e f e h l erlassen, demzufolge die Offiziere auf fünf
Tage Trauer anzulcgen haben. Am Beisetzungstage haben
olle Schiffe in der Heimat unter dem Setzen der Topp¬
flaggen wiederum- halbstock zu flaggen, die österreichisch¬
ungarische Flagge im Großtopp.

BminlWg6bSim  mit loBtcnep.
Der „Figaro " veröffentlichte heute morgen eine Infor¬

mation von hoher politischer Bedeutung. Das Blatt
schreibt: Wir sind in der Lage, melden zu können, daß Ser¬
bien und Montenegro  den Entschluß gefaßt haben,
ihre Vereinigung  zu proklamieren. Dieser Entschluß
sollte am Jahrestage der Schlacht von Kossowo, also vor¬
gestern, bekannt gegeben werden. Durch die Ermordung
des Erzherzogs Franz Ferdinand und seiner Gemahlin ist
das Datum der Bekanntgabe jedoch hinausgeschoben wor¬
den. Doch handelt es sich nur um eine Verzögerung.

Serbien und Montenegro sin" "
Raffe, derselben Sprache und deE « oewoynr.
Die Dynastien beider Länder »Mr enge
ztehungen, da König Peter von
Nische Prinzessin geheiratet Hatz^ "Balkankriegegrinische Armee hat Serie an Seb Balkank g
gefachten und beide Regierungen Een auch n
Friedensvertrag unterzeichnet, ^hrnatürch,daß diese beiden Völker den WuvH urttetnanoer
zu vereinigen, um durch diese M eine Kräfte.
Vermehrung zu erzielen. Sie offen, et pp «
weise bis zur vollkommenen M
Man wollte zunächst die ZolleiE ' eren und die
Ministerien des Aeußeren mit-Hinden. » tft
dies, wie man sagt, ein sehr wi-tt. Die Ange¬
legenheit war bis ins kleinste P 5ie  JÄ'
lungen wurden unter Beobachtete« Stillschwet-
gens zwischen beiden Kabinettenter der Zusttm.
mung Rußlands , das in der W auf dem Lau¬
fenden gehalten wurde.

Was die Dynastie  anlang « Leb 1eiten
derKönige Peter und Nits geander  tz
werden. Sobald diese Herrscherlugen ge chloffen
haben, werden beide Länder inmmene Gemein-
schaft unter Herrschaft des jetziönzen Alexander
aufgchen. Der „Figaro" fügt scmationen hinzu,
daß es unnötig sei. auf die Tr .es solche» Ererg
niffes hinzuweisen, das unüber »sequenzen habe»
kann. _

Die albanischirre».
Die Lage in

Aus Dnrazzo.  80. Junsan : Hier herrscht
momentan Ruhe. Es heißt, '»»Stiche gw.
Durazzo in der Nacht anzugr wurde ««es icor
wendige zur Verteidigung ? Epi >
Banden,  unter denen sich üsche Tr v
finden sollen, haben Tep e l - en  o Min en. Bon
Vrenk Bib Doda ist keinerlei f
Fürst , die Minister , die AttaNotabdt , vegoben
sich zur österreichischen Gesandn ehr Beneid zum
Tode des Erzherzogs auszudri

Der Belagerungszur Valor«
Uebcr Valona ist dereru « aszustand

verhängt worden. Der holl̂ äjor F> tz
zum Platzkommanöanten ern

Oesterreichisch-italicnischesen in Albanien.
Nach einer aus Nom -den M^ una ^ auS

London sollen Italien , und 'W ^ Lgh -wegnnggekommen sein, unter Umst« Annka ^
in Albanien auf eigene Faaterdrw -
Sie Verhandlungen mit der, wege» .-K-rte'-n.einer internationalen Truppn Alba-,-n ichettem.
so beabsichtigen die Regiert be,dem > ^
eigenes Armeekorps ^ 00 . f « « « « “ ®Albanien zu senden, ««' 'tauMchen zu ve .
kämpfen. Dahingehende Betten sni» bereits ro
Sem östcrreichisch-nngaru'chenter ' » Marauismerre mit dem italienischen Aev
M San Giuliano einerseits «» " f el™ R
schafter in Wien, dem Herzoî no ^ t
Berchtold andererseits gefubetz ^ deutsche öte
gierung soll keinerlei Einwdaiegen^ | ■
Das Oberkommando über Ämcek'rvö iollte^ ur^
fprünalich einem schwedischstes mr, Heerführer
doch hat man sich schließlich-« «glichen Heer,uv
fleettti9i  Turkhan » Rom.

Twrkhan Pascha  VrftÄtfe
„Tribuna " durch seinen Srrklaren ' *u *
wirke, Italien und  teii ) ' » ;
« - 1- b » » - - ! » * >'‘ÄÄ » i . ÄilSIrÄe 'Ä Äff » «««»«d°.
kei sei ausgeschlossen.

Zur Lag«M ^ ko.
Aus Veracruz  wirtet : chUiche Flüchtlinge

aus Mexiko glauben, dasn wenke« Tagen tn oer
Hauptstadt eine Reuolterechen Urd « Ae tzage
Huertas sei verzweifelt, ömuht.̂ ne Regierung ms

seines

KnelOoten tunt Mer» Sraiu SeritinonO.
Bor einigen Jahren weilte Erzherzog Franz Ferdinand

in Marienbad . Auf der Kurpromenade begegnet er dem
beliebten Wiener Komiker Gustav Maran , den er auf das
Freundlichste mit einem „Guten Tag" begrüßt. Maran
(Zigarre im Munde, ein wenig von oben herabj : „Guten
Tag." — Erzherzog: „Sie erkennen mich nicht, Herr
Maran ? Wir haben uns ja beim Grafen Thun kennen
gelernt !" — Maran (leichthin murmelnd): „Ja , ja beim
Grafen Thun ." — Erzherzog: „Sind Sie hier zur Kur?"
— Maran : „Ich nicht. Meine Frau gebraucht Moorbäder,
die ihr sehr wohl tun." — Erzherzog: „Ich bin zum ersten
Male hier." — Maran (gönnerhaft): „Es wird Ihnen
schon gefallen. In Marienbad ist es sehr schön." — Erz¬
herzog: „Meine Frau ist auch mit." — Maran (gedehnt,
interesselos an der Zigarre kauend): „Soooh?!" Und jetzt
denkt Maran , er müffe doch auch etwas reden, und erzählt,
daß er in Prag war , dort sei es sehr heiß gewesen und er
habe mächtig geschwitzt! Erzherzog (ablenkenö): ,stVas
wird denn die Thcatersaison Neues bringen ?" — Maran
(schmunzelnd): „Feine Sachen!" Der Erzherzog unter¬
drückt ein Lächeln und verabschiedet sich, sodann sagt er zu
seiner Gemahlin : „Der Maran hat mich nicht erkannt,
oder er hat mein Inkognito mit aller Gewalt wahren
wollen." Maran aber machte, als er erfuhr, wer ihn durch
eine so lange Ansprache ausgezeichnet hatte, ein Gesicht,
das zwar nicht auf Bühnenwirkung berechnet war, aber so
komisch wirkte, daß es MaranS würdig war. Dann eilte
er heim und schrieb an Sen Erzherzog einen Entschuldi¬
gungsbrief , der den hohen Herrn gewiß bestens amüsierte.

Bei Chlumetz besaß der Erzherzog Franz Ferdinand
ein Jagdrevier . Angrenzend hat ein Bauer , der den Thron¬
folger von seinen Jagdausflügen kannte, seine Felder.
Als nun einmal der Erzherzog im Automobil an dem
Bauer vorbeikam, der auf seinem Felde arbeitete, rief ihm
der Bauer einige Worte zu. Der Erzherzog ließ halten,
xing auf den Bauer zu und fragte ihn, was er wolle. „Ich
»Sill nichts, hoher Herr ; aber ich habe was für Euch!" ,L8as
denn ?" „Ein Reh habe ich für Euch versteckt! Wenn Ihr
wollt, so will ich es Euch zutreiben. Wartet ein Weilchen!"
Damit trabte er in den Wald. Der Erzherzog ließ sich
sein Gewehr reichen und mutzte lange warten , bis das Reh
tu Schußweite erschien. Er legte an, schoß und fehlte. Miß¬
mutig stieg er wieder in seinen Wagen und wollte eben
weiter fahren, als der Bauer atemlos aus dem Walde zu-
rüSkam. „Was , gefehlt habt Ihr ? Na, macht Ei-ä> nichts

daraus , ich weiß noch von drei Rehen. Kommt nur heraus
aus dem Kasten und stellt Euch dort auf! Da werdet Ihr
gewiß etwas treffen." Der Thronfolger ließ nicht lange
nötigen und folgte der Weisung des jagdkundigen Bauern.
Und als nun die Rehe aus dem Gehölze hervorbrachen,
brachte der Erzherzog zwei Tiere zur Strecke. Sie wurden
auf das Automobil geladen, und als der Bauer wieder er¬
schien, bedankte sich der Erzherzog bei ihm und meinte: „Da
Ihr mir zu der Jagdbeute verholfen habt, so könnt Ihr
Euch ein halbes Reh aus dem Schlosse holen!" Der Bauer
aber schüttelte den Kopf und verschmitzt lächelnd entgegnete
er „Danke schön, hoher Herr, aber das Zeug habe ich mir
schon lang übergegessen!"

Dem Kaiser Wilhelm hat Franz Ferdinand , der nicht
ohne Sinn für Humor war, bei einem seiner jüngsten Be¬
suche ein hübsches witziges Scherzrätsel aufgegeben, das
dieser nicht zu lösen vermochte. Dieses Rätsel hatte fol¬
genden Wörtlaut : „Wer ist das? Er hat keine Ohren,
keine Nase, keinen Mund, ja sogar keinen Kopf, keine
Hände und Füße , und doch ist es ein Mensch." Der Kaiser
vermochte deö Rätsels Lösung nicht zu finden, das diese
merkwürdige Person darstellte, und lachend erklärte ihm
der Erzherzog, baß die Lösung des Rätsels gar nicht so
schwer sei, wie es den Anschein habe. Man müsse zu diesem
Zwecke nur den österreichischen Dialekt gut kennen, dann
wird man finden, daß diese merkwürdige Person ohne
Augen, Nase, Mund und Kopf ein richtiger, gesunder und
vernünftiger Oesterreicher sein könne, denn ein solcher habe
nach dortigem Sprachgebrauch keine Augen, sondern
Guckerln, keine Ohren, sondern Wascheln, keine Nase, son¬
dern einen Schmecker, kein Mund, sondern eine Goschen, ja
auch keinen Kopf, sondern einen Schädel, statt der Hände
endlich Pratzen und statt der Füße Haxen, Dieser Mensch
ist also trotz des Wangels aller wesentlichen Nderkmale doch
ein Mensch. _

Theater und Konzerte.
— Die Spielzeit 1913/14 im Residenz-Theater. In der

18. Spielzeit unter Leitung von Dr . Hermann Rauch, die
vierte im neuen Hause, wurden im ganzen 842 Vorstellun¬
gen gegeben, davon waren 295 Abendvorstellungen. Zur
Aufführung kamen 64 verschiedene Stücke, darunter 40
Neuheiten ' und 24 Stücke älteren Spielplanes . Dem
Charakter nach entfallen von den Neuheiten auf Schau¬
spiel, Drama und Trauerspiele zusammen 11 Stücke, auf
Lustspiel, Komödie zusammen 17, auf Schwank, Posse,
Volksstück, etc., zusammen 12. Die größte Zahl der SU>!-

nennung

Mrn ^ ^ NeuheitechteÄ - 'p°«isSe Fliege^
Schwank von Franz Arnd Ern « ach tJ - g
folgt „Als ich noch im .leide ;• • - ^ Kam-
Spiel von Albert Kehm urtln , « Wir" aeh'n
mermusik", LMtsPiel «owi^ AenstetM „Wrr
natf) Teg-ruic ^ , giKenz". Komödie vonWerner, ie 14mal, ,,-^ e ■«», Totoschwank
Georg Engel, 12mal, „7/em -4-; 1f) » Hochge-
v°n Otto Schwarz und BE 'er ungetreu? Ecke¬
boren", Schwank,von Äaatz, '.~u »» 8 Professor
hart", Schwank von Ä-turrE ^ al,
Bernhardt ". 4schau,prcl ArE Gä,nw ^
„Akrobaten", Schau,piel dem..E ^ m Bärchen", ein
Busch und Herm. Sterns Mar , Clobes,
deutsches Wald- und Achtskoö, 7mftI  Von be-
Musik von Otto Ho,er fsühr«8' ^Mähnen : 6 Kam-
merkenswerten Auffuhp sind » x<oeretten- und
merspielabendc, 7 Volkellunĝ ' ^̂ btteupersonal des
Possen-Ausführungen das t Walzer ",
Stadttbcaters tu Hanau zwaMsveu r <*
Musik von Leo Ascher tzri". Lider und W. Kollo.
„Filmzauber ", Musik v . Bre ^ etoer ^
„Der liebe Auguitm , >k «ou^ o 6 « - ^ ne
Matinee bes Spang ^ chen ^ "jue Vorstellung zur
Matinee des Kmderhyrü « » Ia  erschienen:
Feier des GeburtZtagesKaise , Als Gauê rmitê ,,^
Das Ensemble des 4ors D
brüchigen" von Brieuxl Enserst̂ ^^ Sprache und „The
band 2mal („L Ava re sranzvŝ . Rehoff-Ensemblemerchant o, Bentce . ech,, das"^ rm ^^ aastierie

brüchigen""von Brieux>" EnseE Direktor -. Rom
band 2mal („L'Avare"sranzöspe
merchant of Venice". ^ stierte
mit dÄnnunztos Trag,Me in Sirind-
Carl William Buller . l Max M «m ^ mtb
bergs Trauerspiel „stVater",̂ ieom^ Sraft „(
Helene Fehdmer gastr, 2mal ^ . 2mat („Monna
1. Teil , und „Der Mi " L°L V ° s Sorma 2mal
Vanna und „Eo l b̂>Z Lebe ' , I^ ^ rt Bassermann
(„Marys großes Herz/H „Eva" «» " taIlfle8  franzö-
ebenfalls 2mal tu „2DnobE I worlo Liien brachte
sisches Gastspiel ««i^eitung - „ gastierte das
Eniile Verhaerens Dtz „Le c»» itmrg von Hans
Trranontheater in unt ^ , Hofschauspieler
Junkermann , 2mal ^ ten Ä j Georg Heinr.
unter Leitung ves stheater-E 'eû s ^
Hacker„Die ^ rviche dK̂-istopĥ " Perta WiesenthalTanzgashsptel der Schern El " ""
stattz



ländischen Kolonien treffen alle Vorkehrungen für den
Fall eines Aufstandes.

Zapata gegen Carranza.
Nach Nachrichten aus Mexiko hat Zapata,  der Re¬

bellenführer des Südens , sich in einem Aufruf non Car¬
ranza los gesagt  und erklärt, er werde seine Ope¬
rationen an der Westküste entlang bis nach Sonoro aus-
dehnen und immer Carranza bekämpfen.

MllitörversAwörungin Mexiko.
Nach einer Meldung des „B. T." ans Mexiko wurde am

Samstag dort eine Militärverschmörnng  entdeckt.
Am Sonntag früh 8 Uhr wurden im Palast LGenerale,
11 Offiziere und 24 Mann erschossen . Im Heere
gärt  es . Die Bevölkerung verhält sich teilnahmslos.

Rundschau.
Wechsel im Kasseler Regierungsprästdinm.

Wie zuverlässig verlautet , steht ein Wechsel in der Lei¬
tung der Kasseler Regierung bevor, da der seitherige Re¬
gierungspräsident, Graf von Bernstorff, demnächst als
Oberprästdent nach Hannover gehen wird.

Zur Wehrstencrcrhcbung.
Wie die „Berl . Morgenpost" erfährt , hat der russische

Botschafter die Antwortnote des russischen Auswärtigen
Amtes in Sachen der Erhebung der Wehrsteuer von russi¬
schen Staatsangehörigen übermittelt . Wie verlautet , steht
die russische Regierung auf dem Standpunkt , daß diese
Frage keine politische sei. Es handelt sich lediglich darum,
eine geeignete Interpretation des betreffenden Punktes des
russisch-deutschen Handelsvertrages zu finden. Da es in
diesem Vertrage heißt, daß die deutsche Regierung nicht be¬
rechtigt sei, eine außerordentliche Kriegssteuer von russischen
Staatsangehörigen zu erheben, so würde es die russische
Regierung gern sehen, wenn die Frage vor dem Haager
Schiedsgericht ihre Erledigung fände.

Der Rudolstädtcr Landtag.
Der Rudolstädter Landtag, der zurzeit eine gleiche An¬

zahl bürgerlicher und sozialdemokratischerAbgeordneter
aufweist, ist gestern zu einer kurzen Session zusammen¬
getreten. Staatsminister v. ö. Recke erklärte zu Beginn der
Sitzung, er wolle ausdrücklich anerkennen, daß der Land¬
tag seit fünfzig Jahren kaum bessere Ergebnisse aufzu-
wersen gehabt hat, als diesmal,- man sei bestrebt, positive
Arbeit zu leisten, um alle persönlichen und parteipolitischen
Interessen hinanzuhalten.

Die englischen Schiffe verlassen Kiel.
Wie der Draht meldet, hat bas englische Geschwader

gestern vormittag Kiel  wieder verlassen.
Unter Spionageverdacht verhaftet.

Aus Endtkuhnen  meldet ein Telegramm: Der
Buchhalter Seidlingcr und der Speditionsgehilfe Kuchta
wurden in Wirballen, wohin sie eine Wagentour unter¬
nommen hatten, wegen Sptonageverdachts verhaftet. Sie
hatten photographische Aufnahmen, die dort unerlaubt sind,gemacht.

Presseäutzernng eines ehemaligen Kriegsministers.
Aus London  meldet man: Der ehemalige französische

Kriegsminister Goirand veröffentlicht im „Standard " einen
Artikel über die Entente coröiale. in welchem er schreibt,
obwohl sie einen großen Schritt nach vorwärts bedeute, sie
trotzdem Frankreich nicht befriedige. Es fei eben nur eine
Entente , und im Kriegsfälle bestehe noch die Gefahr, daß
beide Länder nicht verpflichtet seien, im Einvernehmen mit¬
einander zu handeln. Wir müssen, so sagt der General , zu
den heroischen Zeiten des Kriwkrieges zurückkehren. Die
französische Armee, welche allein der deutschen Armee gegen¬
über steht, werde große Schwierigkeiten zu bestehen haben,
da die deutsche Armee ihr an Zahl bedeutend überlegen sei.
Die russische Armee mobilisiere langsam. Frankreich müsse
also die Mitwirkung der tapferen englischen Armee vom
Anfang der Mobilisation an ansuchen.

Die Lage der Griechen in Smyrna.
Nach einer Meldung, die der „Daily Mail " aus Myti-

rene zuaebt. ist die Situation im Distrikt Smyrna für die
christlich griechische Bevölkerung unverändert ernst und
kritisch. Fast täglich ereignen sich Morde und alle Geschäfte
liegen brach. Einst blühende Dörfer sind in Ruinen ver¬
wandelt und ihre Einwohner sind entweder getötet oder
geflüchtet. Ungefähr 38 000 griechische Flüchtlinge leben
auf Kosten der öffentlichen Mildtätigkeit. Kein griechisches
Schiff wird in einem türkischen Hafen sichtbar. Mitglieder
der Diplomatischen Vertretung in Konstantinopel begaben
sich an Ort und Stelle, um sich durch den Augenschein von
der prekären Lage der griechischen Bevölkerung zu über¬
zeugen. Mehrere fremde Kriegsschiffe liegen im Hafen von
Smyrna . Das Eintreffen vvy Panzerkreuzern wird er¬
wartet . _

Heer und Flotte.
Deutsche Offiziere für China. Wie wir hören, schweben

zwischen den Regierungen Deutschlands und Chinas neuer¬
dings Verhandlungen zwecks Abkommandierung einer
größeren Anzahl deutscher Offiziere als Militärinstruk¬
teure, die bei der bevorstehenden Zentralisierung der
chinesischen Militärmacht in Peking unter General Uin-
chang, dem früheren chinesischen Gesandten in Berlin , im
Sinne des deutschen Militärsystems tätig sein sollen.

w M61 t.
Wiesbaden. 1. Juli.

Verleihung von Ehrenurkund-,, für 25jährige Tätig¬
keit in einem Betriebe. Im ersten Halbjahr 1914 wurden
von der Handelskammer  Wiesbaden 99 Ehrenur¬
kunden für 25jährige Tätigkeit in einem Betriebe ver¬
liehen. Im Kreise Wiesbaden - Stadt  erhielten
Ehrenurkunden Frau Marie Zang, Lackiererin bei der
Wiesbadener Stanivl - und Metallkapselfabrik A. Flachs
Herr Prokurist Heinrich Möltgeg bei der Wiesbadener
Kronen-Brauerei A.-G.,- Herr Hermann Nefferdorf bei
der Firma Fr . Vollmer: Herr August Frank bei
der Firma C. Theoö. Wagner: Herr Ge'b 'g Zobus bei der
Firma I . u. G. Adrian: Herr Staötvert ! eter Louis May
bei der Firma Gebr. Wagemann,- Frt '.u Gelöerheberin
Anna Neugebauer Wwe. bei der Allgemeinen Ortskranken¬
kasse: Herr Buchhalter , Jean üriedsam bei der Firma
Klett u. Co. — Im Kreise Wsesh aden - Land  erhielten
Ehrenurkunden Herr Packmeister!Christoph Treber bei der
Hochheimer SchaumweinkellereiZuchs u. 'Verum in Hoch¬
heim: Herr Oberheizcr Joses Herr bei der Firma Kalle
u. Co., A.-G., in Biebrich: Hem Heinrich hohler bei der
Firma Carl Graeger in Hochheilig,£m - g cmer Friedrich
Heuser bei der Firma Tonwerk BiebrichA. -st in Biebrich.
— Im Rheingaukreise  trhielten Greiuirkunden

Herren Dreher Philipp Bäcker und Peter Bauer bei der
Chemischen Fabrik vorm. Goldenberg, Geromont u. Co in
Winkel, Herr Lokomotivführer Adam Meuer bei der
Rtederwalöbahngesellschaft in Rüdesheim: Herr Jakob
Dber bei der Firma Gebr. Hoehl G. m. b. H. in Geisenheim.

00» Nlark für die hiesige Armen-Augenhcilanstalt ge-
stiftet hat Lir Jacob S a sso o n, Baronet aus Bombay.
Sir Sassoon hat in der Privataugenklinik von Dr . Pagen¬
stecher Heilung von seinem schweren Augenleiden gesucht
und gefunden. Ans Dankbarkeit dafür machte er die oben
ermahnte Stiftung , von deren Zinsen unbemittelten Angen¬
kranken ohne Rücksicht auf Religion und Nationalität Auf¬
nahme in die Anstalt gewährt werden soll.

Nacheichnng der Wagen. Rach 8 11 der am 1. April 1912
in Kraft getretenen Maß- und Gewichtsorünnng vom
30. Mai 1908 müssen, wie die „Rene politische Kvrrespvn-
dcnz^ Ichreibt, 1. Wagen für eine größte zulässige Last bis
ausschließlich 8000 Kilo alle zwei Jahre und 2. Wagen für
eine größte zulässige Last von 8000 Kilo und darüber sowie
die festfundamentierten Wagen alle drei Jahre nachgecicht
werden. Die Frist beginnt mit dem Ablaufe desjenigen
KalenderzahreS, in welchem die letzte Eichung vorgenom¬men worden ist.

Von der Dietenmühle Mit dem heutigen Tage über-
nimmt, wie wir hören, Herr Dr . Friedrich M o e r che n,
bisher Oberarzt am Kurhaus Ahrweiler, ein durch zahl¬
reiche wissenschaftliche Arbeiten bekannter Nervenarzt , die
arztnckie Leitung des Sanatoriums Dietenmühle.

Orgelkonzert in der Marktkirche. Im letzten Orgel¬
konzert ui der Marktkirche standen zwei nltitalienischc
Meister an der Spitze des Programms : Fresdovaldi , der
weitberuhmte Orgelmetstcr an St . Peter , mar mit einer
prächtigen Orgeipassacaglia vertreten, Rardtni mit zwei
Sätzen aus einem Violinkonzert, das sich durch anmutige
Melodik auszcichuet. Auf der Orgel hörte man dann noch
von Herrn Petersen  die Schlußfuge aus der sogenann¬
ten Pastoralsonate von Rheinberger, die ein kontrapunk-
tisches Meisterstück ist. Professor Tiedemann  spielte
weiterhin Präludium und Arie von Max Reger mit der au
ihm gewohnten Gediegenheit. Um den gesanglichen Teil
machte sich Herr H. Schneider  verdient , ein Sänger von
nicht gewöhnlicher Begabung, der durch den Bortrag einer
Arie von Mendelssohn und dem „Einsiedler" von Herzogen-
bcrg, dessen Vertonung der Eichendorffschen Lyrik so herrlich
angcpaßt ist, lebhaft zu interessieren wußte. — Im heutigen
Konzert wird der Z e r l e t t sche F r a u e n cho r unter der
Leitung seines Dirigenten , des Kgl. Musikdirektors I . B.
Z e r l e t t. Mitwirken. Der Chor wird „Stabat matcr" von
Pergole,e, Motette von Jadnssohn und „Die Messe" von
Rheinberger vortrngen. Auf der Orgel wird Herr Peter-
sen  die Ciacona von Pachclbcl ans Straubes „Alte
Meister des Orgelsptels" sowie „Marche fnntzbre et chant
ieraphlgues" von Guilmant und die Idylle " von Bossi

I spielen. Das Konzert findet wie stets um 8 Uhr bei freiem
Eintritt gegen Entnahme eines Programms statt: es wird

I darauf hingewiesen, daß es das vorletzte Konzert vor öer
Sommerpause ist.

Ueber Nnterstütznngsgesnche und Gesuche um Bete-
rancnbcihilfc. Das Kriegsministerium erhält immer noch
häufig sowohl Uiitersttttznnasgesuche von ehemaligen
Heeresangchörige» des Mannschaftsstandes und von Unter-
bcamten der Militärvcrwaltiing , sowie von deren Hintc-'-
blibenen unmittelbar , sowie auch Eingaben um Bewilli¬
gung von Veteranenveibilfcn. Beides ist vollständig zweck¬
los und durch die Eingaben an das Kriegsministerinm geht
nur unnötige Zeit verloren. Ueber Gesuche der ersteren
Art haben bestimmungsgemäß die örtlich zuständigen
Generalkommandos allein und endgiltig zu entscheiden. —
Um Verzögerungen in der Erledigung der Unterstützungs-
gesuche zu vermeiden, kann den Ansuchenden der oben er¬
wähnten Unterklassen somit in ihrem eigenen Interesse nur
dringend geraten werden, sich vorkommenöen Falls an das
für ihren Wohnort zuständige Bezirkskommando zu wen¬
den, bas die Gesuche dem ihm Vorgesetzten Generalkom¬
mando vorzulegen hat. — Die Bewilligung der Veteranen¬
beihilfen erfolgt durch die Zivilbehörden. Gesuche um eine
solche Beihilfe sind daher stets an die Ortsbchördc, in
Berlin an das Königliche Polizeipräsidium, zu richten.
Dem Kriegsministerium steht eine Einwirkung auf die
Entschließungen der Zivilbehörden nicht zu.

Für Gasverbraucher. Die vom Magistrat erlassenen
neuen Jnstallationsvorschriften für die Ausführung von
Gasanlagen treten heute in Kraft. Wir erinnern daran,
daß von jetzt ab nur noch Gasinstallationsanlagen — und
zwar Neueinrichtung sowohl wie Abänderung und Aus¬
besserung — an das städtische Leitungsnetz angeschlossen
-werden, die von konzessionierten Unternehmern hergestellt
worden sind. Die bis auf weiteres von der Gaswerksver
waltung zugelassenen Installateure sind einer im Anzeigen¬
teil abgedruckten Bekanntmachung der Betriebsabteilung
der städtischen Wasser- und Gaswerke zn entnehmen.

Zwangsverstcigcrnngen. Der Acker Wellritz 1. Gewann,
Gemarkung Wiesbaden, 19 Ar 8 Qm. groß, kam bezüglich
der dem Weinhändler Hubert Lill gehörigen Hälfte zur
Zwangsversteigerung. Der Acker wurde vom Feldgericht

> zu 9515 M., von der Steuerbehörde zu 7600 M. geschätzt.
Das Höchstgebot legte der Besitzer der anderen Hälfte,
Schreinermeister Adolf Limbarth, mit 4000 M. ein. Rechte
bleiben nicht bestehen. Termin für die Zuschlagserteiluug
wurde auf den 6. Juli bestimmt. — Auf das Wohnhaus
Westendstraßc  1 , 4 Ar 17 Om., geschätzter Wert 13000t,
Mark, gab das höchste Gebot die Witwe Adolf Reuß' ab.
Bestehen bleiben 72 000 M . und 30 000 M. Hypotheken.
Das Gebot belief sich auf 2310,14M. Der Zuschlag wurde
gleich im Termin erteilt.

Alpha. Die Niederländische Dampfschiffsgesellschaft hat
siir die in Wiesbaden im Herbst stattfindende Allgemeine
PhotographischeAusstellung einen Preis von 50 M. in bar
gestiftet für die beste Aufnahme eines ihrer ans dem Rhein
verkehrenden Salondampfer.

Die Wiesbadener Kanalgebührcnordnung . Infolge des
vor kurzem vom Oberverwaltungsgericht in Berlin in der
Bermaltungsstreitsache des Pächters des Wiesbadener Kur¬
hauses, Ruthe,  gegen den Magistrat der Stadt Wiesbaden
ergangenen Urteils , das im Prinzip die Wiesbadener
Kanalgebuhrenorönung für ungültig erklärte, werden nun¬
mehr mehrere hiesige Pächter von Großunternehmen , bei
denen der Magistrat der Stadt Wiesbaden bei Berechnung
der Kanalgebühren auch von dem Standpunkt ausgegangen
Nt. öaß Pacht gleich Miete sei, gegen den Magistrat denK.agewcg bwchreitcm.

Krieger-Verband des Regierungsbezirks Wiesbaden.
Unter dem Vorsitze von Oberst a. D. von D e t t en hielt
der Vorstand dieser Tage seine Monatssitzung im Hotel
„Berg ab. Von den auswärtigen Kreisverbänöen waren
vertreten : Wiesbaden - Land,  Frankfurt a. M., Rhein-
gau und Biedenkopf. Die Niederschrift des Vertretertages
in Eltvrlle a. Rh. am 14. Juni er. wurde verlesen und ge-
nehmigt: sie geht den Verbänden demnächst in Druck zu.
Dre Aufnahme-Anträge des Gardevereins Eltville, öer
Krieger- und Militär -Vereine Naunstadt, Kreis Usingen,
und Dillhausen, Kreis Oberlahn, sind an den Preutz. Lan-
deskrregcrverband befürwortend weitergcgeben. Die in
^ltvlllc erfolgten Wahlen der Vorstandsmitglieder des
Bezrrkvverbanöes sind vom Preuß . Lanöeskriegerverband
bestätigt worden. Im 1. Vierteljahr 1914 sind an be
durstige Kameraden und Witwen 7491 Mk. gezahlt worden

Wie in früheren Jahren finden während der Monate Juki
und August keine Vorstandssitzungen statt.

Naturschutzpark. Die Sonntagsvormittagswanderung
der Ortsgruppe Wiesbaden fiel bei starker Beteiligung
äußerst genußreich aus . Vom Forsthaus Rheinblick aus
übernahm Mitglied Förster Mehl  die Ftthrunng und ge.
leitete b:e Terlrrehmer auf interessanten und landschaftlich
reizriollcn, dem -rouristen-Schmarm jedoch völlig unbekannt
ten Wegen zum grauen Stein , wo die schönen, leider nur
noch rn spärlichen Resten vorhandenen „Spiegel" gezeigt
und ihre Entstehungswcise erklärt wurde. In Walluf
wurde alsdann unter fachmännischerFührung die Gärt-
nerei von Goos u. Koenemann  besichtigt. Für die
meisten -Teilnehmer wurde jedoch aus der Halbtageswande-
rung ein Tagesansflug , da sic noch bis zum Abend bet
einem guten Glas Wein beisammen blieben — Die 8tä.
gige Tour in den Westerwald wirb vermutlich am 11., 12,
und 13. Juli er. stattfinden. Näheres in der Monatsver-
sammliing am 8. Juli er. im „Einhorn ". Die General¬
versammlung wird zwingender Umstände halber bereits
am 11.. 12. und 13. September stattfinden.

Ueber die Deutsche WerkbundauSstellnngi« Cöln sprach
gestern abend in der Aula des Lyzeums I vor einem
größeren Publikum, meistens Damen, Frau Eugenie K a u f-
m a n n aus Mannheim. Die Sprecherin, die eine äußerst
aniprechendc Vortragsart besitzt, hat an dem Zustande-
kommen der Werkvnndausstellung von den ersten Anfängen
ms zur Vollendung eifrig mitgearbeitet und konnte daher
ans eigenem Empfinden heraus berichten. Sie streift zu¬
nächst die Entsiehnngsgeschichte der Ausstellungen un-ö tat
be,anderen die Gründung des Werkbundes und verbreitete
sich dann eingehend an Hand von Lichtbildern über die
Eolner Ausstellung. Großes Interesse erregten natur¬
gemäß unter den Bildern die Schöpfungen heimischer
Künstler: der Gartenentwurf des Architekten Kurt Hoppe
und die Plastik des hiesigen Bildhauers Konrad Köper.
Die etwa etnstünöigen Ausführungen der Dame wurden
Mlt reichem Beifall entlieft entnommen.

Besitzmechscl. Das altrenommierte Hotel „Grüner
Wald  ist mit der Restauration am heutigen Tage an Herrn
H i r ste r übergegangen. Herr Hirster ist von seiner frühe¬
ren Tätigkeit als Hotelier des „Wiesbadener Hof" usw als
vorzüglicher Hotelier und Restaurateur in weitesten Kreisen
bestens bekannt und geschätzt, so daß der gute Ruf desHaules gesichert gilt.

Eine falsche Automobil - Erkennungsnummcr . Der
rechtmäßige Eigentümer des Kraftwagens mit der Er¬
kennungsnummer I T 580 hat von einer Anklage wegen
Uebertretung der für den Autoverkehr erlassenen Polizei-

Verkehrsvorschriften sreigesprochen werden müssen,
weil rn der am 18. April 1914 vor dem Schöffengericht tu
Frankfurt a. M. stattgefundenen Verhandlung festgestellt
wurde, daß weder er als Täter noch auch sein Kraftwagen
in Betracht komme. Es ist deshalb mit Bestimmtheit an-
zunchmen, daß die Erkennungsnummer I T 580 aderwertrg
unbefugt  benutzt wird. Die Behörden ersuchen Nach-
forichnngen nach dem Führer und Eigentümer des Wagens
anzustellen, gegebenenfalls das Kennzeichen zu beschlag¬
nahmen und ihnen Mitteilung zu machen derart , daß die
Strafverfolgung der begangenen Zuwiderhandlung einge-leitct werden kann.

Zwei Buchmacher wurden wieder von der hiesigen
Kriminalpolizei ermittelt . Obwohl man Geldsummen bet
ihnen nicht vorsand, gelang es doch, sie der Buchmacheretzu überfuhren.

Kurhaus , Theater , Vereine . Vorträge usw.
Köni gli  ch es Th  e a t er . In der Aufführung „Ver¬

siegelt der heutigen BolkSvorstellung stnat der ab Zerbst
neu verpflichtete lyrische Tenor Herr Walter Favre zum
entcnmal die Partie des Bertel . Die weitere Nesctzung
iirrau Hans -Zöpffel, Frau Krämer und Frau Schrööer-
Kaminsky sowie die Herren Geisse-Winkel und v. Schencks
bleibt unverändert . Der Abend wird mit einer Aufführung
der Gotzlfchen Over „Zierpuppen" eingeleitct, in der die
llartie des Jodelet Herr Max Fclmv vom Mannheimer
Hoftheater singt. Hierauf folgt eine Wiederholung des cin-
iktigcn Balletts „Aufforderung zum Tanz". Die musika¬
lische Leitung der beiden Opern hat Professor Mannstädt
übernommen: das Ballett wird von Herrn Jantzen diri-
dccit. — In der volkstümlichen Aiifführuvg der Lortzing-
ichen Oper „Der Waffenschmied" am Donnerstag , 2. Juli,
imgt Herr v. Schenck zum erstenmal die Trtelvartie und
Herr Scherer die Partie des Georg. Die weiteren Haupt-
partien sind mit den Damen HanS-Zövffel und Schröder-
Kaminsky sowie den Herren GeCK-Winkel nnd Rchkopf
beseht. — Für Samstag , 4. Juli , ist eine Aufführung von
Johann Strauß ' Operette „Der Zigeunerbarvn " iestaeseüt
worden, in der Herr Scherer zum erstenmal die Titelrolle
singen wird.

Die Mordtat von S e r a s e w o und ihre F o l -
gen.  Morgen lDonnerStagj , 2. Juli . 8-4 Uhr abends, halt

Hof", Goldgasse, der österreichische Politiker
Dr . Albert Ritter , ein bekannter Redner, einen öffentlichen
Vortrag über „Die Folgen der Ermordung des österreichischen
Thronfolgers für das Deutsche Reich".
. .. T? ™ 'viel  Erb vrinz  wird von heute abend ab
täglich das Konzert-Orchester Florian Schmiedels mit

seinen neuesten Darbietungen aufwarten. (Siehe Anzeige.)

Aus den Vororten.
Erbenheim.

Blauer Montag. Am Montag nachmittag hatten hier
beschäftigte Ziegeleiarbeiter anscheinend in „Blauer Mon-
tags"-Stimmung in einem Garten an der Bierstadterstraße
Rosen abgerissen. Als ein älterer Mann von hier sie
darüber zur Rede stellte, überfielen und mißhandelten sie
ihn. Zum Glück kam Gendarmeriewachtmeistcr Roland
hinzu und befreite den Mann aus den Händen der Roh¬
linge. Er stellte ihre Namen fest, wobei die Gesellen ihn
noch beleidigten, sodatz die Affäre ein gerichtliches Nachspielfür sie haben wird.

Nassau und Nachbargebiete.
^ FC. Wiesbaden, 1. Juli . Die Lanöcs - Heil-  und'

Pflegeanstalt Eichbcrg  kann infolge ihrer wachsen¬
den Krankenzahl mit den ihr durch eine Leitung zuge-
führten Waffcrmengen, die zurzeit täglich 160 Kubikmeter
betragen, nicht mehr auskommcn. Das TieBnuamt der
Stadt Frankfurt , das die Wasiergewinnungsanlagen der
Heil- und Pflegeanstalten zu Weilmünster und zu Herborn
in mustergültiger Weise ausgeführt hat. hat mit Gcuehmi-
gilng des dortigen Magistrats die Ausführung einer
Wassergewinnungsanlage  für die Anstalt Eich-
berg übernommen. In dem Projekt will das Tiefbauamt
dre alten Ouellenfaffungen im oberen Tale des Kissel-
borucs. die noch aus dem Jahre 1848 stammen, völlig un¬
berührt lassen und unterhalb der alten Brunnenkamme,>-
cinen Stollen vortreiben , so daß täglich 125—150 Kid-
mcter Wasser mehr der Anstalt zur Verfügung stehcn.E
nächst soll, wie der L a u d cs a u s schu ß beschloicesc» '
nachdem er auch zum Ankauf der erforderliche-
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parzellen am Kisselbvrn seine Zustimmung gegeben Hat,
oer untere Teil der neuen Wassergewinnungsanlage vom
Geisgarten , wo das an der Quelle abfließende Wasser aus¬
genommen werden kann , bis zur Anstalt ausgeführt wer¬
den , wodurch eine tägliche Wasserzuführung von 60 Kubik¬
meter mehr erfolgen wird . Die Ausführung des oberen
Teils der Anlage nebst Hochreservoir usw., bleibt einem
späteren Termin Vorbehalten.

r . Schlangenbad , 80. Juni . Fe st genommen es Be¬
trüg er tr to.  Zwei Herren und eine Dame , letztere aus
London , die von Kissingen aus wegen Betrugs verfolgt
werden und seit Samstag im hiesigen Kurhaus Wohnung
genommen hatten , wurden vom Gendarmerie -Wachtmeister
Ritter verhaftet . Die Drei , bei denen viele Juwelen und
Schmucksachen beschlagnahmt wurden , sind ins Amts¬
gerichtsgefängnis in Langenschwalbach eingeliefert worden.

? ? Eppenhain , 1. Juli . Aussichtsturm.  Am
Sonntag , den 6. Juli , nachmittags 2y2l Uhr . wird der von
Herrn Fabriköirektor Manll -Frankfurt zur Erinnerung an
seine verstorbene Gattin gestiftete 17 Meter hohe eiserne
Aussichtstur m eingeweiht.  Biele Glieder des
Taunusklubs haben ihr Erscheinen zugesagt . An den ei
gentlichen Festaktus reihen sich Konzert und Bolksbelustt
gung im Wald und Ball im Kurhaus „Rosserthöhe".

t . Soden i. T ., 28. Juni . Brand.  Durch die Unvor-
ttchtigkeit einer Kurdame entstand im Böhmschen Hause ein
Brand , der in kurzer Zeit die Einrichtung mehrerer
Zimmer vernichtete . Eine Weiterverbreitung des Feuers
konnte durch das rasche Eingreifen der Nachbarn ver¬
hindert werden.

ck. Bad Homvnrg v. d. H., 28. Juni . Die Gefahren
ber Eisenbahnübergängen.  Das mit 6 Personen
besetzte Auto  des Betriebsdirektors Stinner fuhr gestern
vormittag in mäßigem Tempo von Fricdrichsöorf in der
Richtung nach Holzhausen . Ungefähr 16 Meter von dem
Bahnübergang der Strecke Homburg -Usingen entfernt,
welche weder mit Barriere versehen , noch sonst bewacht ist,
brauste der um 10.32 Uhr von Friedrichsdorf abgegangene
Zug heran , der durch die gedeckte Lage des Bahnüber¬
ganges vorher nicht zu sehen war . Da nach dem „Tb ." auch
das Läutewerk der Lokomotive nicht funktionierte , war es
nur der Geistesgegenwart des Führers zu verdanken , daß
ein größeres Unglück verhütet wurde . Das Auto fuhr
auf die Lokomotive  und erhielt vom 2. und 3. Wagen
einen Stoß , der es herumwarf und in die Fahrrichtung des
Zuges stellte. Abgesehen von einigen Beschädigungen des
Autos kamen die Jnsaflen mit dem Schrecken davon . An
dieser Stelle , die absolut unübersichtlich ist, müßte unbedingt
eine Barriere oder ein sonstiger Schutz angebracht werden.

o. Branvach , 80. Juni . D a s S p i e l e n m i t S chi e ß-
gewehr.  Gestern nachmittag schoß ein sunges Bürschchen
aus Oberlahnstein mit einer Teschingpistole nach Vögeln.
Dabei traf er die Ehefrau des Bergmanns Form von hier,
die im Feld beschäftigt war , ins Gesicht. Die Kugel drang
der Frau unterhalb des linken Auges in den Kopf. Nach
der Tat ging der Schütze flüchtig , wurde aber von der
Polizei in Oberlahnstein ermittelt.

r . Limburg , 30. Juni . Personalien.  Der Eisen-
bahn -Vctricbsingenieur Rechnungsrat Gustav Wohler
wird ab 1. Juli in den Ruhestand treten . An leine Stelle
wurde der technische Eisenbahnsekretär Neinhold Hain-
b a ch zum Betriebstngenienr ernannt.

¥ Diez , 30. Juni . Pensionierung.  Mit dem
heutigen Tage tritt Hauptlehrer S che p p in den R u h e -
st a n ö, nachdem er seit dem 16. Dezember 1873 hier gewirkt
hat . Es ist ihm vergönnt gewesen, über fünfzig Jahre in
fernem Amte tätig zu sein. Auch als Waisenpfleger und
Fürsorger war Herr Schepp seit Jahren im Dienst der Ge¬
meinde tätig und hat auf diesem Gebiete in der Stille viel
Gutes gewirkt . In der gestrigen Sitzung der Schuldeputa-
tivn , deren Mitglied Herr Schepp ist, nahm der Vorsitzende,
Bürgermeister Scheuern , Veranlassung , dem Scheidenden
herzliche Worte des Dankes und der Anerkennung zuwidmen.

-$■ Diez , 80. Juni . Vereinigung 6er beiden
Volksschulen.  Die Regierung in Wiesbaden hat zu
der Vereinigung der beiden Volksschulen  zu einem
wüstem mit 7 aufsteigenöen Klassen die Genehmigung
erteilt . Die Umwandlung soll Ostern 1918 vollzogen wer¬
den. Die am 1. Juli frei werdende Hauptlehrerstelle wird
durch eine auftragsweise zu beschäftigende Lehrkraft ver-
mhen. Die räumliche Vereinigung der Schulen bezeichnet
die Reaiernn " als ein dringendes Bedürfnis.

f  Oberneiscn , SO. Juni . Unfall.  Stationsvorsteher
R u h l war gestern mit Heueinfahren beschäftigt, wobei dem
Fuhrmann die Pferde durchgingen . Rühl , der auf dem
Wagen saß, wurde herabgeschleudert und überfahren.
Es wurden ihm drei Rippen gebrochen, auch scheint er noch
andere innere Verletzungen erlitten zu haben.

Weilmünstcr , 1. Juli . Ordensverleihung.
Aus Anlaß feines Uebertrltts in den Ruhestand am 1. Juli
er . wurde Herrn Hauptlehrer Eduard Sof dahier der Ad¬
ler der Inhaber des Kgl . Hausordens von Hohenzollern
verliehen . Herr Hof ist 1857 zu Gemünöen bei Westerburg
geboren und hat , nachdem er seine Vorbildung auf dem
Lehrerseminar zu Ulkugen erhalten hatte , seine ganze
Dienstzeit hier in Weilmünstcr zugebracht , zuletzt als
Hauptlehrer . Als gewissenhafter Lehrer und Erzieher,
als Menschenfreund , der jedem diente , wo und wie er im¬
mer konnte , hat er sich längst .allgemeine Achtung und all-
seitiges Vertrauen erworben . Besonders hat er sich um die
hiesige Diakoniestation , deren Rechner er von Anfang an
war , verdient gemacht: dazu war er seit Jahren Mitglied

des Kirchenvorstandes und der Kreissynode . Auch' als
Standesbeamter ist er vielen nahe getreten . Leider war
die Gesundheit des einst so rüstigen Mannes in den letzten
Jahren empfindlich angegriffen . Schon seit Jahresfrist
war er beurlaubt , und endlich mußte er , so schwer es ihm
auch fiel , da er mit ganzer Seele an seinen Schülern hing,
um icitte Versetzung in den Ruhestand bitten . Möge ihm
ein langer , freundlicher Lebensabend beschieden sein, nach
einem Leben der Arbeit und nach den wenig frohen letzten
Jahren , wo die Sorge um seine Gesundheit , wo Aerger.
Aufregung und unverdiente Kränkung ihm manche bittere
Stunde bewirkt haben . Das ist der Wunsch der ganzen Ge¬
meinde für den von ihr hochverehrten Mann.

b.  Kastel , 80. Juni . Mit 1200  M . d u r chg e b r a n n t
Die etwa 16jährige Tochter des Versichern,cgsbeamten
Bcaury ist unter Mitnahme von 1200 M . spurlos ver¬
schwunden. Ein Teil des Geldes wurde auf der Sparkasse
erhoben , während der Rest von etwa 600 M . Versicherungs-
gelöer sefn sollen. Es wird allgemein vermutet , daß die
Verschwundene an der Hand eittes Mannes das Elternhaus
verlassen hat.

t . Nüfselsheim , 29. Juni . Ertrunken.  Der ver¬
heiratete Weißbinder Schweikhard  geriet am Samötag
abend beim Baden im Main in eine tiefe Stelle und er¬
trank,  ehe ihm Hilfe .gebracht werden konnte.

b. Naunheim a. M .. 30. Juni . Aus dem Main
gelandet.  Gestern wurde hier die Leiche des etwa 40-
jährigen Reisenden Joseph Schwarz  aus Frankfurt ans
dem Main . gelandet . Wertgegenstände wie Uhr , Porte-

onnaie sind bei der Leiche nicht vorgefunden worden.
-i, Rieder -Mockstadt, 29. Juni . Dem irdischen
iuier entzogen.  Unter dem Verdacht der Berlci-

'« Brandstiftung wurde der Landwirt M e u b vor

zwei Monaten verhaftet und dem Gießener Gerichtsge
fängnis zugeführt . Hier hat sich Meub am Samstag er.
hängt.  Der mutmaßliche , von ihm angestiftete Täter , ein
hiesiger Ackerknecht, befindet sich im Altenstädter Gefängnis.

Rm . Bürstadt b. Worms , 80. Juni . (Tel .) Lebens¬
müde.  Hier ließ sich heute früh der Landwirt Jos . Ofen¬
loch  III . von einem Zug überfahren . Er war sofort tot.

». Frankfurt , 30. Jicni . Es wär ' so schön ge¬
wesen . . . ! Gestern spielte sich hier ein tragikomischer
Vorfall ab. Ein außerhalb Frankfurts wohnender ver
hetrateter Kaufmann erhielt dieser Tage von der Frau
eines hier wohnenden Formers einen Brief , in dem ihn
die Frau bat , gelegentlich in geschäftlichen Angelegenheiten
in ihrer Wbhnung einmal vorzufprechen . Der Kaufmann
machte sich auf den Weg, ohne sich irgendwie zu bedenken
Im Gegenteil , er ging recht gern und recht vergnügt zu
den Formersleuten , die er ja von früher her , da sie in
seinem Hause wohnten , noch gut kannte . So kam er nach
der Stadt und suchte sofort die Wohnung ber Eheleute auf,
in der er die Frau allein  antraf . Die Begrüßung
war sehr freundlich und harmlos , wie es unter alten Be¬
kannten üblich ist. Als die beiden eine Weile geplaudert
hatten , bat die Frau ihren Gast, wenn es ihm beliebe , doch
sein Jackett ansznztehen,  es sei bet dieser Bullen¬
hitze in Hemdärmeln doch viel gemütlicher . Der Kauf¬
mann streifte auch ahnungslos den lästigen Rock ab und
setzte sich wieder der jungen Frau gegenüber , als urplötz
lich deren etwa 80 Jahre alte Gatte  erschien und mit er¬
hobenen Fäusten schrie: „Ha , jetzt Hab ' ich euch er
tappt !" Aus seiner Tasche zog er einen geladenen
Browning  und bedrohte Heide, wenn sie sich seinen Ber
fügungen etwa widersetzen oder überhaupt ein Wort er
widern sollten . Der erschrockene Kaufmann ließ denn auch,
um sein Leven zu retten , alles mit sich geschehen, obgleich
ihm nur zu bald klar wurde , daß es sich hier um die a b
kartete Sache eines Erpressers  schlimmster
Sorte handelte . Der Former zwang dann die Frau und
den Kaufmann mit dem Revolver in der Hand , für eine
photographische Aufnahme still zu halten,
die er vornahm und zu der die beiden die Haltung ein
nehmen mußten , die er ihnen vorschrieb. Nachdem ber For
mer nunmehr die seltsame Prozedur beendet hatte und das
etwas verfängliche Bild auf seine Platte gebannt hatte,
legte er dem Kaufmann zwei  fix und fertig vorbreitete
Wechsel über je 78 0 Mark  vor und zwang sein
Opfer mit dem Revolver in der Hand , „querzuichreiben ".
Dem Kaufmann blieb weiter nichts übrig , als auch diesem
Verlangen zu entsprechen. Darauf konnte er seines Weges
gehen , während sich der Former ins Fäustchen lachte, da
er einmal zwei wertvolle Wechsel, zum andern als un¬
trügliches Beweis - und Zwangsmittel die verfängliche
Platte in seinen Händen hatte . Der Kaufmann aber wandte
sich sofort an die Kriminalpolizei , die bald auf der Bild¬
flüche erschien und den Former verhaftete,  noch ehe
er sich an seiner Erpressung erfreuen konnte.

<x Gießen , 29. Juni . Erwischter Unhold.  Schon
am Samstag war der Polizei gemeldet worden , daß ein
Strolch versucht hatte , Kinder an sich zu locken. Dem Ka¬
russellbesitzer Walborf fiel es auf . daß gestern früh ein ganz
heruntergekommen aussehender Kerl , von einem Schulmäd¬
chen begleitet am Schlachthof vorbei den Hohleichweg ent¬
lang ins Feld ging . Er verständigte zwei Schutzleute , zu
denen sich noch der Kopfschlächter Sommer gesellte, und
diese vier verteilten sich in verschiedenen Richtungen , um
den Verdächtigen zu umgehen . Dieser zog gegenüber dem
Elektrizitätswerk plötzlich das Kind in einen Kornacker
und gleich darauf hörte man das Mädchen schreien.
Der Unhold wollte das Kind gerade am Halse würgen , da
wurde er von Sommer gefaßt und unter Beistand der an¬
deren , die ebenfalls gleich hinzusprangen , dingfest ge¬
macht . Wie das Kind angab , hätte er nach etwas in sei¬
ner Brnsttasche gesucht und die Polizei fand in derselben
ein Fläschchen, von dessen Inhalt man noch nicht weiß , ob
es Gift oder sonst etwas enthält . Der Täter hat bas Kind
in der Bahnhofstraße an sich gelockt und ihm Kirschen gege¬
ben. Dann hat er es unter dem Vorgehen , es solle ihm ein
Körbchen tragen helfen , den weiten Weg mit über die Lahn
gelockt und ihm hier vorgemacht , er hätte im Felde einen
schönen Blumenstrauß liegen , den er ihm geben wolle . Das
Kind ist das 12jährige Töchterchen eines Eisenbahnassisten¬
ten . Vier andere Kinder , die dem Täter ans dem Polizei-
amt gegenübergestellt wurden , erkannten ihn als denjeni¬
gen wieder , der auch sie hatte verleiten wollen.

I. Fnlda , 29. Juni . Die drei Zigeuner Ebender,
die, wie gemeldet , aus einer Erziehungsanstalt entwichen
waren und deren Mutter auf der Domäne JohanniZburg
bei Fulda arbeitet , sind wiedergefunden worden.

Gericht und Rechtsprechung.
Schwurgericht.

Unter großem Andrang von Lanöleuten aus der Ge¬
gend von Ketternschwalbach , Limbnch usw. wurde gestern
gegen den 20 Jahre alten Sattlergehilfen Emil Weiß  ans
Holzhnusen auf der Heide wegen Körperverletzung mit töd¬
lichem Ausgange verhandelt . Die Anklage vertrat Staats-
anwaltschaftsrat Dr . Eich. Geladen waren 15 Zeugen und
als ärztlicher Sachverständiger Kreisarzt Geh. Santtütsrat
Dr . Oversteöt -Langenschwalbach.

Dem bisher noch unbestraften Angeklagten wird zur
Last gelegt , am Karfreitag dieses Jahres , den 10. April , in
Ketternschwalbach den Fahrer bei der 3. Kompagnie des
Telegraphen -Bataillons Nr . 4 in Freiburg Julius Herr¬
mann  aus Limbach bei einer 'Schlägerei mit einem
Taschenmesser gestochen und dadurch den Tod des kurze Zeit
darauf den Stichverletzungen erlegenen Herrmann verschul¬
det zu haben . Herrmann befand sich in Limbach auf Oster¬
urlaub . Am Abend des Karfreitags trafen der Angeklagte,
Herrmann , die beiden Brüder Wilhelm und Hermann
Gapps  aus Ketternschwalbach , ber Landarbeiter Groß-
mann aus Limbach und verschiedene andere junge Leute aus
der dortigen Gegend in dem Gasthause Hühnerkirche zu¬
sammen . Sowohl der Angeklagte , als auch der Erstochene
und die anderen jungen Leute waren ein wenig ange¬
trunken , ohne jedoch betrunken zu sein. Während es in
der Wirtschaft noch friedlich zuging , abgesehen von einigen
belanglosen Plänkeleien , kam cs auf dem Heimweg , den
der Angeklagte und die beiden Brüder GlappS etwa um
yil2  Uhr antraten , zn Streitigkeiten , deren Ursache Herr¬
mann gewesen sein soll: Herrmann war gemeinschaftlich
mit Grotzmann den Dreien gefolgt , obwohl der Weg nicht
nach Limbach, sondern nach Ketternschwalbach führt . Nach
kurzem friedlichem Wortwechsel soll Herrmann plötzlich
einen Säbel gezogen und damit auf Weiß gestürzt sein, der

die Flucht ergriff . Auf Zuruf ber Brüder Gapps blieb
Weiß aber nach etwa 80 Metern stehen, ebenso Herrmann,
worauf sich die beiden kurze Zeit gegenüber gestanden
haben . Dann ist Herrmann mit gezogenem Säbel zurück-
gelanfen und hat die beiden Brüder Gapps angegriffen.
Diese haben bas Seitengewehr festgehalten , worauf Herr-
manu und Großmann versuchten , es wieder frei zu be¬
kommen. Während dieses Zerrens an dem Säbel ist der
Angeklagte auch zurückgekommen und hat , wie er selbst
zugibt , auch Herrmann mit seinem Taschenmesser gestochen.
Hierbei soll auch der tödliche Stich erfolgt sein. Herrmann
hat den Säbel plötzlich losgelassen , ist noch einige Schritte

vorwärts gegangen ammengebrochen . Er
wurde nach dem Krsst, m er bald seinen
Verletzungen erlag . .

Der Angeklagte -s zu, den Herrmann
mit dem Messer gcstdies sei jedoch ' N der
Notwehr geschehen. w habe . wisse er

Die beiden als ZVrüder Gapps stellen
den Vorgang genau Angeklagte , ^wah
die Aussagen des Ze genau entgegengesetzt
lauten . Der Vorsitzie Zeugen wiederholt
und ernstlich, bet dcriben , und macht sie am
die Folgen eines Mssam. Die drei Zeugen
bleiben jedoch bei ihe Verhandlung en^ te
mit ber F r e i sp Angeklagten.
Geschworenen hattenlldfragen v er « •
Weiß wurde sofort gesetzt: « befand si-h
seit etwa einem Bieersuchungshast.

Das Ifc Isaak.
Rm . Darmstadt , elegr .i Der Banner

Isaak,  der im vorNi ed er »M « d
Prozeß zu 1 Jahr 9 hauS verurteilt worden
war und Revision bei eingelegt batte , eryieir
heute von der Str Jahr Gefängnis
und 500 M . Geldstringntsstrafe wirb durch
die Untersnchungshaf '.rachtet . Der Angeklagte
hat nochmals gegen Revision eingelegt.

Der Schrecke« rchen. WieSbadew
30. Juni . Der Straßwig %,  t«
fett unter dem Name bekannt , gehört z ^
Konsortium , das in 2e Finanzen auf g S flm
sondere Art aufzufris schlich sich,
Abessb Liebespürchen en auf den Ban _
öerließcn . an diese Ite sich unter die Bank.
Unbemerkt weiß er del beiseite gelegt ® .
lasche der Dame zu -ebenso unbevierkt w -ê ^
zu verschwinden . Soauch an einem M
in den Dürer -Anlagee hatte er bald « fl.
Paar bemerkte ihn aühn unter der Bank vor.
Die Tasche der Damchon an eine " Komplizen,
der in den Büschen Udert und bl eb auch ve
schwunden. Das Gie , mit Rücksicht auf me
Gemeingesährlichkeit sich, wie der V sih
ausführte , außerdem verwerflichen Art v
Ltcbespärchen nachzust selbst dadurch n ch e
Genuß zn verschaffcMonate Gefängnis , -ue
Angeklagte erklärte , gegen die er sich vor oer
Beratung energisch st antreten zu woll . .

-4- Strafkammer . ! , 29. N" vi . Der em-
brucharbeiter Josef ^ ugenhahn sol a * ^mund von dem Gelösrdels 100 M . für i ty
braucht haben . Der will in Not aeliandelt
haben : nur durch dimkheit seiner Frau sei er
dazu veranlaßt nwrktrieis lautete m f 6 T ^g^
Gefängnis . — Der t. aus stlc gr ttä
hatte bei Anweisung mgebühren unrich a
gaben gemacht. Er istm Schöffengericht ^
lar zu 3 Tagen Gerurteilt worden . Gegen
dieses Urteil legte dfte Berufung ein und er
zielte damit heute seit r e chu n g, da d 3 _nt (ntr
den Betrug nicht alsw anstch. " De ^
Ferdinand Gr . und norschleiser F " dinani .
aus Diez sind vom 'icht daselbst wegen aefa,
licher Körperverletzurworden , und *n’ ' ■■
1 Monat und 5 Tag - 1 Monat « . 3 Tag -n Ge¬
fängnis . Die von veilaaten eingelegte Berufung
wurde heute verworsi

Achtes.

aus Barr tm Elsaß , nem Schutzmann erw ogen
wurde . Die Student 20, kamen inz
geheiterter Stimmunger Namenstagsftier ^ ^
die sie bei einem Kamgangen hatten . * £in
ber Ludwig -Wilhelm - dolfstratze trat und
Schutzmann entgegen erte sie aus , das &Cr
Schreien einznstcllen . es nicht ^escha 1,f ß en. In
Schutzmann einen denen Studenten fs ^ tijj s
diesem Augenblick gm die anderen S „ un&
lich an . Sie rissen iMotizbuch^ aus e r H
schlugen mit Fänsteni ecn. Der Beam ^ ^ aöeJ.
sich Zunächst, so gut . mit den Armem l « En, ^
einige Studenten tmtzer auf ihn Angreifer
der Schutzmann seineinnd ichlug auf &ajg en t=
los . Jetzt wrangen RStudenten an den Haw^
rissen ihm den Sübel .n ihm den ■. ^
und zerrissen ihm dwm . In dies Studenten
der Beamte seinen R und Mb auf en Jt,
Bnrckbüchler , der ifimf, den Hals umklawm ^
kurz hintereinander Hisse ab. Der w ^

t Boden und wurde wkenhaus sebracht.
Uhr verstarb . Die der übrigen . an dem ^ ormn

„eteiligten f 1- 1
befinden sich
tät . Diese

grde mkenha'us gebracht m  g gw
estarb Die der übrigen an den ,
t Studentensstgestellt worden , uifter, ^ ^
f’Äf S »*S£J5Ä »<e« "*rar. rucrocu >

lästige Ausländer erb

legenen E-chvpsnrw mt  einm " tn  Stein-
Zigeunerge,ellschaft , W Samstag fand i w i
furth , in dem Lokal tolassa , eine a^ ere Zige^ ^
truppe , die von Berlr , ein . F ". ^ E, „kten und alsin Schöpfurth begegn-ch beide ^ eielltchaftel

neu angekommenichts den ^ clw°g , w
antreten wollte,ge ihnen die andere b(K

vande . Kurz vor Stutz kam (» “nn  Macht . Mit
braunen Söhnen der is zu einer et „ stürz-
Säbeln , Dolchen, Sch,gen und Taschenn
ten die Gegner n'uterseinander los e^i eit tiefe
gegenseitig übel der Bcnvunmtcn erdenklichem
Messerstiche in de» IRmö  und wußte werden.
Zustand ins EberSwc Mankcnhaus gev teils
Außerdem wurde eme ê Reche ^ " tbe von Berhastun-schwerer, teils leichter etzt. Eine Reche
gen wurde nochdeW vorgenommen.

Demonstraö .Hessen die Bäcker i» ^ vanien.
Der Draht udxchctz Madrid:  D °r Besckft si^

Bäcker, die BroüRtl ' eerhöhen , hat rn d ^ ^g^^^ usen.
Unruhe und kJ jafDemonstratronen b " g ^ ^
Zahlreiche Fra ^ - itniubcr durchzogen -'Myrten die
waffnet , die S ^ Hen Stadt und zert veriei.
Schaufenster fp rBäceschäfte. . Einige I ^  Pol
digtcn ffrf» mit andwliv io daß sich schtießlIat „ ^ ^
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Tragödie eines greisen Ehepaars. Der siebenundachtzig-
jährige Händler Schönberg wurde in seiner Wohnung in
der Markusstraße in Berlin  tot aufgesunden. Er war
bereits vor zwei Tagen frn Entkräftung gestorben. Seine
bettlägerige greise Lebensgefährtin lag bewußtlos im
anderen Zimmer ; cs gelang jedoch, sie wieder ins Leben
zurückzurusen.

Antonnsall des Erzbischofs von Tonrs. Der Erzbischof
von Tours , Negre,  ist am Montag, als er eine Auto-
mobilfahrt in die Umgebung der Stadt unternahm , ver¬
unglückt. Das Auto stieß mit einem Lastwagen zusammen.
Es wurde vollständig zertrümmert . Der Erzbischof selbst
entging nur wie ein Wunder dem Tode. Während er
leichter verletzt wurde, trug ein neben ihm sitzender Priester
lebensgefährliche Verletzungen davon.

Zwischen zwei Schiffen totgeqnetscht. Der siebenjährige
Sohn Erich des Schiffsbesitzers Hilpert in Berlin  geriet
beim Spielen auf dem Schiff seines Vaters im Berliner
Osthafen zwischen dieses und ein anderes Schiff, die
durch einen vorbeisahrendcn Dampfer infolge des Wellen¬
schlags aneinander gepreßt wurden. Der Knabe wurde tot¬
gequetscht.

Franen als Wahlhelfer. Aus New - Aork  meldet
man: Mister Power , einer der Kandidaten für den Bürger¬
meisterposten in Quiney hat den Frauen der Stadt mit¬
geteilt, baß er diejenige zu seiner Gattin machen werde, die
ihm während der Wahlkampagne die größte Unterstützung
angedeihen läßt.

I Pfcrdefport.
Nachklänge zum Derby.

Am Derbytag, den prächtige, warme Witterung be¬
gleitete und ein noch stärkerer Besuch als in früheren Jah¬
ren auszeichnete, konnte der Hamburger Ncnnklnb neue
Rekords bezüglich der Eintrittsgeldeinnahmen und des
Totalisatorumsatzes buchen. Die Eintrittsgelder beziffer¬
ten sich aus 66 000 M. gegen 72 000 M. im Vorjahr , der
Totalisatorumsatz auf 1 236000  M . gegenüber
dem bisherigen deutschen Rekord von rund 1686 006 M.
Im Derby wurden 183 875 M. Sieg und 127 286 M. Platz,
zusammen 281 165 M. umgesetzt. Im Espoir-Handikap be¬
trug der Umsatz 281866 M., im Eilbecker Handikap 122 276
Mark, im Gyldensteen-Erinnerungsrennen 126 205 M., da¬
von auf Sieg 76 456 M. und auf Platz 46 750 M., und im
Graditzer Gestütpreis 154 285 M., davon auf Sieg 86 766 M.
und auf Platz 67 478 M.

Auf „Eon f u si o n a r i u s" hatte Herr Nik. v. Sze-
m e r e am Vormittag des Derbytages eine größere V o r -
wette  im Wettbureau des Hamburger Nennklnbs nehmen
lassen, und zwar hinterlegte sein Beauftragter einen Scheck
von 11 000 M. auf den österreichischen Derbysieger. Es ist
die größte Wette, die bisher ans einer Hand als Vor¬
wette im Wettbureau eines Rennvereins abgeschlossen wor¬
den ist. Die 11 006 M. bewirkten, daß Confusionarius" mit
17 006 M. erster Favorit in den Derbyvorwetten für die
Maschine war . Daß die verhältnismäßig hohe Anlage
mathematisch nicht schlecht war , zeigt die Eventualquote von
36:10, während „Confusionarius " in den Buchwetten in Wien

mit 1^ :1 über einen vollen Point kürzer stand.
„Noteleß"  blieb der Entscheidung des Derby schließ¬

lich fern, um, wie der „D. Sp ." zu melden weiß, auf dem
festen Geläuf nicht unnötig angestrengt zu werden. Der
Dunamase-Sohn ist sonst ganz auf dem Posten.

lH Maisons-Lafsittc. 80. Juni . (Privattelcgr .) Prix
des Essarts. 8000 Fr . 600 Meter . 1. Henriquets Chassiron
(Marsh), 2. Buzenval, 3. Cachenez. 11 liefen. Tot . 107:10,
Pl . 27, 13 24:10. — Prix de Huez. 5000 Fr . 1800 Meter.
1. Norba (Reiff), 2. Mastuvu, 3. Arnödo. 15 liefen. Tot.
100:10, Pl . 42, 43 41:10. — Prix d'Aigremont. 4000 Fr.
2600 Meter. 1. H. Balsans Salorge (MacGee), 2. Faux
Pas , 8. Madelon. 6 liefen. Tot . 47:10, Pl . 17, 16:10. —
Prix d'Essai des Ponliches. 5060 Fr . 800 Meter . 1. H. B.
Duryeas Tanthtzne (MacGee), 2. Everglades, 8. Dolce Mia.
16 liefen. Tot . 46:10, Pl . 16, 16, 18:10. — Prix Fillc-öe-
l'Air. 20 000 Fr . 2000 Meter . 1. I . Lieux' Rivista (Gar-
ner), 2. Prüde , 8. Ardeche. 8 liefen. Tot. 57:10, Pl . 23, 56,
18:10. — Brir de Pepiuvast. 16 000 Fr . 2000 Meter. 1. M.
Labronchcs Syracuse (L. Barm), 2. Oreste II , 3. Lathyrus.
10 liefen. Tot . 76:10, Pl . 17, 16, 16: 10.

Fußball , Hockey u. Rtfilctik.j
Internationaler Fntzballkongretz.

Der elfte Kongreß der Fsdsration inter¬
nationale de Football Association,  der ober¬
sten fntzballsportlichenBehörde der Welt, wurde, einem
Privattclegramm zufolge, in Kristiania  abgehalten.
Vertreten waren sämtliche der Federation angeschlossenen
Länder. Deutschland  wurde vertreten durch Professor
R. Hefner  aus Offenbnrq i. Baden und Walter Sanß
aus Dortmund , den Geschäftsführer des Deutschen Fuß-
ballbundes. Der Jahresbericht und der Kassenbericht wur¬
den genehmigt. Die Vorstandswahlen ergaben die Wieder¬
wahl des alten Vorstandes und die Neuwahl von Professor
Hefner. In die Federation neu ausgenommen wurden die
United States of America Football Association und die Fc-
deracion Espagnole de Football die offiziellen Verbände von
Nordamerika und Spanien . Die Federation beschloß, ein
Jahrbuch herauszugcbcn. Zur Annahme gelangte der von
Deutschland  gestellte Antrag , daß der Internationale
Football Association Board «England , Irland , Wales und
Schottland), der die Bearbeitung der Spielregeln bisher
allein vorgenommen hatte, durch zwei vom Kongreß zu
wählende, nicht englische Mitglieder verstärkt wird. Außer-
dem werden für die Zukunft die Tagungen des Board nicht
nur aus London und Paris beschränkt bleiben, sondern
auch in den anderen Ländern, je nach Einladung des be¬
treffenden Verbandes, stattsinden. Im nächsten Jahre fin¬
det der Kongreß der Federation in Brüssel statt und 1610 auf
Wunsch Deutschlands im Nahmen der Olympischen Spiele
in V e r l i n.

Aus Kristiania  meldet uns ein weiteres Privat-
telegramm: Für das unerquickliche Verhältnis zwischen
den Tschechen und den Deutschböhmen  einerseits
und dem österreichischen Fnßballverbande anderseits ist eine
einstimmig und obne jede Debatte angenommene Reso¬
lution Englands  sehr wichtig. Diese lautet wie folgt:
„England teilt dem Kongreß die gütliche Einigung der
English Football Association mit der Amateur Football
Association of England mit und weist den Kongreß auf die
Stellung des Tschechischen Fußballverbandes hin. Da der
Oesterreichischc Fußballverband den Kongreß über sein Ver¬
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hältnis zu den Tschechen aufgeklärt und seine früher ge¬
machten Vorschläge für eine Einigung mit den Tichechen
unterbreitet hat, erklärt der Kongreß, daß der t schc chl sche
Verband  von der internationalen Federation nicht an¬
erkannt werden kann,  und daß die einzige Möglich¬
keit zur Erlangung des internationalen fußballsportlichen
Verkehrs der Anschluß an den Oesterreichischen Futzballver-
bnnd ist.

Turnen.
Die olympischen Vorspiele im Stadion.

Bei dem am Sonntag im deutschen Stadion in Ber-
lin  abgehaltenen Wetturnen an den Geräten wurden ganz
hervorragende Leistungen gezeigt Es wurden an jedem
Gerät fünf Preise verteilt . Am Reck wurden 1. Sieger Ger¬
sten aus München und Steuernagel aus Leipzig, 2. Geb¬
hardt aus Leipzig, 3. Urbanzyk aus Breslau ; am Barren
1. Reuter aus Leipzig, 2. Schlager aus München und Muhl
aus Mamburg, 3. W. Schalles  vom Männertnrnverein
Wiesbaden;  Pferd -Seit : 1. Kleine aus Mannheim, 2.
Krnsche aus Oberbilk, 3. Nies aus Ulm; Pferd-Lang: 1.
Holstein aus Berlin , 2. Hcutcr aus Hannover, 3. Pfund
aus Oldenburg ; an den Ringen : 1. Bonsack aus Hamburg,
2. Behme aus Braunschweig und Ohms aus Hannover, 3.
Schubert aus Dresden . Die Preisvcrtcilnng wurde abends
vorgenommcn und jedem Sieger die gestiftete stlakette
überreicht, lne auch ben einzelnen Nieten , die öle ^ eutiche
Tnrnerschaft im Ausland vertreten , zuerkannt wurde.

Automobil - u. Radfport.
Radfernfahrt rund durch Frankreich.

Zlm Sonntag früh stellten sich bei Saint Cloud zur er¬
sten nach Le Havre führenden Etappe über 388 Kilometer
von 161 Gemeldeten 145 dem Starter . Das Rennen ging
bei prächtigem Wetter vor sich, sodasi sich die führende
Gruppe nicht allzusehr beeilte und auch lange zusammen-
hielt. Am Ziel in Le Havre trafen noch 10 Fahrer zusam¬
men ein. Der vorjährige Sieger der Rundfahrt , der Bel¬
gier Thns,  schlug seine Gegner im Endspurt Mer nach
13:18:12. Garriaou . Girardenao . Mottiat Jt cmmt, Pelnsier,
K Gevraet. Lavize. Gautby und Alavosve folgten in dieser
Reihenfolge. Da nur 40 Fahrer am Ziel der ersten Etappe
eintrasen, befinden Och nur diese noch in: Rennen.

Der Große Radfahrer -Preis von Paris nahm am Sonn¬
tag mit den Vorläufen für öaS große Nennen fetncn An¬
fang. Für die Zwischenläufe zum Grand Prix auallfizler-
ten sich Elleqard, Honrlier . Friol . Bailen . Perchicot. O to
Meyer Ponlain und Schilling während Arend, Duvro nno
Sergent sich unter den 'beschlagenen befanden Das ano-
gezeichnet besetzte 50 Ki.'euietcr-Mannschnffssalirei! mcit
nicht das, was es versprach, denn zahlreiche Reifenschaden
brachten die Teilnehmer um ihre Ehanv -n >x i t c g n r»'
gewann schn-ßlich v ” F on r uous  als Partner nach 1
Stunde 18 Min . 42 Sek. im Endspurt vor Bailey-Poulam

Wallersport.
Deutsche Schwimmer in Frankreich. Der erfolgreichste

deutsche Schwimmvereiu. Magdeburger  S . E. von
186 6, unternimmt mit seinen Mitgliedern Schiele, Lutzow,
Görgcs. Breituna . Vollmeyer und zwei weiteren noch zu
bestimmenden Schwimmern eine Ervedition nach L n on.
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Dort finden am 26. Juli große internationale Wettkämpfe
statt, an denen sich neben den deutschen Schwimmern nom
Vertreter Frankreichs, Englands , Belgiens und Hollands
beteiltaen. Die deutschen Vertreter gehen mit den besten
Aussichten in den Kampf, da nur die Engländer einiger¬
maßen ebenbnrtiae Gegner für sie sind.
Luftfdiiffabrt.

Mann und Frau abqestürzt.
I. Malmö, 1. Juli . (Telegr.) Der schwedische Flieger,

Kapitän S a n dste d t, der gestern vormittag auf seinem
Fluge Paris —Stockholm von Bremen  kommend, auf dem
Flugplatz bei Linnhamm eingetroffen ist, wollte am Nach¬
mittag mit seiner Frau einen Flug nach der Nachbarstadt
Jägerstrom unternehmen, um dort seinen Bcnzinvorrat zu
erneuern . Unterwegs stü r z t e der Apparat aus einer
Höhe von 80 Meter ab und ü b e r schl u g sich. Kapitän
Sandstedt erlitt eine Gehirnerschütterung, während seine
Frau am Arme verletzt wurde. Beide ivurden ins Kran-
kenhans gebracht.  Der Apparat ist zertrümmert.
Verlckleäenes.

Ein Boxkampf mit Hindernissen.
O London, 1. Juli . sTelegr.) Im Olympia-Variets

hat gestern der Boxer Bombardier Wells  vor einer
15 vOOköpfigen Zuschauermenge den australischen Champion
Colin Bell  in der zweiten Runde knook out gemacht.
Der Kampf war ebenso dramatisch wie das letzte Zusammen¬
treffen zwischen Bombardier Wells und dem französischen
Kämpfer Charpcntier . Das Match wurde wiederholt in
verschiedener Weise gestört. So versuchten gleich zu Beginn
Suffragetten,  dem Kampf Einhalt zu tun , indem sie
eine lang andauernde S t ü r u n g verursachten. Nach
längern Bemühungen gelang es, die Frauen aus dem
Riesensaal zu werfen. Als die erste Runde zwischen den
beiden Gegnern gekämpft wurde, schwang sich plötzlich ein
P r i e ste r in die Arena und p r o t e sti e r t e im Namen
der Menschlichkeit  gegen den Boxkampf. Auch dieser
wurde höfischst und ohne Anstrengung aus dem Saale ge¬
wiesen. In der zweiten Runde gelang es Bombardier
Wells, seinen Gegner durch zwei Schläge gegen die Kinn-
ade bewußtlos zu Boden zu strecken.

llnglülkssall.
Beim Einsturz eines GeneratvrofcnS auf den Hahn¬

werken bei Duisburg  wurden 5 Arbeiter von glühenden
Kohlenschlackcnmassen überschüttet. Zwei erlitten tödliche
Brandwunden , zwei andere wurden schwer, fünf leichter
verletzt.

Blutige Zusammenstöße!u Zieiitz.
In Bielitz  fanden anläßlich des polnischen Sokol-

festes blutige Zusammenstöße statt. Schon bei dem Einzuge
der 3560 Sokoln vom Bahnhofe gerieten diese mit Dolchen
in das Handgemenge. Die Polizei griff mit blanker Waffe
ein. Auf Seiten der Polen sind insgesamt 58 Personen
verwundet, davon 14 schwer. Auf deutscher Seite soll die

Wiesbadener Sieiscftc Nacs?ric!nen
Zahl der Verletzten über 40 betragen. Während der Zu¬
sammenstöße wurden auch Revolverschüsse abgegeben. Gen¬
darmerie zerstreute schließlich die Kämpfenden, wobei
mehrere der Gendarmen schwer verwundet wurden.

Anweisung deutscher Kaufleute aus England.
In der Angelegenheit der Abweisung deutscher Hand¬

lungsgehilfen bei ihrer Landung in England hgt der Ver¬
band deutscher Handlungsgehilfen  durch den
Reichstagsabgeordneten Marquart an das Auswärtige Amt
das Ersuchen gerichtet, Ermittlungen anzustellen und dafür
zu sorgen, daß den Handlungsgehilfen der entstandene
Schaden ersetzt wird, falls ein Verschulden der englischen
Behörden vorliegt.

Ein Kandidat siir den Arnn Maukens.
Nach einer Meldung des Pariser „Exzelsior" haben

albanische Persönlichkeiten erklärt, baß Prinz Roland
Vonaparte seine Kandidatur für den Thron von Albanien
aufzustellen beabsichtige, falls der Prinz zu Wied abdanken
sollte. Die Kandidatur des Prinzen würde in diesem Falle
zum mindesten einer öffentlichen Volksabstimmung unter¬
zogen werden.

Amkrila daui neue MegZWffe.
Aus New - York  meldet man : Präsident Wilson

Unterzeichnete ein Gesetzesprojekt, das den Vau von 8
neuen Panzerkreuzern für die nächste Zeit vorsieht. — Wei¬
ter Unterzeichnete er ein Dekret, das den Verkauf der bei¬
den Panzerkreuzer sanktioniert.

Zie aSgewiesenen EMrngetten.
Der Draht meldet aus Washington:  Präsident

Wilson empfing gestern eine Suffragettenöepntation . Er
erklärte den Frauen , daß er seinen Einfluß nicht zugunsten
des Frauenstimmrechts geltend machen könne, da diese
Frage Sache der einzelnen Staaten und nicht der Bundes¬
regierung sei. Als die Frauen trotz dieser Erklärung
immer weiter in ihn drangen, verließ Wilson das Zimmer
und schlug die Tür hinter sich zu.

Zie Lage in Mexiko MnrmgMs.
Der „New-Aork Heralö" erhält ein Telegramm aus

Niagara Falls,  wonach die Vertreter der ^.80 -Mächte
infolge der Enthüllungen des „Ncw-?1ork Herald" über den
engen Zusammenhang zwischen der amerikanischen Ge¬

schäftswelt und den Revolutionären in Mexiko die ganze
Situation als hoffnungslos betrachten und beabsichtigen,
ihre Arbeiten einzustellen.

Ein SeutMr LMMr sEftconM.
Aus Montevideo  wird telegraphiert, daß der deut¬

sche Dampfer „Mera", der aus Valparaiso kam, an der
Loboinsel gestrandet ist. Schiffe stehen ihm bei. Der der
Hamburger Kosmos-Linie gehörige Dampfer hatte eine Ge¬
schwindigkeit von 9 Knoten.

Mittwochs 1. Juli 1914

Wetterbericht
! £ .2 Mnaiis

Langgasse 31 — Taunusstr. 16.
fcT>e » l «:n «t f . An « «n * llUer.

4
Cie.

doh  ver Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach C.- +26 niedrigste Temperatur + 11

Barometer: gestern 766.5 mm, heute 762.7 mm.
Voraussichtliche Witterung für 2 . Juli:

tagsüber warm, doch strichweiseGewitter.
Vielfach heiter und

Weilburg
Feldberg
Neukirch
Marburg

Niederschlagshöhe feit gestern r
Trier . . . 0
Witzenhausen . 0
Schwarzenborn , . . . . ü
Kassel . . . . 0

Wasterstandr Rheinpegei Caub: gestern3.39, heute 3.21 Lahn-vegel: gestern1.4H, heute 1.36
Juli Sonnenaufgang 3.43

Sonnenuntergang 8.24
Mondaufgang 2.55
Monduntergang 15.51

Druck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt G, m. b, S.
«Direktion: Seb Riedneri  in Wiesbaden.

Verantwortlich sur Politik und Letzte Drabtnachrichtcn: Hans
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:

Otto Brosch at:  für den Reklame- und Inseratenteil:
Karl Werner.  Sämtlich in Wiesbaden.

verleiht ein rosiges, jugandfrisches
Antlitz und ein reiner, zarter Teint.
Alles dies erzeugt die allein echte

Steckenpferd-SeiFe t
die beste Lilienmilchseife :: >ä

von BergmannL Co. in Radsbeul.
Stck 60 Pfg. :: Überall zu habsa

Frauen,
SjÜnfiefc

Sini AeM« »t dieses Mttes?
So sind Sie nach Maßgabe der Versicherungs-
bedingungen ohne Weiteres kostenlos siegen töd¬
lichen Unfall oder Ganzinvalidität versichert!

hat mit dem heutigen Tage begonnen.

Die Preise sind in allen Abteilungen des Hauses

ganz ausserordentlich herabgesetzt.

Der Ausverkauf
dauert

nur kurze Zeit

Damen-Moden. Langgasse 20.



Mittwoch, 1. Juli 1914 Wiesbadener Neueste Nachrichten Seite 1

heute beginnt unser grober

Saison - Ausverkauf!
Zwecks gänzlicher Räumung sind nachstehende Artikel ohne Rücksicht
auf den früheren Wert bedeutend im Preise herabgesetzt.

Damen - Konfektion.

26 -lc

Garnierte Uleider , M-M»
jetzt jed. Stück

Jackenkleider,

Serie IV
früh. b. 98.00

jetzt jed. Stück jetzt jed. Stück
35"

Seinen imit.

srllh? rbis M.00
jetzt jedes Stück

ß00Serie II
früher bis 35.00
jetzt jedes Stück

600 frühes 48.00 1900
ö jetzt jed. Stück JLfaal

Jackenkleider aus einjarb.ob.engl,gemustert.Stoffen,mod.Ausführungen
frül̂ r bis 32.00 600 frAbisE 1900 58.00 1600 früM * 6ö5o 9MO

• - - 0 jetzt jed. Stück LLl jetzt jed. Stück 10 jetzt jed.Stück U  tljetzt jedes Stück

Sportjacken in allen Modefarben, aus Wollstoffen, gewebt nnb gestrickt
Serie I HKA Serie II AKA Serie III ^

früher bis 10.50 / J " früher bis 16.50 früh, bis 25.00
jetzt jedes Stück » jetzt jedes Stück tf jetzt jed. Stück JL?J

Serie I
früher bis 16.50llläNtel , Seinen imit.

ö 3 0 früstbisÄ .OO| rh 00Ö  jetzt jed. Stück JL*I

5 00jetzt jedes Stück II jetzt jedes Stück

Serie II
früher bis 22.00

KlCt &Ct*, aus Voile und Crepe
Serie ! -dAAn Serie II ^ pAA Serie III

früh,bis 27.50 früh-^ s 35.00 früh, b. 45.00jetzt jed-Stück jetzt jed-Stück
9K00 früM * 560006 ^ 00
LAU  jetzt jed.Stück tfU

Serie IV
früh- b. 56.00
jetzt jed.Stück

Jack ^NKl ^id ^ in Frotte, weiß und farbig
Serie ! ^66  Serie II AflA A Serie III

früh, bis 21.50 früh. bis 35.00 / /UU früh,bis 48,50
jetzt jed. Stück jetzt jed-Stück LAU jetzt jed. Stück 35 ««

Blättic! und Pölctots aus englisch gemusterten Stoffen
Serie ! VAA Serie II RKA Serie III '

früher bis 13.50 früher bis 25.00 1 06 früh, bis 32.00
jetzt jedes Stück U  jetzt jedes Stück 8 jetzt jed. Stück

1950 früh."is45R0 1i>50
AU jetzt jed. Stück lu

Popeline - und Mpaeea-Mäntel , hell- und dunkelfarbig
^ " r?^ A Seriell a ( |) Serie III

/uv  früher bis 16.50 Uri " früh, bis 21.00
8 jetzt jedes Stück U  jetzt jed. Stück

Serie I
früher bis 14.50
jetzt jedes Stück

Zirka 1200 Blusen

1950
jetzt jedes Stück S letzt leves Slua w letzt reo. L-rucr LU

Uostümröcke , Morgenröcke , Matinees , Unterröcke
--  ganz bedeutend reduziert —

in Seide , Spitze, wolle , Musselin, wasch-Voile etc. zu staunend bikigen Preisen ausgelegt.

RNabeN - KNZÜge , hell und dunkel gestreift, mit Matrosenkragen,
Serie I

früher bis 3.25
jetzt jedes Stück 250

Serie II
früher bis 5.
jetzt jedes Stück

.50 650 srüher" bis ^ .75 ^ 50
ück tß  jetzt jedes Stück U

llinder -lllantel , moderne engl, gemusterte Stoffe,
Serie I

früher bis 10.50
jetzt jedes Stück 5««

5 Serien !linder -l l̂leider , elegant und geschmackvoll ausgeführt, in verschiedenen Stvffarten.
Serie I

früher bis 6.00
jetzt jedes Stück

3«« Serie II
früher bis 8.75
jetzt jedes Stück

Serie III
früher bis 10.,.
jetzt jedes Stück

>.00 KÖO
tück tP

Serie II
früher bis 12.00
jetzt jedes Stück

Serie II
früher bis 12.00
jetzt jedes Stück ss«

Serie III AKA
früher bis 16.25 N » "
jetzt jedes Stück U

Serie V AXA
früher bis 16.50 NOu
jetzt jedes Stück El

^ 0 ist die Preisermäßigung auf sämtliche garnierten
In unserer und ungarnierten kfüte eine ganz kolossale.

1 Posten Damen -Hutformen 115 IX 0
Ausverkaufspreis Stück * ^

i Posten Kinder -Matrosen -Hüte 110 4K
Ausverkausspreis Stück * A

i Posten Zrotte -Hüte _ ^ 25Ausverkaufspreis Stück

1 Posten Damen -rsüte , eng,. Fasson 085 185
Ausverkaufspreis Stück ^ l

i Posten Kinder -ksutformen
weiß und farbig Ausverkaufspreis Stück

145 85
i Posten Stickerei -ksäubchen ^ J65 gfjAusverkausspreis Stück

A

A

i Posten moderne ^ utblumen 7K 4X 9X .
Ausverkausspreis Stück * ° ^ A

i Posten Wasch -Südwester 135 gx
Ausverkaufspreis Stück I A

Kinder -u. öackfisch-Stickereihüte 985 975
Ausverkaufspreis Stück ** u

1 Posten garnierte Damen -Hüte Kr5 475 0
Ausverkaufspreis Stück 1/ L El

75
1 Posten garnierte Kinder -Hüte X 5̂ 045 st

Ausverkaufspreis Stück E/ E/

75

ttleider- und Wajchstosse
i Posten reinwolleue mh  halbwollene Blusen - und ™

llleldekstvsse , früher bis 1.95 . jetzt durchweg Meter 00

)llEid21 ^ ^ 6ÜlES , bedruckt, ca. 120 ein breit 1 ^ 5
früher bis 4.00 . . . jetzt durchweg Meter L

Wasch - Musselin , imit. ( HG ftA
Meidev -^ eiueu , imit. bi,r̂ cg riii / .ii
Musen - Zephir , — SKeterwaschecht

1 Posten Moderne Wasckstoste , in Crspon , Mille -fleur, Frotte , 6^
Woll-Musseline, Ripsleinen und Woll-Crepe . . . . durchweg Meter A

In der Gardinen - u . Teppich - Abteilung
autzergeMöhnliche Angebote!

enormTinzelpaare Gardinen , einz. Stores u. k)albstores»
1 Posten angestaubte Schlafdecken, zurückgesetzte r
Tischdecken, einz. Tuch-Portieren , einz. Rouleaux J

1 Posten SostlKisseN , gefüllt, gobelinartig mit Fransen - • • • Stück ^ 95

1 Posten l ^ issen - (öötinturen , für Korbmöbel, modern geblümter ^
Stoff , Sitz - und Rücken-Kissengarnitur . .

Auf ^ l0llsÄ ) U ^ WÄNdL gewähren wir ein Rabatt von lO /o

1 Posten zurückgesetztcT ^ pplÄ ^L verschied- Größen , teils bis zu 50 /O ermäßigt.

ferner kommen in fast allen anderen Abteilungen besonders der Mode unterworfene Artikel , außerdem große
Extraposten zu außergewöhnlich billigen Preisen zum verkauf . _ _ _

aus Julius Borma G.m.b.H.
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Berlin , 30. Juni . Bei Eröffnung lagen befestigte
Wiener Kurse vor , die Rückgänge im Privatverkehr wur¬
den dort wieder cinaeholt und die Notierungen vom
Samstag nahezu auf der ganzen Linie erreicht . Diese
Besserung der Tendenz kam aber hier anfangs in den
Kursen nicht zum Ausdruck . Bankaktien setzten mit Aus¬
nahme von Kredit niedriger ein ; die schwache Haltung auf
diesem Gebiete wird weiter in Verbindung gebracht mit der
Forderung der zehn Prozent Barreserven , von deren Ver¬
wirklichung man einen Dividenbenabschlag befürchtet.
Auch später , als die Gesamthaltung der Börse eine ent¬

schieden feste geworden , verharren Banken auf ihren An¬
fangskursen und schließen unter dem gestrigen Stand.

Der Privatdiskont ermäßigte sich auf 8 bezw. 2% Proz.
Frankfurt , SO. Juni . Auf der wiederum sehr stillen

Abendbörse waren Schiffahrtsaktien auf etwas besseren
Frachtenmarkt leicht erholt , Nordd . Lloyd notierte ca. 1%
über heute mittag . — Am Kassa-Jndustrieaktien -Markte
stiegen Kleyer 1%, Badische Anilinfabrik 2x/z%, Höchster
Farbwerke 2%.

Genoffenschaftswesen.
„Main "-Schisfahrts - und Spcditionsgenossenschaft.
Aus Frankfurt  a . M ., 20. Juni , wird uns ge¬

schrieben: Unter dem Vorsitz des Schiffsbesitzers Sens in
Dorfprozelten a. M . hat sich am Sonntag Hierselbst bei
starker Beteiligung aus fast allen schiffahrttreibenden

Mainorten eine „R e e d e r e i g e n o s s e n s cha f t" _ gebil¬
det, die den Namen „Main -Schisfahrts - und SpeditionSge-
nossenschaft, G. m. b. führt . Zum Sitz der neuen Ge¬
sellschaft wurde Würzburg  bestimmt.

Marktberichte.
Herborn (Dill ), 20. Juni . Marktbericht. Auf dem

heute abgehaltencn Markt waren ausgetrieben 121 Stück
Rindvieh und 500 Schweine . Es wurden bezahlt für Fett-
vieh , und zwar Ochsen 1. Sorte 90—92 M ., 2. 80—89 M.,
Kühe und Rinder 1. Sorte 85—87 M -, 2. 80—84 M . für 50
Kilo Schlachtgewicht. Auf dem Schweinemarkt kosteten Fer-
kel 50- 00 M ., Läufer 70- 90 M. und Einlegeschweine 95 bis
120 M. für das Paar . Der nächste Markt findet am 23. JuN
statt . _ _

Berliner BiSrs ©* SO ®gfiini 1914
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01Rctis-Schatz
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1915
Ot fieichs-Anl.

do. do.
do. do.
do. $ohtzg.08

Pr6u8.kons.Anl
do. oo.
do. do.
do. Staffel 1

ßad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.

Brem.Anl.1899
do. 09 uk. 19
io . 96

Gas«, landeskr
do. S. 21 u. 17
do. 8. 22 o. 14
do. 8. 23 a. 16
do. S. 24 o. 21
do. 8. 25 o. 22
do. S. 26 u. 24
Hambg.Si.R.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02
HessStA.93/09
do.9603 04 05
do. 1909
MdCkl.k«90/94
OldoAb.SU .03

Hanhovscti
do.

HeS3.flaS8<
00.

KuruNeum
do.

Pomm.
oo.

Posonsche
do.

Preußisch
do.

Rh.-Westf.
do.

Sächsisch.
Sohle». .

do.
Schl.Holst,

do.
'firandenb.Pr.-
Hann. Pr.S.7. 8
Ostfpr. Prv.-Obl

do. do.
Pomm.Prv.-Anl.
Posen.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Rheinp.Pr.-Obl.

100.000
10Ö.20G
1CÖ.20G

. SS ÖÜbG
3*4 8C.20B

.'680G
S6.4(:bB
86 20bG
76 90bG
98 90b6
01.40bG
87.50G

88.48G
85 OOG
64.300
98.300
74.6110
86.600
86.600
86.2510
96.25n6
S6.250
96.500
97.006
97.750
87.600

84.806
74.000

84.76b

96 600
85.401)

96 .00b
65 40»
66.00b
85.30b
96.25p
I5 .56Ö
95.50b
85.40b
95 600
RS403
95.600
9660b
66.008
65 50b
85.3Gb

93508

89736

Rheinp9.11,14 3
ao. 20. 21 4

Schl.HistPrv.A. 4
de ao. 31*
do. Land-Kult. 3's

Westf. Prv.-Anl.
ao. S. 2. 3. 4 Z's
do Serie 2 s

Teltow. Anleihe 4
Aacren 93/02 4
AlionaSi.-A. 01 4
BarmerSt.-An!. 3S
BerlinerSt.Anl. 34
do. 1882/98 3t
do. St.-Syn. 1

Bielefeld98,00
4
4

Breslau 1630
do. 1891

3romft.09 ukT9
s
4

do 1696. 99 3'i
CharlMb.89/99 4
do. 07 oKv. 17 4
do.95 99 0205 SS
Ciiln.St.-A.i .SS 3b
Danripr.*. 1909 4
Oüsaeirl. 88/03 ?.Ä
Elbarf.St.-A.99 4
Essen1898 01 34
aarl . Stdtl. 00 4
do 00. 34

HalloscheSt.-A. 4
Hann. St.-A. 09 4
Kiel.StA.Mul7 4
do.07uk.lii/19 4
Königsberg. 10
Magdeü. 1906

4
4

do. .86 91 02 31»
K'aumbe.97. 00
PeiaarSt.-A. 03

3y
34

Stettin. H.O.P.Q 34
do. R 3S

Wie8Dad.00.0l 34
Berl. Pfdb. 5
do. oo.
do. neue

44
4

do. ao. 34,
do. 60. 3

BrdbPfAnv4
BtPfb.Pos 4
KuroKeum 34
do. neue 34

Idsoh.Gnt 4
do. tfo. 3S
do. do. 3

Osroreuß. 4
ao. 34

pommlnd öS
do. do. 3
do.neutd 3%
do. ao. 3

Posehscho 4
do. 34

, do. 1.0 4

Nachdruck Berlin . Bankdiskont 4 , Lombardzinsfuß 5 , Privatdisbont 5 ®/a.
Verboten Obligationenmit * sind Hypothekar, sicheigestellt

83.50&
97.00bG

;66.00G
85 000
83.006
95 56bG
elTooB
95.860

90.000
65.00G
95.000

S4.50»
89.600
97.200
97 00,>6
83.600
86 .760
96.100
88.100
97.806

96.800

SS.500
94.506
97 00G
92750
88.750

66260
86.25»

S6.S0»
86.066
33.500
56.66k
S6S00
LS.000
W.10S
84.60K6
36 70b0
77.30b
9325b

76iüOG

Sacnfiiacfi.
do.
do.

Schlee.aftl
do. LA.C.O
SchlHIstlk
do. do.

WestUand
do. do.

We8tp.ritt.
do. do.
go. neue
oo. oo.

Äugso7Gld.-L.
ßatl.Präm.A. 67
Brnachtv. 20TL.
Cöln-Mind.Pr.A
Hamb.50Tlr.-L.
0ldenb.40TI.-L

91.OObG
95.1OG

100.700
89.500
79.60b

95 800
85 .70bG
93.20WJ
94 500

86800
77.300
84 90IO
77.3BG
34 75b

185 90b
.. .20390b
S-s 137.500

170.00b
128.50»

Braunacnw. id
Grefeloer . .
Eutin-Lübeck
Halle-Hettst. LA
Königßb.Cranz.
Löbeck-ßiicnen
Mck.Fried. Wilh

an. do.
Niedertauaitz.
Nordh.Werft. LA
Oasterr. Staat»
CanaaaPacific
Mitteimeer .
. . Henri . .

Schantung .
Ischiok. finatw

Ausländische Fonds
ArgentÄnt.V.ti/
do. inn.40()0M
oo. äuÖ. lOOLv.
do.Ües.8. 8.97
Bulg.St-A.62 2r
Chile6old-Anl.
CIiia.Ani.rl 885

do. •. 1696
do. Tients.-P.
do. v. 1898

Gneoh.A.81/84
do. Goldrente

Jap.A.2. 10.1.7
do.

Mex. Anl. 200L
Oestorr. Goldr.
oo. Paoierrt
öo. Silberrt.
oo. 6ür Lose

Port.unif.3r .02
Rumän. 1903
do.stf.StSchl3

oo. *890
do. 1898
dö. 1905

Rtjsa.Anl. 1902
0ö. oo. 1905
do. Staatsrnt.
do. Qoden-Kr.

Sao Paulo lOr
Sarb.am.Anl95
Türk.Bügd.E-A.
do. unif.03. OB
0o. 1905
do. 400-Fr.-L
Ung. ßoldrenta
do. Krononrent.
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
Öüan.Air. löOL
do. do. Pos.

Li3sabon.St.-A

94.6010
93.60b

10325b»
,40bB

191.600
99 100
88.10b
89 70bG
57 5ÖbG
43 250
92.001)6
82.80b
82.90b
85.20b

83.75bG

65.70b
S9.60b

MLVbS
95.20h
84 .800
85 40b
83 5010
97.900

117 50b
91.70bO
77.50b
77.4dbG
82.030
71.C0G

162.5ÖbO
80.20b

70.50»

SS 750
102.75bG
74.75b

EtsesiDann- Stamm-Aktien
6% 116 OOG

9325G
3V 65 .50G
4S S5 58G
75Ö13ÖÖOG
9 ,7, .50b
5^ 126.606
6 115.500
3S 29 00G

59 .50b0

135 50b

145 50b
71»129 25b

12 1241.000

Eisenbahn-Prlor.-Oblfoaf.
Bonm.Mob. b!d.
öux-8oab. Gld.
do. do. Silo.

Oux-PragerGld.
Kasch.0db.G1d.
oo. Sifb. 89

OostUng.St.ali
oo. Erganzngs»
do. Staats Gold
Südöet.(Lomb.)
ao. Obi. Gold

ivangor. Domb.
Moaco-Kursk .
GrelQriasi89er
Süd- Westbahn
Kur«k-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjäsan.
RvDinsk gar.
Süd-Ost 1897
do, 1898 uk.OO
Wladikawk. 98
Anat. Eisb.-Obl.
do. trgnz .-Netz
ital. Mittelmeer
Maoed.GoidPr.
Tehoanteb.G.A.

92.00bfi

82.7$hß
71.80nG
84.750
82.036
72.706
73.00bG
87.506
5G50bG
97.70bG
97.70bG

84.20b
84.30bG
85 25bG
84.100
85 .59b
84 OObG
84.30b

4 Ĵ-
4^ 90.100

6l25bG
85.50b

Osotsclie Kjpoth.-Pianift,
Berl. Hyp.-ßankl 3Ä
do. Serie 5. 6 4Ä1
do. 8. 1. 2. 3. 4j 4
oo.S.7.8 uk. 17] 4
do.S.13.14ül9 | 4
do. S. 1 uk. 16 34
do.Km.0b.1u18] 4
Brsch.Hann. 25 4
do. Sor. 10. 11 3^
Qt.Hyp.B.18.19 4
do. Sehe 8. 9j 3%

84 500
CO.30hT
93 20bG
94.OObG
93.7SbG
87.506
95 750
95 250
94.506
94.SQW3
85.250

IFränkf.H.B.Si4
Goth.Grdkr. A.2
do. PU6ok .19
Hamb.Hp.B.ulß
do. Ser. 1-190
HanÄ.Bd15o19
oo. 80. Ser. 2
Meck! R.UW.S7
do. Serre
do. alte. 5. 2. 3
Meckl.Str.H.-B
do. Ser. 3 u. 4
Meinme. k.
oo. £.14uk.19
do. E.15*tk.20
do.alteo .E.10

Mitleid. Bdkr, 6
do.
dö.Grdrtb.S.3

Srdd. Grdkr. 18
do. S. 19 uk.22
Pr.Bodkr. Ser.4

do. Ser.17-19
flo. S.29»k.22
go. 11. 15,16

Pr. Centr.Bd.90
do.». 99. 01.03
do. v. 06 uk. 16
do. ». 07 «k. 17
do. ». 10 uk. 20
do.». 86. 89.94
do. » 1904
do. Km.-0bl. 96
do. oo. 1906
Pr.Hyp.A.ß. abi
do. v. 1904, 0!
do. ». 07 uk. 17

».09 Bk. 19
do. ». 11 uk. 21
Pr.Hyp.-Vers.Z.
PrPfbl8-22.25
do.Se«e27, 26
do.Ser.29uk15
do.S.30.31u20
do.S.32.33u22
do. Serie23. 26
do. S. 17.18.24
Pr. Kieinb.-Obl.
Pr. Kom. öb.S.2
do. Ser. 6. 7. 8
do. Ser.9 uk.20
do.Ser.10uk2l
do. Serie 4
do. Serie. 1. 2
do. Ser.6 uk. 17
Rhn. H.B.83-85
do. 8.50.69-82
do. Komra.-Öbt.
Rhein.-W. ausl.
do.Ser.11uk18
do. Ser. 12.12a
do.Ser.13uk22
do. Serie2,4 6

95.108
3^ 122750

96O0hO
95.5ÖbG
85.60bC
85.250
84.066
94 750
81.000
84.000
91.75b6
90 75hG
94.501)6
94.80b6
9u.10bC
86.OObG
93.50bG
84.000
94.50G
95.730

. 96.00bG
4V113.50G

95.506
85.80bG
94.1OM,
93 601)6
94.000
94 OObG
94.000
84 25U
84.60b
86.20B
86.300
84.20bO
93.001)6
94.100
94.10HG
94.601)0
95.000
93.60l>c;
94.80bG
95.50b»
95.50i)G
86 OObG
67 000
85.OObG
93800
96.10bG
96.4ÖUS
36.8066
96.80bG
89.000
85.300

94 400
84.400

Vi 85 000
4
4
4
4
3Jd 84300

äcns.Bdkr.1,2
Schles.Bod.1-5
do. oo. 1-4 3
Wstd. Bod.S.IO
de. an. 8. 3. 4

Sank-Aktian
Barmer BanKv.
da. Kreditbank
Berg.-Märtc.ßk.
Sri. Hand.-Ges.
do.Hyp.Bk.Au.B
Brasil. Bk. t. Ot.
ftrnscnwßk.BKr
do. -Hann. Hyp.
Oomm. u.Oisk.B
Cred.-Vr.Herig.
Oarmst. ß.Mark
DedsauerLdsb.
OeutscM Bank
do.Eff.o.W.-Bk.
do. Hypoth.-1

54.lObf/[Diskont. -Komm
Oresoner Bank
EIberfeld.Bnkv.
Essen.Kredii-A.
GothaerGrdkr.
Hamo. Hyo.-Bk.
Hanno». Bank .
Hildesheim. Bk.
KielerBank. .
Königsb. Ver.B.
leipz . Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Luxemo. Bank.
Magoeb.8ankv.
MärkisoheBank
Mckl.Hyp.a.WB
do.-Strel.Hyp.fi
Mein. Hyp.-8k.
Mitteid.Bodk.A.
do. Kreditbank
ao. Pn»atDank
Mülh.(Ruhr) Bk.
Nationalb. f. Ot.
Norad. Grundkr
do. Krediiantt.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Petarsb. Int.Hb.
Pr. Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
dd.Hyp.Akt.-Bk,
do. Pfandbr.Bk.
R«ichsbank . .
Khein.Wrt1.8od

oo. 0irk.-6es
Russ.Ö.l.auswH
Schaafth. Bnkv.

107.70h
101.000
146.000

8^ 149 OObG
109 25bG
160.00b»
112.25bG
166 750
167.0Qb
105.75»
115.50bG

6^ 110100
12̂ 234 OObG

111.750
152 OObG
18310b
146 90b
54.500

156 00b
1641 OG
ISOIObG
136.50»

94 OObG. . .
H  26bG Schles. ßankv.
96 OObG
S57LO

Südd. Bodenkr.
’Westd.Bodenkr 7X134.506
WestfLippVerB5

7X
9 , 65 060

Bocn. Victoria.
Dorun. Akt.-Br.
oo. ümon-Br.
do. Victonab.

GermaniaOrtm.
Herkui. Brauer.
Laioz. Br. Rieb.
Lindenor. Unna
Linoener Br. .
Lowenor. Ortm.
MüserBrauerei
Schlegel 8r.
Wickül. Küooer
Accumuiatrab.
Adlerbütte

83.026
118.80b
149 75bG
112.306
147.806
114.00b»
92 526

2Ü3.0QW

142 503
83.50^

115.25b
115.230
94 50hG

108.40bC
1,2 .600
119.000

124 2SO
,79 .25»
,51 .25b
185 908
112.40»
150 306
39 ßObE

öd , 54.1OG
6xhii OObG

1U150 .78G
3 106.50bG
7ÜISO.SObB
8S

1004)00

Indasirie-Aktten
Brauereien

Bert. Bockbr.
Böhm. Braun
Schönen. Schl.
SDanoauerörg.
Senulth. Brauer

107 COG
401.006
393 001)6
126 OOG
138.250
152 750
162 OOG

73500
197 OOG
169 250
15750»
174.500
111.SOG

20 |296 .ä0bG
15

Allg.Elektr. GesH 240 306
AlsenPörtl.Ceml
Alummium-ind,
Anglo-Contin. ,
AnhalterKohlen
Anknr. Hengatb
AoleroeekBgb.
Arenoerg ao.
BaickeBocnum
BaronerWalzw,
J. P. Bemberg.
Bergm. Elektr,
Berl. Eiekt.-W,
do.Holz-Compt.
do. Masenino. '
Bismarckhütt8
BocnumerBgw,

Guflstanl
BösperdeWIzw
ßraunk.u.Brik.l 11
BraunscnwJute

oo. Kohlen
BremerLinol. .
do.Woiikämm,

72,22 000 Carolineb.Offl.
aeaei. Fedst.
o. Basfl.Elekt.

Cono«raiaßgb,
Coneoiidation.
Cröllwitz. Pap,
Deimonn. Linol.
OessaberGas .
DUIeoers.El.G.
Dtscn. Gasgiühl
Dt. Lux. Bgw.-V.
do. Sudan». Tal.
do.Waff.u.Mun
Oonnarsmrckh.
Oürrkoppairke22
OöMdEhWeywü«

102 40i>G
136 001)6
216.50b»
112 60bG
(271.50bG

220.506

16 211 506
239 90b
119.40b
188 506
116.750
129.75b

25 396 000
212 .800
102 000
82 1QbC

114 30bG
169 53b

OQhC-
264.00oT
144 001)6
133 600

14 l222.00bB
70.00bG

175 750
15 213.006

|300 OObG
182 50b6
289.00,6
402.500
116 250
41.000

354 50b
317.25bG
185.OObG
237 OObG
164.2510
163 OObG
570 5066

. 127 101)6
68110 50b
' 336 OObG

329 OObG
299 006
83025G

Düasid. Eisenn.
DynamiteTrust
Egestorf! Salm
Eintrachtßrnk.
tlberf .Farben»
Elkt.Ont.Zürieh
Engl. Wollwar.
Esonweii.Brgw,
EssenerStein«,
Filt.u. braut.M,
ien8D.Scniffb.

FristerÄRossm
GaggenauEison
Gelsehk. Bergw
GeorgMarieStA

ao. Vorr.-A.
Gerresn. Glash
Ges.f.elktr.Ünt.
GildemeiSt.Wkz
Glado.Woll-Ind
GörlitzerEisno.
do. MascmAen

Haberm.i&Guck
HallescheMsch
Hanno». Mascn.
Hamg.-WienG.
Hark.Brückenb.
do. Berge.Pr.A.
HarpenerBrgb.
HartmannMsch
HasoerEisen«.
Hedwigshüüe.
HeroranoWgg.
Hosen. Eis.u.St.
Höcnst. Farow.
HuoenusBrkhl.
Jlse Bsrgoau.
KahlaPorzellan
Kaiiw.Ascnersl.
Kattowitz.BrgD.
KochsAdlerNm.
KöhlmannStrk
KölnN.Ese.ßgw
KönigWilh. kv.
Xönigsb.Lagrh.
do. Walzmühle
do. Zellstoff
Königsoom. .
KörbisdorfZck.
Geor. Körting .
Kiipoerb.&Shn.Kvrfhäusornütt.
Lauohnammer.
Lauranürte . .
LeonnardtBrk.
Leooold-Grube
öhr.ert Mascn.

Idw.Löte 4 Co,
Mark.Wstf. ßgw
Magdeb. Berg«
Mannesmannr. '
Marien«,. Kotz.

*MafiPartJ.Coa)J 4

1332 §G
163 80b
165.506
504 OOG
588 00b
197 206
45 000

226.251)6
153.50b»
280900
102 0016
lQ.OQtß
63 OöbG

181 90b
84 OObG

113 506
226 OOG
156.75b
145 000
136 106
218 OObG
5?.00G
81 006

359 75»
323 00 i
126.000
90.006

198 00b»
177.10K6
126 50b
151 OObG
101 OOn
150106
311 10G
458 00b
122 256
475.00b
237.75bG
138.756
210501)6
182 OGO
387.501)6
6t7 .75b6
231.00 )6
76.75»
87 OOG

300 OOG
22025b
132 25b
116 «QbG
203.506
50 10b

170.00bG
147 OObG
155 OOG
155 10b
115 506
306 OöbG

95 0016
500 OOG
205 OObG

60 500

SalineSatzung.
Sängern Msch
Schering ch.Fb
Schimisch.Gern
Schles. CementlO

Mühl. Rüningen24
NeptunSchffs«.
Neueßod.-A.-G.
Niederl. Kohlnw
Nordd. Wollkm.
0bschl.Eisb.-8.

ao. Eisen-lnd.
do.Kokswerke
ao. Prti.-Cem.

OoDeln.Cem.W.
Orsnst£Koppel
Otavi-Minen. .
Qttenser Eisen
Phönix. Lit. A. .
Ravensb.Spinn.
Rhein-Nassau .
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstt.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Romoach. Hütte
Rositz. Braunk.

oo. Zuckert.
Russ. Allg.EI.
Sächs.Gusstahl20

do. Zinkhütte
Schub.& Salzer
SchuckertElekt
Schulz- Knaudt
Schwelm. Eisn«
Fr.SeiftertÄCo
SiemensGlas-I
Siem. k Halske
Somn, Renner.
SoritbankA.-G.
StadtbargHütte
Stettin. Vulkan
Stodick t  Co.
Stoib. Zink-Akt,
ecklenDrgSch

ThaleEisenhüttjlB
Leonh.TietzAG.
VentzkiMasch.
Ver. cn.Fb.Zöiiz
do. Cöln-Rttflr.P
do. Laus. Glas
do. Mtll«.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.L Wi8S
y-atona Fanrr.
VcrwärtsBielfS
Vogt & Wolf
Vorwonl.Prtl.C
Warst.GruD.VA
»Venflorotnoh.
WtsteregelAlk.
Westtalia Gern.
Westf. Drahtmd

974100 do. Orahtoork«

(328OObG
84 10bG
74 OObG

218 50bG
141 50M
86 50bG
77 tOG

1207-OObG
156 OOG
150 250
153 301)0
116 6CbG
101 OOG
235 OObG
115 30bG
201 00b
154 lObC
151 OOß
167 00b
152 00"6
74758

131 OObG
14080bG
262 OObG

74.250
198 50»
23 .1006
169 OOG
156 250
350.U0B
337 10bC
142 ?5bC
144 75b
133 OObG
133 75bG
211 50h
210 301«
117 OOG
439 50bG

35 00b
126 00t)G
227.50»
114.001)6
122 OOG
191 25'K
106OOG
201 OOG
62 00»

320 50bG
348 OOlG
135 50b
238 80bG
157 256
38 25»
40036

228.506
221 506
126.751,6
91 0-10

190 50,45
112 75»

Wstf.Kuplerwk.
do. Stahlwerke
WickingComnt.
WickrathLeder
Wiel. AHardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten.Glittsthl.
00) Stahlröhr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein 0

Aach. Klub.
AllgDtKinb

floLokuSt,
BchGeisSt
Brntoh. St.
Breel.El.B.
Cassel.Slb 5

AtlgBl.Omn 9
- 10

9
7
6

Danzig.Stb
Elkt. Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb. Packf
do. Straöb.
HannStrVA3H
Magdb. Str
Hansa.Opf.
Nrdd.Lloyd

77 75b
190 00bC
149 00b!
290.000

7175b«
8Ü150 00B

20

38^ $G
S32SO

187JOB
II .SOG

134 00b
174.00WJ
162.00bC

125.008

108 500

129 7556
147 10b
125 800
17875b
79 OOS

9jKjl7500b6
‘ 25S.40M

|l09 30bB

Obligat. IndBSt. Gesellst.
Allg.Elekt.-Ges. 44 101.50b
Oortm. Union . **S 95 25hfl
German.Sohff2•4 99 00»
Fr. Kruop . . . •4 98 80b
Laurahütte . . •4 91.500
NeueBod.-Ge». 4 84 00a
Siam4Hlek.kv3 4 95 10S
ÖstdKlamb.Obl 3!4
Landbank Obi. 4K 94 000

Wechsel
Ani3t.Ru» 8 T. 3‘» 1690206
Brüss.nA. OT. 4 8».35b
Kopenhg.6 1. 5
Lonoon . 3 20.51b
Meuyork. vista 4.1950
Paria . . vista 3K81.52500
Wien . . 8 I. 4 84.75b
Schweiz. 8 7. 3K 81.S0W
ital. PUH101. 6 Bl .tObG
Peterab.. 8 T.j 6«
Gold. 3 Iber. Banknoten

20-Francs-Stücke
Sovereigns, p.Stück
N.Russ.Goldp.1OCR
Amerikan. Noten.
BelgischeHolen. .
EnglischeBankn.il.
franz.ßankn. lOOtr.
Holland. BankeolM

169 00b Oester»Jot iQCKr.
32.50G iRost-Molaa1QQRU.

16.3?5b
23.475b

4.19b
80 90b

20.503b
81.60b

« ’tOb

Langgasse 42,

Sämtliche Seidenstoffe , Jupons , Fichus etc
zu spottbilligen Preisen,

Invenfur <Husoerkauf
Damen » Wsdie , Herren » Wische^Huf Tlsdien ausgelegt : Trub gewordene Baflsf » Blusen

— —-  teils zur » ölkte der bisherigen Preise
SÄÄ Bade -Wösdie , Hendfüdier , Be(l-Wflsdis , Kleider -, Blusen =, Wasdi -Sioüe
weisse reine und farbige Hentden-Sloffe, Halbleinen , deinen , hiing.T.Säulen. — .

Restbestände
Verkauf nur gegen Kasse

fücirkfsfrcisse 19-
iefee ©rcifeesisfr «! ♦

markfsfrasse 19,
Scke ©rcifoenstr * 1«
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Oie gesetzlich festgelegte nur kurze Dauer des Aus
Verkaufes veranlasst mich, in der Zeit vom

enorme Quantitäten der Mode unter¬
liegenden Waren , Reste u. Restbestände

abzustossen

Die Ausverkaufsware ist durch Plakate und besondere
Preiszettel gekennzeichnet und mein Verkaufspersonal
dahin angewiesen , die grossen Vorteile den geehrten
:: Kunden ohne jeden Kaufzwang vorzuführen ::
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%n  letzte AM.
GesclUchaftsromaiivon Guido Kreutzer.

Copyright 1618 by 6arl Dunoker , Berlin.
(88. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Doch es half ja nichts; man mußte die Zähne zusammeu-
beitzen und blind draus losgehen, wie gegen ein mit Schild-
batterien und Schützenlinien gespicktes Verhau. Man hatte
es dem alten Herrn zugesagt: man durste nicht wortbrüchig
werden.

-Also noch einmal : ^
„Unter den Toten befindet — sich- auch . . .
'Schon' gen; schweres, dumpfes, erstickendes Schwergen.

Nur das sprungweise Atmen der beiden Menschen.
Und dann strich sich Hella Warnegg Über die lichte, hoch¬

mütige Stirn und ergänzte mit einer Stimme , dre ihr erst
in dieser letzten, allerletzten Minute angeflogen war:

„. . . Herr Branco , mein ehemaliger Verlobter ."
-„Ja . . ." sagte tn.  atemlos.

, Wie hielt d-e Hände im Schoß gefaltet: sie saß etwas
vorgebeiigt, daß die tiefstehende fröstelnde Februarsonne
geriide ihr rostbraunes Haar traf : sie sah an ihm vorüber
zum Fenster hinaus — wohl ein Dutzend Herzschläge,
stumm und reglos.

Dann kehrten die dunkel verschleierten Augen zu ihm
zurück: ries ans dem Grunde der Iris brannten seltsame
Lichter: iici und tönend auch klang die Stimme , als um¬
fasse-sie schweres Erleben.

„̂Jch danke Ihnen . Herr von Krottendorf : doch Sie
hätten unbesorgt fein dürfen — Sie sprachen mir von einem
fremden Menschen. Die bittere Stunde , die Sie mir zu
bereiten fürchteten, die liegt lange hinter mir. Und ich
habe sie mir selbst geschaffen— damals , als ich. . . ja . . . den
Verlobungsring nahm."

Das Blut brauste ihm plötzlich in den Ohren, fteberte
in den Schläfen. Sein Blick umklammerte sie . . . groß —
starr — unverwandt.

Und ihm gegenüber das schöne, junge Menschenkind ver¬
setzte grübelnd:

„Ich glaube, Herr von Krottendorf, ich bin zu selbst¬
sicher gewesen. So etwas bestraft sich: auch ich habe dafür
büßen müssen. Ich meinte, das Leben sei ein Spielzeug und

man könnte es sich kaufen und nach seinem Willen zer¬
brechen. Aber oft kommt es umgekehrt."

Ein Zucken zerriß die Reglosigkeit ihres Gesichts.
„Ich weiß — das ist eine seltsame Wissenschaft für ein

junges Mädchen. Und vielleicht lächeln Sie auch innerlich,
Herr von Krottendorf. Doch vergessen Sie nicht: ich bin
heute öreiundzwanzig Jahre und stehe dem Leben wieder
mit blanken Händen gegenüber. Ich habe mich oft ge¬
wundert , weshalb die Menschen mit finsterem Gesicht um¬
hergingen und nicht so fröhlich lachen konnten wie ich. Jetzt
weiß ich's auch, Herr von Krottendorf. Was ich aber nicht
weiß, ist — ob ich durch diese Erkenntnis ärmer gewor¬
den bin."

And mit einem schroffen Zurückwerfen des schönen Ge¬
sichts, mit einem jähen, üvergangslosen Zorn in der
Stimme:

„Ich glaube, Herr von Krottendorf — Sie hätten da¬
mals nicht von Berlin fortgehen sollen. In dieser Stunde
hat die Lüge angefangen — bet Ihnen und bei mir und —
bei dem anderen."

„Bei ihm vielleicht. Aber — auch bei uns beiden,
gnädiges Fräulein ?"

„Ja . . ." sagte sie leise nnd fest: und über die marmor¬
blassen, starrest Züge hauchte ein lichtes Karmin , dessen sie
nicht Herr zu werden vermochte.

Da fühlte der Drawchner , daß hinter all diesen Worten
sich etwas anderes ausreckte— etwas Großes, Gewaltiges,
Elementares — etwas, das . . . einmal ausgesprochen. . . sein
Leben mit einem einzigen Ruck Herumreißen und in neue,
nie gekannte, kaum je geahnte Bahnen lenken würde.

Er hatte die Lippen zusammcngepretzt und saß und
sann und fand doch nicht das Wort, das ihnen vielleicht
Erlösung ans all diesem Wirrsul schaffen könnte — jenes
Wort, das die Brücke von ihm zu ihr schlug.

Tie schien darauf zu warten . Und als er auch weiterhin
schwieg, als er auch jetzt nicht zu verstehen schien oder nicht
verstehen wollte — da erkannte sie, daß ihr auch nicht
ein winziger Schritt des bitteren Passivnsganges erspart
bleiben würde, daß sie sich bis ans den innersten Menschen
vor dem da drüben ausziehen mußte, der nun doch Sieger
geblieben war — trotz allem und allem.

Wie hilflose Gegenwehr rann ein blasser Schein über
ihr Gesicht. Doch sie hielt den Kopf gesenkt, sah auf ihre
Hände hinab, die sich im Schoß ineinanderkrampften.

Sie sagte mit mühsam bewahrter Beherrschung:

„Ja — Sie gehören zu den Klugen im Lande, Herr von
Krottendorf. Sie kennen Ihren Weg: Sie gehen nicht in
die Irre : Sic sind so selbstsicher nnd io gefestigt und so —
vorsichtig! Sie schweigen und lassen die Dinge an sich
herantreten und nehmen nur dann zu ihnen Stellung , wenst
Sie sich als der Stärkere fühlen !"

Zwischen den strichöünnen geraden Brauen des ehe-
maligen Gardedragoners nistete eine kleine icharfe Falte.

„Sie charakterisieren nicht ganz genau, gnädiges Fräu¬
lein. Es gibt Ausnahmen — den heutigen Tag zum Bei¬
spiel! Denn wäre ich der, den Sie in mir sehen, dann
hätte ich die jetzige Mission, um derentwillen ich Ihnen
hier gegenübersitze, wohl dem alten Herrn oder seiner Gat¬
tin überlassen. Ich aber habe mich ungcwünscht nnd unge¬
fragt selbst dazu erboten."

„Weil Sie wußten, daß es sich um abgetane Fragen
Weil Sie wußten, daß ich mich inbezug auf diesen Herrn
Branco nur gerade noch seines Namens entsinne. Aber
sonst . . ."

„Ich bin nicht feig, gnädiges Fräulein ."
Sie bog sich wieder ruckhaft vor: ein Brand flog in

ihren Augen auf.
„O, nein, Herr von Krottendorf, seig sind Sie nicht —*

aber hochmütig und herrisch nnd unversöhnlich!
„Weshalb warfen Sie denn vor anderthalb Jahren

alles hin und verließen Berlin , ohne danach zu' fragen,
ob Sie zu der Zeit nicht vielleicht gerade am bitternötigsten
dort gebraucht wurdest? Sie wußten sehr wohl, daß ich
meinem Verhängnis blind in die Arme lief und hoben nicht
die Hand auf, mich zurückzureißen!

„Und erinnern Sie sich an unfern Spaziergang vor-,
mittags auf der Promenade des Anglais . Damals fühlte
ich mich so elend und so zerbrochen und suchte unwillkürlich
Schutz bei Ihnen : denn wir sind doch mal gute Freunde
gewesen. Sie wußten das alles sehr wohl: doch Sie be¬
handelten mich nicht anders , als irgend eine fremde Dame,
der Sie in der Loge vielleicht den verlorenen Theater¬
zettel aufheben.

„Und jetzt haben Sie cs ja geschasst. Denn daß ich
Ihnen hier heut so gegcnübersitze, darauf haben Sie doch
gewartet! Das ist Ihre Revanche!"

„Gnädiges Fräulein . . ."
lFortietzuna iolat.1

Wiestsadesi * Gr. Burgsirasse 10
Sonntags von 9 —85 Uhr ununterbrochen geöffnet.

Bai amhreren
Personen und
sonstig. Extra-
Austührungen

kleiner Aufsdil.

Telephon 1986,
(Fahrstuhl.)Jeder , der sich in dieser Zeit bei

uns eine Aufnahme bestellt, , erhält

eine Vergrösserung seines
eigenen Bildes einschliesslich

Karton 30x36 cm.

12 Postkartenv. 1.90M.an
12 Viktoria matt 5.—Mk.

12 Kabinetts4 .90 Mk,
12 „ matt 8 .— Mk.

12 Uisitesf.Kind.2.50M.
12Prinzess. . . 9 ._ Mk,

^lesies ’Isiiidei ^ I ŝiMSf̂ eisillaläFt ,66
- —- Auszug ans dein Personentaril:

Fahrpreise ab von Biebrich:
ü Einfache Reise Hin-n. Rückreise

1 / A Salon Vorkak Salon Vorkai.
v » 1 Coblenz 3.60 2.40 - 6 — 3.80

‘ 4:V lU' ' Bonn 6.50 4.30 10.20 6.50
WpaLj ] Köln 7.50 5 — 12.— 7.50Rotterdam 14.50 9.50

I London 36.20 23.— 62.25 39.80
Hüll 29.90 54.10

10 Stück 60 Pffg . 100  Stück Mk. 5.70

**-•;-iöa,'. , • £..>*rjty-fö.V' •-- J. * -e >v

Unerreicht
feine und

milde
Qualität

Marke

Köln-Rotterdam M. 6.
85 Pfg . pro Bett extra*
Vorausbestellung erforderlich.

. nar Sonn- a.feiertags
R„. 9 . 35 bis Köln 1.S5 bisitoueraam Anschluss in Köln an das St.Goarshausen

m und Hüll täglich 6.20 Boot, weiter nach , .. ,
nntags Rotterd ., London u. Hüll und zuruck
Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen.

Hervorragende Restaurationsbetriebe,
'% ßf a * nt

Itflesbadenr
Ausgestellt in den Schaufenstern meiner 4 Gesdiäfte:
_ _ 4293Sohnellfahrt tagt

3 .55
bis Coblenz

Meine Geschäftsstelle befindet sich von heute ab:

Schwalbacher Strasse Nr. 2, Part.
M83,-( Ecke Schwalbacher - nnd Rhein Strasse ) . 4305
sie  rj _ : l ( iJciio Parkettbodenfabrik , Brennholz - und
W . Udll WWL . , Kohlenhandlung ;. —Telephon Nr. 84.

Marcus Serie &,  Co.
Gegründet 1829. Bankhaus  Tel . 26 u. 6518

Willielmstrasse 38.
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Uereinsbank, Frankfurta. M,

An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks
und Wechseln . si/i

Sencrbautes grosses Stahlliammer -Gewölbe.

Mein Baubüro
ist verlegt von Friedrielistrasse 18
nach Nikolasstrasse 11.

Architekt Rudolf Täubner.
in diskret . Verhältnissen finden bei deutscher
Hebamme liebevolle Aufnahme , Rat u. Bei¬
stand . Strengste Diskretion . *8386
Frau Kramer , Nancy , France , rue Hoche 44.

Modernes Nach allen Orten

Kredit
hochkulant.

Kredit 1 Kleiderschrank
1 Vertiko
1 Sofa
4 Stühle , 1 Tisch
1 kompl . Bett
1 Kommode
1 Spiegel
1Waschtisch

1 kompl. jßmi

in jedem Genre , jeder Holz-
und Stilart. Wiesbaden

Friedrichstr . 41
tk Ecke Neugasse .jfäk

Riesenauswahl

1 moderne Küche
Anzahlungv.12.-Mk.an.

1 Wohnzimmer
Anzahlungw. IO.-Mk.an.

WochenrateGarnituren
von 150 Mk.

Wochenrate 1Satz Betten
AnzahlungSpiegel

Bilder
Uhren
lieriMe
Anzahl.v,
3 Mk. an.

Gardinen
Teppiche
Por¬

tieren
von 3Mk.
Anzahl.

Bei «9 Mk.
Anzahlung:
I Kleider¬
schrank

oder
I Vertiko

u. der gl. m.

Bei £9 Mk.
Anzahlung:

IKinderbett
IBettstelle
IKinderwagen
n.Klappwagen

nur da Mk.
1 Sofa
1 Tisch
2 Stühle
1 Bettstelle
1 Spiegel
1 Schlank
1 Küchentisch
1 Küchenschrank
1 Küchenstuhl

nur O Mk.
1 Sofa
1 Sofatisch
6 elegante Stühle
l Vertiko
1 Eieiderschrank
1 Spiegel
1 Esstlsoh
1 Waschkommode
2 komplett « Betten
2 Bilder
1 komplette Küche

nur 9 Mk,
1 Sofa
1 Tisch
2 Stühle
1 Bettstelle
1 Schrank
1 Küchenspind
1 KUchenstuhl

Alte Kunden ohne
Anzahlung.

Beamten ohne
Anzahlung

Jeder Käufer einer Einrichiuug
erhält eine mod. Waschgarnitur

----- Gratis 5 -----— -

Jeder neue Käufer eines Anzuges oder
Kostümes erhält bei Erledigung eine
hübsche Herren- oder Damentaschenuhr

— Gratis ! — -

Anzahlung
von

Mk. 5 an

Herren-
Knaben

) m m m Kostüme , Röcke,Staub-
Jdlllcfl"  und Gummi-Mäntel.
Stets Eingang von Neuheiten.Lieferung franko,

I Taunusstrasse 4,
I am Kochbrunnen.

Wilhelmstrasse,
1 Ecke Rheinstrasse.

Friedridistrssse,
Ecke Neugasse.

Gegenüber der
Ringkirche.
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Unfere verehrlichen Abonnenten

im Weftend
machen wir darauf aufmerkfam , daß wir , durch die fortfehreitende
Entwickelung und ftändige Abonnenten -Zunahme gezwungen , am

Mittwoch, den I. Juli

eine neue Zweig[teile II
Bismarckring 29

(zwifdien Apotheke und Kai/erl. Poftamt)

eröffnet haben. - Die verehrt Lefer der »Wiesbadener Neuefte
Nachrichten « bitten wir , uns ihre bisher oft bewiefene Anhänglich¬
keit fortdauernd bewahren zu wollen und werden wir bemüht bleiben,
alles zu tun , um uns immer mehr neue Freunde zu erwerben . ::
Befonders machen wir darauf aufmerkfam , daß unter Blatt am
Schalter von den Abonnenten felbft ab geholt werden kann und der
Preis monatlich 60 Pfennig für Ausgabe A und 80 Pfennig für
Ausgabe B beträgt

Jeder Abonnent ift koftenlos gegen Tod durch Unfall mit 500 refp. 1000 Mk. verßehert.
luiiiiiiiiiiiMiiiiiiimiimiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiMiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiiiiiiiiimMiiiiiiiHiiiimiiiiiiiniiiiiiHHiiiiniiiiiiiiiiiiimitiimiiiiiiiiiiiiiinniiiiiiiiiii'iHiiiniiiniiiiiiminiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiNimiiiiiiiiiiiinmimimiiniiiiim

Für Annahme von Inferaten und Abonnements find die Schalter
unferer Zweig[teile I (Mauritiusftr .12) u. Zweigftelle II (Bismarckring 29)

Werktags ununterbrochen geöffnet
von morgens 8 Uhr bis abends 7 Uhr. An den Sonntagen ift nur
die Hauptgefchäftsftelle Nikolasftr . 11 geöffnet von vA2- l Uhr mittags.

Telefonrufe 199 und 809.

Verlag der
Wiesbadener Neuefte Nachrichten.



in langen VFrankfurt VM .. aus Charenfe -Wein destilliert
Niederlagen durch Plakate kenntlich!

Verkauf : Ernst Schade , Biebrich a . Rh . TeVertreter für den Engros- Biebrich a.

Vom 1 bis 15 . Juli

Während dieser Zeit untersteht mein ganzes Lager in

Knabenkieidungfertiger Herren

Nasiauer Leben.
Ebbes vun unserm Stammtisch.

Virreche:  Gure beisamme ! Was ist dann des vor e
Sauerei uff dem Disch? Christian , bring emol ebbes zum
abbutze, unn schaff' merr den Wiesbadener Dreck öo eweck!
Ja , Ihr Kumbärn , merr sollt gar nit maane . best sich dte
Leit alsemol iw er Sache usfrege , die gar nicht >o bees ge-
maant sinn unn hinneörinn noch gewisse Vorietle unn
Aanehmlichkeite mit sich bringe . Große Ursache hawe oft-
mols klaane Wirkunge . Sitz ich do neilich drtwe tn de
Meenzer Altstadt in so crre richtige Altmeenzer Met knetp,
wo merr noch sein halwe Schobbe Wer ' im Schobbeglas
krieht unn uff Verlange nach enn halwe Handkäs mrt
Musik . Am runde Disch sitzt so e Gesellschaft waschechter
Meenzer und kannegießert iwer de Wiesbadener Dreck,
loste iwerhaabt an de Wiesbadener kaa gut Hoor . „Merr
brauche dene Preiße ihrn Dreck nitt , merr hunn Dreck
genug hier ; merr protestiern dagegen bis an de Groß-
Herzog!" Nadierlich war de Meenzer ihr Zorn e sogenann¬
ter kinstlicher : erschtcns hunn se Zorn , weil Wisbare iwer
elf Millione Gewehrstcier ussbringt und sic so knapp ürei-
unnehalb Millione , zwaatcns misse se immer e bttzie
schenne, wann 's aach kaan Wert hott , unn brtttcnv kentte
se die Wisbadener iwerhaabt nit gut verbtrtze . Noo . ich
saß öo e Zcitlang unn Hab dem Dischkursch als stiller Be-
owachter zugehorcht : uff amol srcegt mtch su e Meenzer:
„Herr Nochberr , was halle sie devunn ? Merr hunn doch
recht, unn se sinn doch nit am End gar von Wrsbare.
No, froogt nit , was ich dene mei ' unverblremt Wohrhert
gesaat hawe ! Ich wunncrn mich heit noch, wo ich dte
Koraasch hergenumme Hab'. Zuguterletzt , wie rch dene Lert
des Für unn Wider hvorklaa ' verdeffendirt hawe , unn deß
Dreck iwerall Dreck war , unn enn den scheene Ward , den
se in ungefähr bunnerd Johr uff dem Wisbadener -rreck
ziehe kennte , in Aussicht gestellt hawe sowie deß dte Hetdcs-
heimcr Löcher aach kaa Nadurdenkmäler warn , wnst hart
se de Regierungspräsident schon längst unner Denkmols¬
schutz gestellt, do wanrn se dann so halb unn halb bekehrt.
„Awer " saate se, „merr protestiern doch, des iß unser
gutes Recht unn des loise merr uns nit nemme!

Hannphilipp:  Also , du bist ordlich unn gewtyen-
haft vor unser Vatterstadt eigetrete ! Des iß tzibsch vnnn
derr , unn vor hervorragend Dienste kann der vielleicht noch
emol e Auszeichnung bliche . Awer ich verstehe aach nit,
deß se im Meenzer Stadtparlament so enn Kessel iwer die
Materie ufshenke konnte ! Was biete sich do in e paarvbun-
nerd Johr de Altertumsforscher vor Perspektive ? Aage-
llnntme , im Meenzer -Heidesheimer -Zukunftswald , ufs
Wisbadener Dreck erzeugt , werd emol in drei - bis vter-
hunnerd Johr e grccßer Ausgrawnng neettg unn dte Ar-
weitsleit sinne do unner nnnerm alte Kochdibbc. Blech-

Wiesbadener Neueste Nachrichten
aamer Milchkenncher , allerhand Borzellanbrocke , Fatzraaf
unn sonstige Krembel , dann heeßt 's am End noch: „Des muß
e römisch Niederlag sei!" Sachverstännige konstadiern , deß
die Sache zur Zeit Barns ' oder erre sonsttge romrsche Be-
riehmtheit stamme mißte , unn die Meenzer hawe gar nit
Matz genug, alle die Altertiemer in ihrm Museum unner-
zubringe ! Awer gut iß es , deß mir drei des nit erlewe,
unn hoffentlich letzt sich de Meenzer ihr Anttpatte gege
unfern Dreck, der uns noor Koppschmerze mtchi unn Batze
kost. Merr hunn 's hie jo mit de Kehrichtverbrennungs-
aastalt browiert unn e Hoor drinn gefunne , unn Küche
kenne merr aach kaan devunn backe. .

Schorsch : Verlasse merr des Drecktema ! Schwezze
merr emol e bißje iwer die sogenannte Volksvorstellunge
in unserm Hosteater ! Also , weil de Kunbbunger HcP> fi*"
beinah Kunstdünger gesaat » so e neimodisch Krankheit tß,
wollt unser Intendant der Krankheit abhelfe unn hott
iwerall Billjette zu ermäßigtem Preis vertaale loste. Awer
deß die Krankheit so weit vorgeschrttte war unn . dte Leit
teilweis schon morjens um vier , simf unn sechs Uhr an de
Teaterkolonad gewart hawe , deß se bei gurer Zeit e Btll,ett
vor de Parzival usw. kriehe konnte , des iß doch kaa nor¬
maler Zustann mich '. Aach hott merr so viel munkele Heern,
deß die Billjett oft solche Leit krieht hawe , die ganz gut
de volle Preis erschwinge könnte unn norr aus wenig aage-
brochter Ricksichtslostgkeit die Gelegenheit , emol billig ins
Dealer ze komme, benutzt hawe . Es hott jo zwar jemand
in em Eigcsand de Vorschlag gemacht, es mißt eigentlich
jeder sein Steierzettel mitbringe , um demit ze dokumen-
tiern , wie gering er eigeschätzt tß, awer was hä" ' des an
de Teaterkaß vor e Dorchenanner gewe, wann der Kassierer
jeden Steierzettel erscht hätt priese wolle ) zudem kann aach
dodem.it geschwindelt werrn , unn e groß Anzahl Berier tß
iwerhaabt noch nit im Besitz von dem Zettel ! Es tß io
nit leicht, jedem unn alles recht ze mache, awer ich Hab per-
seenlich konstatiert , deß mancher uff Volksbilljett tns Teater
iß , der im tagtägliche Lewe gar nit su gering aage,eh

V? r reche : Es iß e schwierig Sach , do des Richtige
ze treffe . Es gibt ewe so Mansche, die kaa Ricksicht kenne.
Leit , die sogar Abonnement hawe oder sonst des ganze Johr
iwer öftersch ins Teater geh unn vors Teater unn die
Balletmädcher schwärme, kennte doch uff so e Tag thrn Mit¬
mensche den Spaß mache unn liewer emol wo annerschter
hingeh ' ! Merr hott doch so vill Gelegenheit : iwerall Kon¬
zert , alle Aageblick Kurhausfeste mit unn ohne Feterwerk,
mit unn ohne Scherm '. Wann ich zum Beispiel Langewetl
ffab' unn nix Besseres ze duhn waatz, gehn ich tn dte Wtl-
helmstrooß unn setzt mich gegenüber vum neie Parkcafe,
stecke merr e Zigarr ins Gesicht, nemme mei „Wiesbadener
Novchrtchte" unn markier « de Kurfremde ) dte Musik Hab
ich aus dem Cafe umsonst , merr kann do des ganze tnter-
nazionale Bublikum ei'schließlich Summericher , Dotzemer,
Rambacher usw., sogar die Wisbadener drei Batze -Rentner
unn Haraeloffene an sich verbeidefeliern loste, allerhand
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Kritik an de Dame ihrn Kleider unn Hiet iwe , die junge
Backfisch beowachte, wie se mit de unnschulbigste Gestchtcher
von de Welt uffs karresiern sinn , deß merr lebhaft bedauert,
deß merr als alter Knopp do nit mehr mitmache kann , unn
dodebei vergißt merr alles , was aam sonst nit tn de Kram
baßt , sogar de Wisbade -Meenzer Dreck unn die Bolkspretie-
Teaierkarie . Ja , mei liewer Schorsch, so iß es amol ufj
der bucklig Welt : der Aa ' hott de Beitel unn der Anner
hotts Geld . Christian komm, schebb noch emol , awer pur!

Ha nn Philipp:  Du host Recht. Wirre , merr kennt
unser Wisbare gar nit mich wieder , so hott stch des gemacht,
alles nei unn großstädtisch! Vergniegungsgelegeherte , deß
merr maant , die Leit dähte des Geld noor so uff de Gaß
sinne . Do hott mich kerzlich so e Kumbär , su e weitläufig
Verwandtschaft , der wich uncrivart mit setm werte Besuch
beehrt hott , ersucht, ihm so Verschiedenes tn Wisbare , des
doch die reichst Stadt im ganze deitsche Vaterland war . ze
zeige ; es gab doch hier e ganz Duzend Kinos , unn er wollt
mich pari » mit ins Valä de Danz mitschleppe. Naa , saat
ich, mei Liewer , ich danze nit mich unn e Mark vor die
Gardcrob , des gibt vor mich c halb Duzend Schobbe Acppel-
wei ! Noo , er hat kaa Ruh , unn do unn merr glicklich im
Erbprinz bet der Damekapell geland : do hotts uns ganz
gut gefalle , unn wann ich nit so gege Mitternacht zum
Haamgeh gedrunge hätt , däht mei Kumban heit noch do
sitze. Maul unn Noos hott er awer erscht uffgewerrt , wte
ich emm am Samstag Owend de illuminierte Kurgaarte
gezeigt hawe ! Su ebbes war emm doch net , unn beim
Feicrwerk war er ganz geistesabwesend . Alles hott emm
imponiert : de Springbrunne , die Leichtfontün , die benga.
lisch Beleichtung , de Scheinwerfer unn von de Kurkapell
hott er gemaant , se däht doch e gut Dahl schcener sptele , als
wann se dchaam alle Johr emol die Elzer Kerwekapell hatte,

S cho r s ch: Des glab ich! Awer saat emol , ihr Kum¬
bärn , ivas iaat er dann zu dem granstge Attentat in
Seräjewo ? Des iß doch ganz ferchterlich, deß so e unreifer
Gymnasiast su e Tat vollfiebrn kann , trotz alle mecgliche
Vorsichtsmnßregele . De nlk Koffer Franz Fosef kann aam
noor lad duhn , dem doch schon sowieso manches Unaage-
nehme im Lewe basiert iß ! Ja , es iß e bees Gesellschaft do
unne in dem Hexekessel, unn ich meegt dem Albaanerferscht
rote , er soll sich so hortig wie meeglich wider nooch Aied
mache, eh em ebbes basiert!

Virreche:  Ja , es iß stark, unn die Folge sinn noch
gar nit ze iwerseh ! Awer trinke merr aus , es werd Zeit:
mei Alt will morje srieh mit dem Fimsuhrzug in die
Sommcrsrisch Eigentlich bin ich jo froh , deß ich des Oos
emol verzeh ' Daag loos werrn , unn dodrum dcrff ich mich
nit v«rschloosc. Christian komm, hier sinn die Batze , unn
morje kannstc derr e Bolkspreisebilljet vors kcenigliche
Teater bei merr hole , owe hin usf de Olymp . Zieh dich
awer Sonndags aa ' unn sauwer gewäsche, verstanne ! No,
dann Gure!

Blusen Kleider
Damenwäsche

4067 Deutscher 40187
Zur  Jfotfai!

Man kann bei den sich mastenbaft
mehrenden zweifelhaften Mitteln
gegen Saarleiden nicht genug auf
das bereits seit 48 Jahren stch be¬
währende, von Autoritäten emv-
foblene. sich durch Güte und
Billigkeit auSzeichnende
Haarwasser uon Beffep,

München
aufmerksam mach., welches wirk¬
lich leistet,was eS verivricht:Kon¬
servierung und Kräftigung der
vorhandenen Haare, Reintguna
v. Schupp., Weich- ». Glänzend¬
machend. Haare . Zu b.um 40 Pf.
u. Mk. 1.10 in der Adler-Drog.,

la. neue gelbe

Kartoffeln
Pfund7 %Pf9. 68,11

zu haben in allen Verkansstellen vonr a&olf Harth, t
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KoerwerNachf.
Langgasse 9.
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Jetzt gegen Sdiluss der Sommer - Saison
verkaufe ick, um ganz damit zu räumen,
ohne Rücksicht auf frühere Preise meine
Vorräte in Httten , Formen . Weiss¬
waren , Stickereien und Spitzen

zu bedeutend

herabgesetzten Preisen 11

Saison -Ansverkauf.
Garnierte Damen - Hüte

Mk. 2 .50 4 .50 7 .50 12 .50
Für die Reise!

Mk. 0 .75 1 .90 3 .90

Ia Damen - Lederhüte
moderne Formen und Farben 9.80 7.65

Kinder - Hüte 1.50 2.50 4.50

Bamen »>Matelots 2.90

2.90Federleicht
Ersatz für Panama

Restbestände
in

Spitzen , Stickereien . Jabots - Kragen
— enorm billig . —

Feilt Panama
11 .50 8 .50 6 .50 117/3

Kinder -Gamins 0.90 1.50

. . . . öl. icpqhic . . . . . oiiw^
Am beiten und billigsten kauft

man getragene und neue
Schuhe und Kleider

bei 4814
Pius Schneider wwe.

Wiesbaden, Hochstättenstrahe 18.
direkt am Micheisberg.

Sei-MtiioilSr

Gelbe Italiener
Rartoffeln

3 Pfd.20 Pf.
Neue holl. Heringe St . 8 Pf.
Pa . Limburger Knie nn
b. ganz. Stein Pfd. L« Pi.

Nomatour Slöfc Pid . 55 Pf.
Echt.EdamerKSiePid .85Pi.
b. ganz. KUgel Pfd. 88 Pf.

Echter Schweizer Küie
Pid . 108 Pf.

Süszrahmtafelbutter
aus pasteurisierter Sahne

Pid . 12 » Pf.

Mmiilre Kadii.
ISchwalb. Str. 58. Tel. 41443l<=

zu niedrigsten Räumungspreisen.

Perrot Nachf,
m La

Ecke Grosse und
Kleine Burgstrasse

Der Ausverkauf dauert
nur kurze Zeit.

Ecke Grosse und
Kleine Burgstrasse

Für die

Sommer*$ off oit
extra billig!

WeiK-Leinen -Kinderhatt 'ichuhe
Größe 23/24 2 .5« , 25,26 3 .73.

27/30 3 . 35 , 31/35
Weifj-Leinen -Damenhalbfchuhe

Paar « .75 , S . i»« , 4 .90,4 . 50.
. 3 .80,3 .50,
Preiswerte Leder-Sandalen
21-24 25-26 27-30 31-35 36-42
1.75 185 2.24 2.5« 2̂ 95
Segeltuchschnürschuhe Größe 23/35
Lastingmorgenschuhe für Damen

r
80

43 46
3.50

88 H
85 $

Mjtl § EAHzeschWe,
.:T*ää> wellritzstr. 26. Meichstr.

sXäsiigjL Preuss . BCiasseniotterie.
Zu der am 10.Juli beginnenden Ziehung 1. Klasse 231.Lotterie

sind noch Lose, und zwar Ganze Halbe Viertel Achtel
4801 zu Mk. 40.— 20.— ~1Ö“ ~ g,_
zu haben in den König! Lotterie-Einnahmen von uir

R. Wiencke, Bahnhofstr.8. V.Tschudi, ASsIbeiSstr. 17.

Deutscbe kmÄ-LuMMM-WS
nimmt Dnnn n auf. Kein Heimberidrt Kein Vormund er-
forderl. Fr .Weber , rnePastonr 36, Narcy (Frankreich). „8180

Sonnenberger Kirchweih.
Q, . . . Die diesjährige Kirchweih findet am 23. und 24. und die
NachkirdiweiH am 88. August 1814 statt.
* Die Versteigerung der Plätze zur Aufstellung der Schau- und
sonstigen Buden erwlgt am Mittwoch, den 15. Juli 1914. nach¬
mittags 3 Uhr an Ort und Stelle , beginnend am Gasthaus „zur
Krone . Wurselbuden und sonstige Glücksspiele werden nichtzugelassen.

datz die hiesige Kirchweih von den naben
Stödten und Nachbarorten bisher einen starken Verkehr auf-zuweiien hatte.

Sonnenberg bei Wiesbaden, den 24. März 1914.11.1U 'HfifrtPvmi’Hiim• Mil»».-ho\4

Nachlaß-,Mobiliar-und
Nonkurr-Versteigerung.

Zufolge Auftrags versteigere ich am

Donnerstag , den 2. Juli er.,
vorm . 9'/° Uhr und nachm. 2V- Uhr

beginnend in meinem Versteigerunassaale

23 Zchwalbacher Ztratze 23
folgende gebrauchte aus Nachlästen und andere mir übergebene
Mobiliargegenstände als:

gutes schwarzes Pianino.  Klavierttubl.
schwarze Salon - Einrichtung,  best , aus Salon-
schrank. Bücherschrank. Etagären , Svieael mit Trumeau,
Sosatisch, Sofa . 2 Sessel ». 6 Stühle mit Seidendamast¬
bezug und dazu passende Portieren . Salongarnitur , best,
ans Soia mit Mabag.-Sviegeianfban . 4 Sessel. Tisch und
Büstenstänber.
N u tzb. - S ckl a s z s m m e r - E i n r i cht u n g, best, aus
2 Beiten mit Haarmatraöen . Svioaelschrank. Waschkom¬
mode mit Marmor und Nachttisch.
2 weinlack. engl, eiserne Betten. Waschkommoden mit und
ohne Sviegelaufsätze, Nachttische. 2tiir . Nukib.-Kleiderschr.,
Kleider- u. Handtuchständer. Ottomane. Divans . Sofa u.
4 Sessel mit Taschenbezng. Sofa ». 2 Sessel mit Plüsch.
Nnnb.-Vertiko. Nubb.-Konsolschrank mit Sviegelaufsatz.
Nusibanm-Serren -Schreibtisch mit Aussatz, Schreibsessel,
Nnbb.-D.-Schreibtisch. Nufib.-Büchersckirank, E!che»-Bii?ettS.
Ausziehtische. 6 Nuüb.-Stühle mit Leder, Eichen-Servante,
Salon -, Sofa -. Nivv-, Näh-, Servier - und andere Tische,
Stühle , Klubsessel, gr. Goldlviegel m. Trnmean , Salon-
iviege! in Goldrabmen, d!v. sonst. Svieael . Oelgemälde u.
andere Bilder . Bücher. Nivvsachen, GebraiichKgegenstänöe
aller Art . gute Nähmaschine. Eichen-Flnktailette . Tevviche,
Portieren . Weißzeug, Gasillster , Aktenschrank, 3 große
Zeichentische. Bodewanne m. Gasbadeofen. 2 vollft. Küchen»
E>n-9cht«ngen, Glas . Porzellan . Ktlchen- nnd Kochgeschirr,
Ersschränke. guter Gasherd m. Bratofen iJunker u. Rubl,
eiserne Weinfchränke. ea. 118 Flaschen div. bessere Weine
und Svcrituosen,

ferner zum Konkurse Hch. Hetz gehörig:
elf. Geldschrank, gr. Etikettenschrank. Kchreibvult. Tische,
Stühle , elektr. Beleuchtungskörver. 36 Flaschen div. Weine
und Cognac

meistbietend gegen Barzahlung . w/t

Wilhelm HeIMch, Mtionotoru. Taxator,
Schwnlbacher Strohe A3 . Telephon 2941.

„ Am 13. Kuli 1814, vormittags 11Ü Ubr wird an Gcrichts-
stelle. Zimmer Nr . 61. das Wohnhaus mit Nebengebäude in
Biebrich. Schiersteiner Straße Nr. 6. 2 Ar 98 Quadratmeter , ge-
memer Wert 32 890 Mark. Eigentümer Eheleute Kaufmann und
Wirt KlemcnS Jbl in Biebrich, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 23. Inn ! 1914. 6/47
Königliches Amtsgericht, Abteilung 9.

Am 13. Juli 1814. vormittags 10% Ubr wird an Gerichts»
stelle. Zimmer Nr . 61. das Wohnhaus mit vofraum und Neben¬
gebäuden hier. Rheiiistrafie 67. 5 Ar 87 Quadratmeter . gemeiner
Wert : 140 000 Mark, Eigentümer : Eheleute Wcinhändlcr Heinrich
Hey, hier, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 27. Juni 1814. 5/46

Meine 95 - Pf >- W©cSt© bietet ganz Hervorragendes.

Alle angebotenen Waren sind

auffallend billig
und wird um Besichtigung der ausgestellten Waren
in den Schaufenstern und im Geschäftslokal gebeten.

WOCHE
64,7
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Wohnung
2 kleine Säufer nt. 1 Eckl., aus.,
e. getr., bill. au ttetrn. od. au vk.
N. Herrnaartenstr . 13. Pt . i24»3

| Wohnungen.
n 4 Zimmer.
Hellmundstr. 41. 4-Zim.-Wobn.

tu. Zubehör auf fof. au ver-m..
Näb. Hallgarter Str . 2. 212038

Oransenstr . 27. Htb. 2.. schöne
4-3 .-W. vreisw . a. Juli od.
später an verm._P 08i

3 Zimmer, esesi
Gr. Bnrgstr . 15. 2., 3—4 3 . f.

äratl ob. aabnäratl . Svrcck-
aimmer oder Büro.

Dotzheimer Str . »8. Bdb.. schone
3 3im .. Klicke. Keller fof. an
verm. Näb, 1. Stock l. vwi

Karlttr . 38. Mtb. 1.. 3 3 . u. K.
al. ob. fv. Näh. Vbb. 1. 1207s

Kellerftr. 4. 2. St .. 8 3 .. Ball ..
n. 3ub . N. Weilstr.22.2. 1. UW»

Kellcrstraße 10. 3-Zim.-Wobn.
auf 1. L>kt. au vm. Näb. 1. l..
Frau Fr . Weib Wwe. Erben,
i. A.: Moritz Beltz. Keller-
ltrabe 10. 12255

Lothringer Str . 34. sck. 8.-3 .-
W. ver 1. Okt. Pr . 4M Mk.

Moritzstraftc 15. Part .. 3-Zim-
mer-Wohnung mit Klicke und
3ubekör au vermieten, noos

Morikstr . 23. Gtb.. ar . Mf.-W..
3 3 . u. K.. Ab sckl. 320. N. Pt.

_ 12077
Sckarnltorstftr. 44, Frtsv .. gr.

3-3 .-W.. Abfckl.. ruh. L. a. v.
_ 12175
Wallnfer Str . 9, Stb . D.. sck.

3-3 .-W. fof. 06; fv. au verm.
Näb. Vbb. Pt. _12238

3Zimmer un&Vche
3abnstr . 42. Gtb.. fof. ob. fvöt.
lehr billig au verm. Näh. Kais.-
Friebr .-Rina 26. 2. ob. Abel-
beidstrabe 28. 1. «MW

«CT 2 Zimmer, esss
Äldlerstr. 66. 2 Hirn., Küchefnf.

ober sväter billig.  U739
Bleichstr. 28. 3-3im .-Wokn. au

vermieten. Näh. Part. f2QQ9
Biilowstr 4. ©.. 2 3 . tt. K. a. v.

Näh. Vorberkaus Part . 12075
Dotzh. Str . 16. 2-3. -W. Dackst.̂
b. ss. N. AdelSeiöstr. 19.Pt . 12220
Dotzlieimcr Strabc 80, 2 3im-

mer mit Zubehör an vcr-
mieten. Näb. Vök. Pt . 1227s

Dotzheimer Str . 98. Mtb . n. S.
schöne2 3im ., Klicke. K. fof.
a. v. N. Wh . 1. St.  l . 1121s

Dotzh. Str . 103. sch. 2-3 .-W.
ver fof. au vm. N. Vbk. 1. l.

_ fSi)39
Dotzhcimer Str . 105. mod. 2-3 .-

Wolm i. Mtb . u. Stb . billig
au vermieten. 12074

Dotzheimer Strobe 109. Stb ..
2-3 .-W. u. 1-3 .-W. 12073

Eckernsörbestr. 5, 2-3im .-Wobn.
auf 1. Juli au verm. 12001

Ellenbogengafsc 6, 2 3 .. K., n.
Keller au vermieten. 12101

Sockstättenftrabe 8. 2-Zimmer-
Wobnung au vermieten. M74

Sockstättenstr 9. 2-3 .-W. a. vm.
f2078

JSgerstrobe12 .Wohnung.23im-
mer u. Kiicke. an verm. 1.2023

Karlstr . 36, Stb .. srdl. 2-3 .-W^
im Abfckl. fof od. fv. N. V. 1.

_ 11820
Koltelstr 4/5. Mans.-W. lAb-

lcklnbf 2 3 n K v. fof
verm. Näh. 2. S l. 12035

Kellerftr. 10, 2-3immer -Wobn.
nt. Mansarde auf sofort an
verm. Näb. 1. St . l. n707

Nengaffc 14, abgefckl. Manf-
Wobn.. 2 Ẑimmer . 12252

Naucnthalcr Str . 9. Stb .. 2.-3 .»
W. fof. au vm. N. Vbb. 1. r.

__ 12019
Rieblftr . 7, Htb.. Frontfv ., 2 Zim

u. Kiicke fof. 0. fv. a. vm. f2071
Sedanftrabe 3, Pt .,

schöne ar . Manfarben -Wokn..
2 Zimmer und Kücke. ver
fof. ob. sväter au verm. 11803

Steinggsse 25. Neubau, schöne
2-3 .-W. billig au verm. f2»4i

Steiug . 31, Htb.. abgefckl. 2-3 .-
W. m. K. 1. 7. ob. fv. au vm.

12212

Wairamftr . 27. Vbb. Frontfv .,
2 3im . u. K. gl. ob. fv. 12220

Wellritzftr. 25, Htb... 2 3 ., K..
K. ans gl. ob. foät- au vm .12129

Sielanbftr . 9. sch. 2-3 .-W. t Htb.

2 Zimmer u. Kiicke. Sinterb ..
ver sofort ob. fvät. au verm.
Näh. Äorkstraße 29. 3. L
Gräber . 1200s

Dotzheim. Biebricker Landftr. 7.
2- n. 3-3 .-W.. Wastcrl.. el. L..
fof. oder fvät. an verm. Näb.
Hallgartcr Str . 4, 1. Et. 12215

s* l Zimmer.
Adlcrftr . 32, 1 3 . u. K.. Vbh.

Abfck.. ver 1. 7. N. Eckl. 12220
Adlcrftr. 53. 1 3 .. K. u. K. 16 Ji

au vermieten. 1221g
Adlerstr. 63, 1. Zimmer und

Klicke sofort au verm. n 333
Adlcrftr . 71. 1 Zim. u. K. fof.

im Vbh., 2 Zim. u. Kücke im
Vbh. Dach zu verm. 12176

Bleichstr. 40, Frtfv .. sch. Z. u.
Küche gl. ob. fv. au vm. 12121

Vliicherftr. 5. Htb. Pt .. 1 Z . K
f Abfckl. au verm. Bismarck-
ring 26. 1. l. 12284

Ellenbogcngasse6, 1 Zimmer n.
Klicke au vermieten. 12127

Feldstr. 17, kleines Zimmer 11.
Küche bill. zu verm ieten. 12110

Frankenftr . 19. 1Z . K.,Mf. ff.
_ _ __ 12281
Gneifenanstr. 11, Htb., 1 Z . u.

K. i. Abfckl. au verm. mw®
Sallnartcr Str . 4, l Stm. u.

Kücke au vermieten. 12210

Hallgartcr Str . 6. 2 mä? l .Z..
W. inZub.  v . Juli u. Okt.
Nab. Vbb. 1. l. 12253

Safenftr . 8. 1-. 2-. 8-3 .-W. a v
_ 12194

Hartingstr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.
ff. 0. fv. N. Abler ftr. 66. 1.12070

Hcrmannstr . 17. 1 Z.  u . K. 1212s
Hcrdcrstr. 23, Frtfv .-Z. u. K..

an cina Perf v. 1. Juli au
verm. Nah. Pt. r . 12254

Kaftcllftr. 3. D.-W. a. vm. N Pt
_ _ 12157
Kiedrichcr Str . 12, Stb .. 1 3 . u.

cäv-* 1*o? uni  ob . sväter.Nah. Vbb. Part. 12105

Moritzftr. 3. Vbb. i. D.. 1 Zim.
n. Klicke fof. ob. fväter. Näb.
im Blumen läden. 1224z

Moritzftr. 23, 1 Zim. u.  K . 12128
Nettelbcckstr. 15. 1 Z.-W. a. v.

12067

Niehlstr. 4, 1 Zim. u. K. 12220
Nömerbcrg 1, 1 Zimmer und
Römerberg 16. Stb .. 1 Z. u. K.
_ _ _ 12008
Scdanstr . 1. 1 Zim. it. Klicke.

14 Mk. Gas vorhanden. 12270
Scdanstr . 2. Mf.-W.1Z ., Küche u.

Kell.. neu bcrger., a. vm. f2007
Sckacktstrabc 21, 1 Zim. u. K.,

Dachw., fof. ob. fväter . 12027
Schwalb. Str . 83. Dackw. ver

fof. ob. fväter au verm. 12118
Kl. Schmaldachcr Str . 14. Zim.

mit Kücke im 3. St . an verm.
Nab, im Ei erlagcr . >2212
1 3im . m. Kiicke. monatlich

16 Ji.  vrciswert au verm. Näb
Felöftratze 8, Vbb. 1 12053

A i-S ers Z imm -r.
Bcrtramstr . 14. fck. Mf. u. Kell.

sofort au vermieten. 12010

Bltichstr. 40. Mf. m.Kockos. z. v.
__m33

Feldstr. 1. leeres 3 . au rnn.urä
Selenenftrafie 13, Bdh..

gr. b. Manfaröaimmer nach
der Strafte . Kücke. Keller ver
fof. an verm. Näb. Sckwalb.
Stuatze 36. Bür o._ 1202c

Kellcrstraftc 12. fck. l. Part .-Z.
^mit fcv. Eing. ver fof. f2096

Oraninistr . 35. Hth. n7f4 (ir.
leeres Zim.  bill . au vm. f2os4

Schierst. Str . 26. Manfardaim.
a. vermiet. Näh. Pt . I. f2070

I Möbl. Zimmer.
iiltrill' TUTiMlfcMili tm —J!

Blüchcritr. 22. 2.. mLbl. Zim..
mtl. 20 Ji.  m. Penf. 60 Ji  ver
sofort au vermieten. 12244

Hermannftr . 1», Pt ., sch. gr. möbl.
Mansarde ver fof. z.vm. 12271

Or - nicnttr . 37. Gtb. 2. l.. frbl.
möbl. Zim. mit od. vbne Kvft
billig au vermieten. *8i5i

Röderftr . 3. 1. r.. möbl. Man !..
wöckentl. 2.30  Mk . *tiU9

Aorkftr. 5. Htb., Baumker, mbl.
3 . an anft. Perf . au vm. >8916

Läden.
Wallufer Str . 10, Pt .. Lad. a. v.
_ 12240

Wellritzftr. 57, Kaffeeladen auf
1. Äirli au» vermieten 12143

Laden mit Ladcnaimmer
au vermieten. Näheres Keller-
ftrafie 10. 1. St . l. 12102

Schöner Laden mit Zim. ».
Küche sofort od. fväter au vm.
Näb. Nerostraße 28. 2. 12002

Laden Scharnhorftftrabe 6
mit 2-3im .-Wobnung 1. Okt.
Näb. 1. Stock rechts. *8404

Weit SedmM1
ohne Zubehör als Filiale oder
Büro an verm. Näb. 1. r . 42i9o

2 Läden
neu bergericktet. in lebhaftest.
Geschäftslage, mit Gas und
elektrischem Lickt versehen,
ver sofort au vermieten.
Näheres b. die Erveditionen
d. Blattes Nicolasftr . 11 und
Manritiusstrabe 12. 11073

Werkstätten efc□
Eckernförde Str . 5, Auto-Ga¬

rage. evtl. Stallung , auf fof.
oder fväter au verm. 42084

Frankenftr . 17. Stall . Rem. gl.
_11843
Herrnmühlgasse 8, Werkst., für

Wäscherei geeignet, evtl. m.
Wobn.. billig au verm. 12235

Langgasse 48, 1.,
find zwei große belle
Räume au vermieten.

Heinrich Roemer.Bnckbdlg.14944

Moritzftr. 23. kl. Werkst, ob. Lag.
12181

Michelsberg 26. gr. Wurstkiicke
m. Räuckcrkam. ff. od. fvMio

Nettelbeckstr. 13, gr.. helle Werk-
stätte od. Lagerr. au vm. m5s

Ncttrlbcckft. 15. Werkst.. Lagerr..
Bierkeller mit Abfüllr. 44885

Nbeinstr. 50, Stall , Remise u.
Lagerraum au nermteten.i2035

Schwalbachcr Str . 42, Werkst..
Lagerraum und Hofraum au
verm. Näb. Bdb. Pt . 42495

Am Güterbabnhof West
luft. Stallung f. 4 Pferde gana
oder geteilt. Dotzh. Str . 121.
Giittler._ 42947

Bierkellcr oder Lagerraum au
vm. Sckwalb. Str . 6, 3. I.i2i30

Menlokal
groß, mit vorhandener Wirt-
schaftskonaesfion, in bester Lage
auf 10 Jahre au mieten gefuckt.
Offerten unter A. 635 an die
Expedition ds. Blattes . 4224

1 •:1mm 1
In Braunfels kleine

m. schön. Gart ., direkt am Park
Süd läge, herrliche Fernsicht, au
vcrk. Anfr. unt. A. 623 an die
Eved. d. Ztg. *84x

S «che Wobn- od. Geschäftshaus,
auch mit Gefck.. mögl. Garten,
hier od. Ilmg. Off. v. Verkäufer
u. I . Hirt , voftl. Wiesbaden.

G . 65

Selbftgcber gibt Darlehen an
reelle Perf . u. Firmen in jeder
Höbd a. Wechsel. Schuldscheine,
Möbel. Erbschaft d. d. Vertr.
Böhm. Oranienftraße 34. Mtb.
Part , links._1295Bar
fichernLeuten jedenStandes .reell
diskret und schnell leiht Selbft-
geberWinkler,Berlinl95 . Fricd-
nchstr.113a.Bedingungen kosten¬
frei. Tägl . eingehende Dank¬
schreibenu. zahlr .Auszahlungen

Eine fchwarz-weibe Katze ent¬
laufen mit rotem Band um den
-Vals. Wiederbringer Belohn.
Röderftr. 27. Htb. 3. fosi

WeilSan»fBiesbnöen.
EckeD-tzheimer»».Schwalbacher Sir.
Gefchäftsstiinöen von 8—1 und

3—6 Uhr.
Telefon Nr . 573 und 574.

(NarbdmM vertwien.)
Offene Stellen.

Männl . Personal:
2 ig. Gärtner für Gemüse.
1 Baufchloffer.
3 Hufschmiede.
1 Waaenfchmieb.
1 Wagner.
1 Bau» und Möbelfckreincr.
3 Zimmerleute.
1 Blank- und Rabmenglafer.
1 Taveaierer.
1 Mafchtnen-Bautechntker.
1 Herrschaftsdiener.
3 iunge Hansburfchen.
2 Ackerknechte.

Kaiifmäniitsckcs Personal.
Männlich.

1 Kontorist.
2 Stenotnvisten.
1 Lagerist.
2 Reifende.
1 Reifender und Kontorist.

Weiblich.
1 Kontoristin.
1 Buchhalterin.
4 Stenotnvistinnen.

12 Verkäuferinnen.
SauSverkonal:

3 Jungfer.
20 Alleinmädchen.
18 Hausmäbchem
15 Köchinnen.
Gast- und SchankwirtschastS-

Pcrfonal '-
Männlick:

1 Buchhalter-Volontär.
30 Saalkellner.
10 junge Köche.
4 Kuvfervutzer.
4 Silbervutzer.

10 Kückenburschen.
10 Hausburschen für Rest.
2 Liftiungen.
1 Küchenmetzger.

Kocklebrling. gel. Konditor.
Kellnerlebrling.

Weiblich.
8 Beschließerinnen.
2 Stützen.
3 Büfettfräulein.
2 Servierfräuleim
8 Zimmermädchen.
3 Wasch- u. Büaelmädcken.
2 Mangelmädckcn
4 Herdmädchen.
8 Köchinnen.
4 Kasseeköchinnen.
3 Beiköchinnen.
3 Kalte Mamsell.

25 Hans- n. Kückenmäbchen.
Lebrstellen-Vcrmltiluna.

Wir flicken Lehrlinge für fol¬
gende Berufe:

Männl . Personal:
7 Gärtner.
1 Bildhauer.
2 Schmiede.
1 Sckloster.
2 Svengler.
2 Buchbinder.
5 Sattler.
0 Polsterer u. Dekorateure.
8 Taveaierer.
6 Taveaierer u. Dekorateure.
18 Schreiner.
6 Wagner.
23 Bäcker.
4 Bäcker und Konditoren
6 Metzger
9 Schneider.
5 dubmackcr17 Friseure.
1 Zabnarat.

Männliche.

MMgenter Zunge
gis

MPkttcker-Lchrling
in gute Druckerei nach dem
Rbcingau gesucht. Event. Ver¬
köstigung im Saufe ! Off. an
Rudolf Moste Frankfurt a. M.
U. F . E . R . 789 . 21. 642

für einen Teil v. Hesten-Nastan
und der Rbeinvrovina mit Sitz
Wiesbaden einen in der Ein¬
bruch-. Diebstahl-. Glas -. Waf-
ferleitnngs -, Feuer - u. anderen
Sackschadenverstch. bewährten

für Akanisttion und Organi¬
sation unter günstigen Be-
dmgnnaen. Offerten unter A.
633 an die Ervedition dieses
Blattes erbeten._ *8465

Hoher MeMrdieH.
Kranken- und Sterbegelü-Verf.-
Vank. Aktien-Gef. fl Million
Grundkavitalf sucht allerorts
tüchtige Vertreter gegen höbe
Beäuge. Geeignete Bewerber
können Beairks - Geschäftsstelle
erkalten. Gcff. Oft. u. S . 5667
an Haascnftcin & Vogler.
A.-G., Frankfurt a.  M . B. 674€nU &ui %n

grauer Mopshund , (Name Niax hörend), ein
Stück Kette um den Hals . Dem Wiederbringer
gute Belohnung.
1.2100 vahnbof-Rettaurant Eiserne Hand.

Suche f. hervorragende Neu¬
heit der Näbrmittelbr . überall

geeignete Verkäufer.
P . Hauser. Schierstein a. Nb.,
Karlstrabe 10. 2.

In Hotels und Restaurants
gut etngcfübrte Herren als

puiiMis-Stttteift
gesucht. Offerten mit aleickaei-
tiaer Ausgabe von Reserenaen
erb. an Markgräfler Bretzel-
sabrik Lörrach. 533

Junger Hallsbursche, welcher
mit Pferd fahren kann, gesucht.
Bleichstraße 28._ mot

Weibliche.
Küchenmädcken gesucht. Lohn

30 Mark. Hotel Reicksvost.
Nikolasstraße 16/18. *■

iin töcht.Hllusmadchen
gesucht. Friedrickstr. 37. f20R>

Tüchtige

sofort gesucht. 265/tB Nikolasstraße 11.

Diverse.
Ein weißer sprechender Kakadu
für 20 Mk. au verkaufen bei
Ernst, Luisenstraße 13. *3i5S

Ig . Legehühner au verk. Tb.
Frev . Hartiuastraße 4. sii5

Ein Mutterschwein,
3. Wurf . m. 14 gescheckten Fer¬
keln billig au verk. Fritz Wil¬
helm. Dotzheim. Bergstraße 2.

Baumstützen an verkaufen.
Adlerstraße 62._faoss
Zirka 88 m Gartengeländer,

fast neu, billig au verkaufen.
Blücherstraße 15. 1. I. M01

Sck. Warcnfckrank in. Glas-
n. Sckiebetüren. verick. Regale.
1 Akten- u. 1 Bückerschr. bill. a.
vk. Walramstr . 37. fHdl. verb.f

f954

Berfck. Bett . 15—25. 6 Kleider-
fckränke8—22. 12 Wafckk. 5 b.
20. 2 Sekr.. Kastensckr., 3 Bert .,
Koni.. Divan, Kiickenschr.. Eis-
fckrank. Badew.. Balkonmöbel,
Sviegelsckr., Tr .-Svieg. f. 12 JI
au vcrk. Frankenftr . 3, 1. *845o

1 vollst. Bett . Sofa , Kückcn-
sckrank. Stiible . Wascht., Nackt-
tisck billig an verkaufen. Hell¬
mundstraße 56, Stb . 2. f210S

Eisfckr., Badewanne. Garten¬
möbel u. Fig.. Trum .-Sv . bill.
au vk. Blückerftr. 48, Groß, f373

Neue Nähmaschine für 35 Ji
ff. an vk. Adolsstr. 5. Stb . Pt . l.

4304

Reizendes Stickereikleid,
neu 26 Mk.. jetzt 9 Mk. au verk.
Zietenrina 10. 2._ f980
Kl. Einspä»»cr-Kastc»-Wagcn.
fast neu. sehr billig au verk.
Wellritzstraße 16. i342

(Nervenschwäche)
wird von sachkundiger, erfahre¬
ner Hand bestimmt beseitigt.
Düne Kur- und Berussstörung.
Keine Kurvfuscherci. Emufang
svorläusigj Moritzitraße 25. 3.
9—10 vorm.. 3—4 nackm. oder
nack vorberigcr schrift!. Anmel-
dung. Auf Wunsch Besuch im
Hause. *8464

cmvfieblt sich im Aniertiaen
v. Kleibern u. Blusen. Taillen¬
kleider von 12. u. Jackenkleider
von 16 Mark an. Bei allem ta¬
dellos schicker Sitz u. febr sau¬
bere Alisfübruna . Frau Her¬
mine Sckcidt, Hermannftr . 6.

SÄki>inwsk,xKLL-
Wäsche, Handarbeit , Sticken.
Grambergcr , Rism .-Rg. 26. cr-i«,

Revar . an Fahrräb .. Näbm..
Grammovb. nfw. bill. u. sach¬
gemäß. Klauß. Meck.. Bleich-
straßc  15 . Tel . 4806. 1217

kür
Weiss -Wäsche
sehr zu empfehlen.

1 Stange — 3 Stück 25 <Sf
B 638

Berühmte Phrcnolonin . Kavf-
und Handlinien, sowie Cbiro-
inantic. für Herren n. Damen,
die erste am Platze. Elise Wolf.
Faulbrunnenstr . 13, 1, *8460

pijtemlosin ln»Mich
Schierstcincr Str . 11.Mtb.. D., r.

Täglich an sprechen. 4317
Schiffsjunge - Kapitän.

Karriere der Handelsmarine,
illilstrierte Broschüre versendet
kostenlos F . Glatzcl. Schiffs-
offiaier. Altona lElbel . Abt.
52, Vglmgiüe 70._ 31,671

BeihaaraurfM,
Schuppen, warte man nicht
bis es zu spät, fand, benütze
rechtzeitig N i-, Kuhns
Brcnncssel-Zviritus .l .lü u.
2.20, das beste und billigste.
Hilst sofort. Eckt nur von

»prsnzllubn.Kroilen-
varsüm..Nürnberg
Hier : i» Avoth.,

Drog. u. Pars.

Zur Ausführung von Gasanlagen von den Gasmessern ab
sind bis auf weiteres folgende Unternebmer zusclasten worden.
1. Albus  Karl , Säsiiergaste 11.
2. A n t b e s Jakob , Rbeiiigaiier Straße 4.
8. Arzbach  Pbilivv , Rtidesbeimer Straße 22.
4. Bernhardt  Jean . Hirschgraben 6. ^ „ _
o. Sinter  Karl . Inh . d. Firma G. Auer. Taunusstraßc 26.
6. B r o d t Heinrich Söhne. Oranienftraße 24.
7. B u r kl e Hermann, Jnb . d. Fa . F . Dofslcin, Friedrickstr. 53
8. Dörr  Fritz . Herberstraße 7. _ J ■
9. Ehrhardt Georg . Georg -August-Straße 4.

10. Ernst Heinrich. Karlstraße 6. . . r * m
rädert  Jakob , Niederlage der Maschinenfabrik Wiesbaden,

Friedrichstraßc 12.
a st el e r Karl , Neugaffe 13. ^ _ _
ab erftock Lndw. u. Leonb.. Afbrecktstraße 7.
ansohn  Ludwig u. Cie.. Moritzstraße 49.
artmann  Wilhelm . Faulbrnnnenstraße 3.

16. Hausen  Heinrich . Norkstraße 4.
17. v e ß Nathan , Taunusstraßc 5.
18. Klug  August . Marktstraße 25.
19. K r a s t b ö s e r Ernst. Feldftraßc 27.
29. Kraule  Heinrich . Wellritzstraße 10.
21. K ii b n Georg, Kirchgalie 9. . ..
22. Kiivversbuich  u . Söhne, Vertreter Job . Adcrbold. Jn-

genieurbureau . Rüöesbeimer Straße 17.
23. L e n cke l Kar!. Lnilenstraße 5.
24. Löffler  Julius , Goebenstraße 11.
25. Lorenz  Jean . Hochstättenstraße7.
26. M ä u r e r Wilhelm. Albrecktstratze43.
27. Ochs Ludwig, Grabenstrabe 20.
28. Ritzel Jakob , Oranienftraße 51.
29. Schlitt  Georg . Rieblstraße 7.
30. Schneider  Adolf . Moritzstraße 26.
81. Stöfs  l er  Friedrich , Roonstraße 22.
32. W e i n b a ch Georg. Blücherstraße 14.
33. Weist Karl , Waterloostraße 1. _ . . .34. Z i in m c r m a n n Jakob . Nicderwaldftraße 10.

sämtlich zu Wiesbaden:
35. Kreufel  Adolf . Bierstadt . Moritzstraße 4,
36. Horne  Heinrick, Sonnenberg , Talstraße 36.

Auf Grund der am 1. Avril »erönentlickten ..JnstallationS»
Vorschriften und Regeln für die Äussiibrung von Gasaniggen"
werden vom 1. Juli d. I . ab nur noch Gasinitallationsanlagen
— und zwar Neueinrichtung sowohl als auch Abänderung und
Ausbesserung — an das städt. Leitungsnetz gngeswiossen. die von
konzessioniertenUnternehmern ausgeführt find. 148̂
4807Wiesbaden, den 30.' Juni 1914.

Betriebsabterlung der Stadt . Walser- u. Gaswerke.
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Das grösste
l|l|lllllHlllHIIHliiHllHllllllliHHlli

\  erkanfis - Ereignis

des ganzen Jahres
bietet unser diesjähriger , bekannt streng reeller

-,i ,~% * r

Saison verkauf
der Ms einscWiesslicli den 3?.4 . «fstli dauert.

Wir gewähren auf:

Leinen, Wäsche, Brautausstattungen,
Leibwäsche, Bettwäsche, Tischwäsche, Küchenwäsche

10 % 20 % 30 %
welche an der Kasse in Abzug gebracht werden.

Kleiderstoffe , Waschstoffe , Seide,
10 ° LZ

0 o so o o
welche an der Kasse in Abzug gebracht werden.

Teppiche , Gardinen , Bakorationen,
Vorlagen, Läuferstolfe, Rouleaux, Stores, Bettdecken

10 °/ö 20 % 30 %
welche an der Kasse in Abzug gebracht werden.

Damen-Konfektion } Damen -Hüte
Kitte,Mäntel.Köslin» , KM» ,Sinsen,MoroenrOcke1- und Putz-Zutaten„ —

grösstenteils bis zw HäkttO und darunter . />'" 123/8

Vra arx
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p . p.

Mit dem heutigen Tage habe ich mein

P . P.

Das von Herrn Heinrich Cron seit langen Jahren innegehabte

Hotel GrimerWald i Hotel GrimerWald
an

mit Schloss ^Restaurant

Herrn Xaver Hirster
pachtweise übertragen.

Allen meinen sehr verehrten Freunden und Gästen sage ich
für das mir während langer Jahre in so reichem Masse be¬
wiesene Wohlwollen aufrichtigsten Dank und bitte ich, dies
auch meinem Herrn Nachfolger freundlichst bewahren zu wollen.

Wiesbaden, den 1. Juli 1914.
Hochachtungsvoll!

Heinrich Cron.

mit Schloss -Restaurant

habe ich heute pachtweise übernommen und werde dasselbe
in seitheriger musterhafter Weise weiterführen.

Umsichtige Leitung , aufmerksamste Bedienung und Ver¬
wendung grösster Sorgfalt sowohl auf Hotel wie Restaurant
werden unentwegt mein eifrigstes Bestreben bilden . Ich hoffe
hierdurch , die seitherigen verehrlichen Gäste an das alt¬
renommierte Haus zu fesseln und sowohl diesen , wie auch
meinen übrigen hochgeschätzten Freunden und Gönnern , die
mich aus meiner früheren Tätigkeit kennen , wohlig ange¬
nehme Stunden der Erfrischung und Erholung zu bereiten.

Wiesbaden, den 1. Juli 1914.
Hochachtungsvoll!

Xaver Hirster.

4322 II

Königliche Kchauipiele.
Mittwoch, 1, Juli , abends 7 Uhr:

6. Volkstümliche Vorstellung.
eiiervuvvcn.

(Les prccicuses ribicttlcä.)
Musikalische Komödie in einem Akt

nach Mokiere non Rich. Batka.
Musik von Anselm Götzl.

In Szene gesetzt von Herrn Ober-
Regisseur Mebus.

GorgcS, ein Gutsbesitzer Hr. Eckard
Jeanette , Frau Hans-Zocpfsel
Babette, Frau Krämer

(seine Töchter)
Pt ,au, Herr Scherer
Duval, Herr Brcsser

(deren Freier)
Maskarill, Diener PitouS

Herr von Echenck
Jodelet, Diener TnvalS ***
Kathrine, Magd Bei KorgcS

Frau Schröder-KaminSky
Musikanten.

*** Jodelet : Herr Max Felm» vom
Grohherzogl. Hof- und National-
thcatcr in Mannheim als Gast.

Musikalische Leitung: Herr Prof.
Manustaedt. Spielleitung: Herr

Oberrcgiffeur McbuS.

Hierauf:
Aufforderungzum Tarn.

Choreographische Studie . Musik von
Carl Maria von Wcbcr-Berlioz.

Einstndtert von der Ballcttmeisterin
Fräulein Kochanowska. Ausgcfilhrt
von Frl . Salzmann, Frl . Gläser 1
und dem gesamten Ballett-Personal.
Musihalische Leitung: Herr Jantzrn.
Choreographische Leitung: Ballett¬

meisterin Frl . Kochanowska.

Zum Schluß:
^ , Versiegelt.
Komische Oper in einem Akt nach
Naupach von Nich. Batka und Por-

deS-Milo. Musik von Leo Blech.
In Szene gesetzt von Herrn Obcr-

Negisseur MebuS.
Braun , Bürgermeister

Herr Geiffe-Winkel
Elfe, seine Tochter Frau Krämer
Frau Gertrud, eine sungc Witwe

Frau HanS-Zoepffel
Frau Willmers

Frau Schröder-Kaminsky
Bertel, ihr Sohn Herr Favre a. G. ,
Lampe, RatSdicner Herr v. Schenck
Nachbar Knote Herr Becker
Sein Sohn Herr Gerharts
Der Schützenkönig Herr Maschek

Der Nachtwächter Herr Preuß
Ort der Handlung: Eine Kleinstadt,
dte Stube bei Frau Gertrud. —

Zeit : 1830.
Musikalische Leitung: Herr Pros.
Manustaedt. — Spielleitung: Herr

Oberrcgisseur Mebus.
Ende nach 0.45 Uhr.

Donnerstag, 2.: 0. Volkstümliche
Vorstellung: Der Waffenschmied.

Freitag , 3. Juli : 7. BolkStümliche
Vorstellung: Die Jungfrau von
Orleans.

Samstag , 4.: Der Zigcunerbaron.
Sonntag , 6.. Oberon. (Letzte Vor-

stellung vor den Ferien. )
kieiidenzEdeclter

ist der Ferien wegen geschlossen.
Kurtheater.

(Walhalla.)
Mittwoch, 1. Juli , abends 8 Uhr:

Gastspiel-Zyklus des Wiener
Residenz-EnsembleS.

Direktion: Egon Brecher und HanS
Sonncnthal vom k. k. priv. Joscf-

städter Theater in Wien.
Seine Kammeriungfer.

(Nclly Rozier.)
Schwank in 3 Akten von Paul Bil-
haud und Maurice Henneguin.
Deutsch von Max Schönau. Regie:

Hans Sonnenthal.
Nclly Rozier Beate Seldors
Albert Lebrunois, Advokat

Hans Sonnenthal
Clemcnce, seine Frau

Sabine Hildebrandt
Francois , Nellys Bruder

Willy Lindau
Valentine Grisolles

Anny Schittcnhelm
Lavirette Hermann Blaß
LcgriS HanS Werner
Louise Godin, Kammermädchen

Liesl Römer
Catherine, Köchin, Rita Tclmcr
Jean , Diener, Leo Spiegl

(bei LebrunoiS)
Fernand , Diener bei Nelly

Rozier Anton Lechner
Ort der Handlung: Paris . Zeit:

Gegenwart.
Ende nach 10.30 Uhr.

Donnerstag, 3.: Gastspiel Stella
Richter: Gleichen.

Freitag , 3.: Gretchen.
Samstag , 4.: Poker.
Sonntag , 8.: Gleichen.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dem Verkehrsbureau.)
Donnerstag , 2 . .Inli:

Vormittags 11 Uhr :
Konzertd.Städt.Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
1. Ouvertüre zur Operette

„Frau Meisterin“F. v. Suppü
2. Capricante P. Wadis
3. Bei uns zu Haus, Walzer

J. Strauss
4. Ave Maria J. Henselt
5. Potpou rri aus der Operette

„Indigo“ J. Strauss
6. Unter dem Halbmond,

Türkischer Marsch.
Mittags 12 Uhr:

Militär - Promenade - Konzert
an der Wilhelmstrasse.

Nachm. 4‘/2 Uhr:
Alioiiiieincnts - iinnzert

Städtisches Kurorchester
Leitung : Herr Konzertmeister

Adolf Schiering.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Regimentstochter“
G. Donizetti

2. Ständchen, Lied
Frz. Sdiubert

3. Geschichten aus dem Wiener
Wald, Walzer J. Strauss

4. Sarabande, H-moll J.S.Bach
5. Ouvertüre zu „Ruy Blas“

F. Mendelssohn
6. Solvejgs Lied aus „Peer

Gynt“ E. Grieg
7.Fantasie aus der Oper „Der

Maskenball“ G. Verdi
8. Verbandsmarsdi O. Höser.

Abends 8k/z Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Adolf Schiering.
1. Ouvertüre zur Oper

„Semiramis“ G. Rossini
2. Melodie A. Rubinstein
3. Nell-Gwyn Dances

G, German

I. Cuntry Dance
II. Pastoral Dance
III. Merrymakers Dance

4. Königslieder, Walzer
J. Strauss

5. Ouvertüre zu „Meeresstille
und glücklidie Fahrt“

F. Mendelssohn
6. Largo in Fis-dur J. Haydn
7. Potpourri über patriotische

Lieder A. Conradi.

Florian Schmiedels% n men»
Koiijeki-Lrchesler
7 Samen , 1 Herr müssen Sie

gehört haben.
Täglich7 Uhr: Sonntags4 Uhr:Ronzert

tttt 4321

Erbprinz 1K(mrltltt$lplatz.

Donnerstag, den 2. Juli er.,
vormittags von 10 Mir anb
nachmittags von 3 Ubr ab,
werben in öem Hause

HeleiiAstruU 27
babier : Uf05

Eine grotze Partie
Herren-,Damen-u.
Kinderschuhe

öffentlich Zwangsweise gegen
Barzahlung versteigert.

Wicsbaben. 30. Juni 1914.

Kabei *mann,
Gerichtsvollzieher.

Wallufer Stratze 12.

23. verdandssest
des MittElrHeinischen Oerbanöes
evangelischer Arbeitervereine

am 5. Inli 1914 im „ Paulineirschlösjcheu ".
Festordnungr

Vormittags v '/o Uhr : FestgotteSdienst in der Ringkirche
unter gütiger Mitwirkung des Ring - und Lutherkirchen-
chors- - Festprediger : Herr Generalsuperintendent Glsly.

Nachmittags 2 Ul,r : Festzug von der Ringkirche nach dem
Paulinenschlößchen-

Nachmittags 3^ uhr : Festkonzert fca. 300 Mitwirkende)
Leitung : Herr Chormeister W. Allendörfer.

Hierauf : l ) Dll ^ iKsest , 4m
Zu dieser Feier laden wir die verehrlichen Einwohner

Wiesbadens und Umgegend recht herzlich ein und bitten , am
5. Juli er durch Beflaggen der Häuser unfern Gästen ein Will¬
komm zu bieten. Ser Festausschuß.

Mdmch
Lcke§neönchsirche
mb  schillerplatz.

Gut erhaltene Fenster, Türen,
mthböben, Linoleum. Leien,
Mettlamer Platten. Treovcn.
Bau- u. Brennholz, verschied.
Erkerscheihen. Bruch- u. Back¬
steine billig abzuaeben.

Näheres bei
Wilh. Schreiner, Tiefbau-Unter¬

nehmer, Bierstndt. 4325
Ab 1. Juli an der Baustelle.

Zum Knsetzen
ka Dauborner per Ltr . I .29ML
Alter NcrdlsSuser„ „ 1.29 „
Branntwein. . „ „ 1.19 „
Einmach-tkssig (natürl. Gärungs
in jedem Quantum , ßranz-
hranntwein, Kognak uiw.billigst.
Apfelwein und Speierling ui nur
prima Qualit , sowie div-Sorten

Beerenweine empfiehlt «w

0Mi«iiilielltttif.ijfiitii|,
Blücherstrahe 24. Tel. 1914.

MMelungel! im gamfileiiftanö Wiesbaden.
Gestorben:

Am 27. Juni : Ehefrau Hildegard Hamann, geb. Esser, 34 I . Dicnst-
manu Georg Heinz, öSI . Dienstmädchen Katharine Hildmann, 13 I.
— Am :S. Juni : Osensetzmcister Peter Kilb, öSI . Witwe Johanna Thon,
geb. Luden, öSI . Katharine Antont, 13 I . Küfer Michael Schnöder,
44 I . Wilhclmine Ruttkowsky, 2 I . Taglöhncr Wilhelm Thiels, ti I.
— Am 29. Juni : Ehefrau Elisabeth Triebcrt, geb. Schmehl, 78 I . Uhr¬
macher Willy Maurer , 31 I.

Tu bieten
veranstalten wir vom 1.—15 . Juli einen

a srn s

Enorm reduziert und auf Extra -Tischen ausgelegt: 4319

Woll- und Waschstoff Reste, Unterröcke, Einzelwäsche, Schürzen etc.

Geschw , Meyer , u^ sse 5.
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